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Der heilsame Blick von 
aussen
Als Studentin lernte ich an der Uni Freiburg (CH) einen 
Theologie-Studenten aus Madagaskar kennen. Er sprach 
fliessend Französisch und lernte zudem Deutsch.

Mit seinem Aussenblick hielt er mir oft einen Spiegel vor. 
Mit sichtlicher Freude nannte er die Schweizer:innen 
«Eingeborene». Und wenn er die Urschweiz, aus der ich 
stamme, als «Suisse primitive» bezeichnete, amüsierte ihn 
meine Irritation.

Sein Blick von ausserhalb Europas zeigte mir, wie stark 
unsere Herkunft unsere Weltbilder prägt. Ähnlich öffnet 
die «Alle Kinder Bibel» (S. 12) die Augen: Jesus und  
seine Gefährt:innen erscheinen nicht als hellhäutige 
Europäer:innen, sondern als Menschen aus dem östlichen 
Mittelmeerraum. Noah baut darin keine Arche mit einem 
Holzhaus mit Schrägdach, sondern mit einer Lehmhütte.

Auch Schweizer:innen im Ausland entwickeln einen 
 solchen Aussenblick. In dieser Nummer berichten fünf 
von ihnen, die seit Jahren in Rom leben (S. 4–7). 
Dort  gelten Toleranz, Respekt und Offenheit als typisch 
schweizerische Werte. Schön, wenn meine Heimat 
anderswo dafür steht! Aber leben wir diese Werte hier-
zulande wirklich?

Mit dieser Frage entlasse ich Sie in eine hoffentlich 
 anregende Lektüre.
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Waren Wilhelm Tell und sein Sohn Walter Eingeborene oder Einheimische? (Statue bei der Schweizer Schule in Rom)
Foto: Christoph Wider
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Die Schweiz spielt im Vatikan eine bedeutende Rolle. Warum? 
Vor allem durch die Schweizergardisten. Seit 1506 schützen 
sie die Päpste und prägen mit den Werten, für die sie stehen, 
ein besonderes Bild: Zuverlässigkeit, Treue und Standhaftig-
keit werden durch sie mit der Schweiz verbunden. Die Präsenz 
von Schweizer:innen im Vatikan und in Rom beschränkt sich 
aber nicht auf sie. Veronika Jehle, Redaktorin beim Forum- 
Magazin der katholischen Kirche Zürich, hat zusammen mit 
Fotograf Christoph Wider einige von ihnen in der ewigen 
Stadt besucht.

Der Journalist
Wir laufen über den Petersplatz, wo sich unzählige Menschen 
tummeln. Pilgergruppen kommen uns entgegen, als wir in die 
Via della Conciliazione einbiegen. Sie tragen das Pilgerkreuz 
des Heiligen Jahres 2025, singen Lieder und beten den Ro-
senkranz in ihrer jeweiligen Muttersprache. Bald sind wir an 

der Piazza Pia angekommen: beim Dikasterium, also einem 
vatikanischen Ministerium, für Kommunikation.

Mario Galgano kommt an den Empfang geeilt. Schon hier 
am Eingang merkt man deutlich, wie viel gerade zu tun ist in 
dieser Woche des Konklaves. Positiver Stress liegt in der Luft. 
Die Papstwahl ist für alle ein zusätzliches Ereignis, das nie-
mand längerfristig einplanen konnte. Mario Galgano beginnt 
geradewegs zu erzählen: Sein Arbeitsort hier sei «wie eine 
Mini-UNO in Rom». Aus rund 60 Nationen kommen die 
600 Angestellten zusammen. Sie alle übersetzen, schreiben, 
kommentieren, tragen in unzähligen Sprachen die Worte des 
Papstes um die Welt – «vereinte Nationen» der päpstlichen 
Medienarbeit.

Mario Galgano ist die eine Schweizer Stimme. Wer auf 
Vatican News deutschsprachige Nachrichten liest und hört, 
kommt an ihm nicht vorbei, ebenso, wer dem Papst auf 
Deutsch auf Facebook, Instagram oder X folgt. Der geborene 

Gli svizzeri
Die Restauratorin. Der Journalist. Der Schulabwart. Der Ex-Gardist.  
Römisch mit Schweizer Pass. Begegnungen in der ewigen Stadt.
Veronika Jehle / Fotos: Christoph Wider

Seit bald 20 Jahren ist Mario Galgano im 
 Vatikan gut vernetzt.

Hauswart Pino Coco am Tor zum Schulgelände.
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Schwyzer erreicht ein Millionenpublikum, immer mit den Wor-
ten des Mannes in der weissen Soutane. Wer der Papst für ihn 
sei? «Mein Chef, mein Verleger», antwortet er spitzbübisch, 
aber nicht minder respektvoll. 

Offenheit für andere Kulturen
Sämtliche Kirchenoberhäupter seit Papst Pius XI. in den 
1920er Jahren hätten den Anspruch gehabt, alle Menschen 
dieser Welt mit ihrer Botschaft zu erreichen, erklärt der Histo-
riker Galgano. Klar, dass es dafür die je aktuellen Kommunika-
tionsmittel – und Menschen aller Länder braucht. Ebenso, 
dass ihr Zusammenarbeiten eine grosse kulturelle und sprach-
liche Vielfalt unter einem Dach ergibt. Galgano macht genau 
das Spass. Zählt er nach, kommt er auf sechs verschiedene 
Sprachen, die er spricht und versteht, dazu kommt Latein als 
Amtssprache des Vatikans, das er, wie er zugibt, allerdings 
nicht fliessend sprechen kann. Fliessend wechselt er hin gegen 
zwischen seinen anderen Sprachen; Gelegenheiten genug 
bieten ihm die langen Gänge des mehrstöckigen Dikasteri-
ums – wie ein internationales Bienenhaus. Dass er sich darin 
wohlfühlt, führt er auf seine Prägung zurück: «Wir Schweize-
rinnen und Schweizer sind uns bewusst, dass unser Land nicht 
nur aus einer Sprachregion besteht. Bei aller Ausländerfeind-
lichkeit gibt es eine natürliche Offenheit für andere Kulturen.» 
Vorbildlich ist für ihn die Idee der Willensnation, die er sich als 
Ideal auch für die Weltkirche vorstellt: «der Wille, zusammen 
sein zu wollen, zueinander zu gehören, selbst wenn wir unter-
schiedlich sind.» 

Der Schulabwart
Bald hat uns die Grossstadt wieder. Der Bus ruckelt uns durch 
die Stadt, hinaus bis Nomentana. Wir sind bei einer Schweizer 
Institution angekommen.

Pino Coco steht am Tor der Schweizer Schule in Rom und 
verabschiedet Kinder und ihre Eltern in den späten Nachmit-
tag. Der Luzerner ist «Custode», der Hauswart hier. Einst be-
suchten seine eigenen Kinder diese Schule. Er selbst hatte es 
bei der Schweizergarde bis zum Hauptmann gebracht, nach 
maximal 25 Dienstjahren ist aber für jeden Gardisten Schluss. 
Dafür nimmt er jetzt allmorgendlich die rund 30 Kinder in 
Empfang, deren Väter aktuell Schweizergardisten sind und 
die mit zwei Bussen aus dem Vatikan zur Schule gebracht 
 werden. Kinder mit einem Schweizerpass wie sie machen ins-
gesamt 20 Prozent der Schülerschaft aus. An der Schweizer 
Schule in Rom rühmt man sich von daher der Internationalität 
und nennt sich stolz «Begegnungsschule».

Pino Coco räumt kurzzeitig seinen Posten am Tor und be-
gleitet uns in den Garten. Neben viel Grün und Spielplätzen 

stehen hier ein Kindergarten-Gebäude und eine schmucke 
Villa, das Stammhaus der Schule. Kinder tollen umher, winken 
ihrem «Custode» und grüssen uns im Vorbeilaufen. «Der Gar-
ten ist ein Paradies für die Kleinen. Sie sind hier freier als an 
italienischen Schulen», kommentiert Coco.

Schweizer Werte vermitteln
Die Schweizer Schule in Rom folgt einer eigenen «Swissness- 
Charta»: Werte wie Toleranz, Respekt und Offenheit sollen an 
die jungen Menschen weitergegeben werden, eine «gesunde 
Leistungsorientierung» und breite Allgemeinbildung, nach-
haltiges Handeln, aber auch der Bezug zur Schweiz, «gestärkt 
durch lebendiges Brauchtum» und die «lebenslange Ver-
bundenheit» untereinander. Alle 17 Schweizer Schulen im 
Ausland, die vom Bund anerkannt sind – vier davon sind in 
Italien  –, folgen dieser Richtlinie der Dachorganisation 
«educationsuisse»: ein bisschen Schweiz, verstreut über die 
ganze Welt. 

Die Schweizer Schule in Rom versteht sich als 
« Begegnungsschule».
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Was aber macht diese Schweizer «Begegnungsschule» mitten 
in Rom attraktiv? Arabella Bertelli De Angelis ist Restauratorin 
in den Vatikanischen Museen. Geboren ist sie in Zürich, aufge-
wachsen in Rom. Als ehemalige Schülerin gibt sie zunächst 
eine emotionale Antwort: «Diese Schule ist wie eine Familie.» 
Zwischen 1978 und 1993 war sie selbst Teil dieser Familie, hat 
ihre gesamte Schullaufbahn hier absolviert. Jetzt ist ihre Toch-
ter Sekundarschülerin und sie die Vizepräsidentin des Verwal-
tungsrats. Darüber hinaus hat sie das Alumni- Netzwerk ge-
gründet, damit ehemalige «Familienmitglieder» den Kontakt 
zueinander pflegen können. «Schwer zu sagen», überlegt sie, 
was genau die familiäre Qualität an diesem Ort ausmache. 
«Ein Gefühl vielleicht? Eine intensive Vernetzung, die selbst 
Nicht-Schweizer mit der Schweiz verbindet?» Verbindend sei 
aber jedenfalls das pädagogische Konzept, ist Bertelli De An-
gelis überzeugt, alleine schon, weil schweizerische und italie-
nische Kultur gleichberechtigt gepflegt werden.

Die Restauratorin und der Direktor
Das unterstreicht auch Direktor Jonathan Rosa, aufgewachsen 
in der Bündner Gemeinde Mesocco, auf Deutsch Misox. «Ich 
bin Schweizer italienischer Sprache, der nun eine Institution 
leitet, in der die erste Sprache Deutsch ist.» Er versuche, bei-
de Kulturen zusammenzubringen, persönlich und an der 
Schule: «Damit wird unser Schweizer Modell kosmopolitischer 
und weltoffener.» Im Unterschied zur Deutschen Schule oder 
zur Französischen Schule nämlich, an denen die je eigene 
Sprache und Kultur im ausländischen Umfeld im Mittelpunkt 
stehen, würden an der Schweizer Schule eben beide Identi-
täten gefördert und gebildet. Lehrplan und Lehrmittel dafür 
stammen aus St. Gallen, dem Patronatskanton der Schweizer 

Schule in Rom, anerkannt sind die Abschlüsse in beiden Län-
dern. Jonathan Rosa schaut uns bedeutungsvoll an. Noch et-
was Wichtiges werde aus dem Patronatskanton importiert: 
«Die St. Galler Bratwürste, die sind hochbeliebt – mehr als 
1000 Würste verkaufen wir jedes Mal an unserem Sommer-
fest!», grinst er.

Der Ex-Gardist
Am nächsten Tag besuchen wir das Grab von Papst Franzis-
kus, ehe wir mit dem Bus in die Nähe des Botanischen Gar-
tens der Villa Borghese fahren. Die Pinien verströmen in der 
warmen Nachmittagssonne ihren typischen Geruch. Wir fin-
den das Strässchen, an dessen Eingang drei Sonnenuhren 
prangen: die Via dei tre Orologi. Andreas Walpen wird uns 
später sagen, das Strässchen gelte als eines der schönsten in 
Rom. An dessen Ende ein kurzer Sicherheitscheck beim Ein-
gang zur Botschaft, ein verschachteltes Haus aus Backstein, 
auch hier Erinnerungen an eine Burg. Walpen begrüsst uns in 
ruhiger Manier mit starkem Händedruck und führt uns unmit-
telbar in seine Stube, wo uns auch seine Frau zur Begrüssung 
erwartet. Die beiden leben hier in der deutschen Botschaft 
am Heiligen Stuhl, sie teilen sich die Aufgabe des «Major Do-
mus», sind also verantwortlich für den Betrieb im Botschafts-
gebäude. Kuchen steht bereit auf weissem Tischtuch, bald 
blubbert Caffè in der Bialetti, wir trinken ihn aus Espresso- 
Tässchen in Vatikan-Farben mit Vatikan-Flaggen darauf. 

Andreas Walpen gehört, wie auch Pino Coco, zu der klei-
nen Gruppe ehemaliger Schweizergardisten, die länger als 
zwei Dienstjahre in Rom geblieben sind. Walpen ist in den 
maximal möglichen 25 Jahren bei der Garde bis zum Wacht-
meister aufgestiegen, danach bot sich die Stelle in der deut-

Ein gutes Team: Direktor Jonathan Rosa und Arabella Bertelli De Angelis, 
 Vizepräsidentin des Verwaltungsrats.
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schen Botschaft am Heiligen Stuhl an. Was er in seiner Zeit als 
Gardist erlebt hat, lässt sich anhand der Fotografien an der 
Wand seiner Stube erahnen: Da sieht man ihn, wie er in Uni-
form Papst Johannes Paul II. seine neugeborene Tochter 
zeigt, dort ist er mit Papst Benedikt XVI. im Flugzeug unter-
wegs, ein anderes Bild zeigt ihn und seine Gattin zum Ab-
schied bei Papst Benedikt; überhaupt sind es viele Fotos mit 
Papst Benedikt, auch eines mit Franziskus ist dabei, aber da 
war der Ex-Gardist schon nicht mehr im Dienst. Andreas Wal-
pen war päpstlicher Personenschützer und kam als solcher 
den Päpsten nahe wie vielleicht kaum jemand sonst. 

Glaube und lebenslange Zugehörigkeit
Während er so erzählt, macht er eine bedeutsame Pause. Es 
sei diese Nähe, die ihm heute fehle: «Als Gardist war es meine 
Aufgabe, für den Papst einzustehen, mein Leben zu opfern, 
wenn es die Situation erfordert. Das hat eine enge Beziehung 
auf geistiger Ebene bewirkt», sagt er fest. Wer hinschaut, 
sieht die Rührung in seinen Augen glitzern. Einmal habe er 
Papst Benedikt auf einer Reise nach Deutschland begleitet. 
Im Schloss Bellevue in Bonn seien sie dem damaligen Bun-
despräsidenten Horst Köhler vorgestellt worden. «Uh, der 
greift aber kräftig zu», habe Köhler zu Benedikt gesagt, als 
Walpen ihm die Hand gab, und Benedikt dazu: «Ja, das muss 
er, er ist für meine Sicherheit da!» Für Walpen zeigt diese Sze-
ne «die Wertschätzung, die man als kleiner Mann von Papst 
Benedikt erfahren hat». 

Was hat ihn für einen derart intensiven Dienst motiviert? 
Der Oberwalliser muss keine Sekunde überlegen: «Der Glau-
be hat mich angetrieben, und die Aussicht auf lebenslange 
Zugehörigkeit.» Schnell ist er in der Erinnerung zurück in jener 
Zeit, als er als junger Vermessungszeichner aufbrach, aus dem 
damaligen 700-Seelen-Dorf Fiesch nach Rom, in die Millio-

nenstadt: «Tschüss, wir sehen uns in zehn Jahren wieder», 
habe er seinem Vater zum Abschied gesagt – «Das war meine 
Überzeugung». Jetzt ist er seit 43 Jahren weg. Gefragt nach 
dem, was bleibt von der Verbindung zum Ursprung, muss er 
hingegen nachdenken: «Es gibt das schon, dass man stolz ist, 
die Schweiz vertreten zu dürfen. Dort sind die Wurzeln, die 
eigene Familiengeschichte. Jeder Berg, jeder Hügel, die Lin-
de auf dem Dorfplatz rufen ein Heimatgefühl hervor. Für mich 
geht Schweizersein auch Hand in Hand mit Katholischsein.» 
Ob er jemals wieder in die Heimat zurückkehren würde? Ganz 
ausgeschlossen scheint es nicht zu sein.

Die Frage nach der «Swissness»
Während Andreas Walpen uns am Tor der Botschaft nach-
winkt und wir die Via dei tre Orologi hinunterlaufen, begleitet 
uns die Frage nach der Swissness noch bis zurück zum Peters-
platz. Es gibt sie ja doch: Qualitäten, die untrennbar mit der 
Schweiz verbunden werden, die zur Identität, durchaus aber 
auch zum Gefühl ihrer Bürger:innen zählen. Was gehört dazu? 
Das, wofür die Schweizergarde exemplarisch steht? Noch 
mehr, noch anderes? Die Begegnungen haben uns bei aller 
Ähnlichkeit auch unterschiedliche Facetten gezeigt.

Am Petersplatz haben sich bereits tausende versammelt, 
der erste Rauch aus der Sixtinischen Kapelle wird erwartet. 
Zwei Stunden später als angekündigt zeigt er sich, immerhin 
wie erwartet: schwarz. Am nächsten Tag, als wir bereits wie-
der zurück in der Schweiz sind, erreicht uns die Nachricht von 
der Wahl Papst Leos XIV.: «Die Welt wird den Papst bekom-
men, den sie braucht», hatte Andreas Walpen in vollem Ver-
trauen gesagt. 

Dieser Beitrag erschien zuerst im Forum-Magazin der  
katholischen Kirche im Kanton Zürich.

Andreas Walpen weiss als langjähriger Schweizergardist und Personen schützer des 
Papstes viel zu erzählen.
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Lena Corbyn (Victoria Trauttmansdorff) lebt in einem Wohn-
wagen am Waldrand, umgeben vom Panorama der tiefver-
schneiten Bündner Alpen. In einen roten Mantel gehüllt, 
stapft sie durch die winterliche Landschaft. Die 59-Jährige 
stammt aus einer wohlhabenden Familie und ist unterwegs 
zur Villa ihres Vaters in St. Moritz. Dieser hat sich entschieden, 
mittels Sterbehilfe aus dem Leben zu scheiden. Doch vorher 
will der Patron seinen letzten Willen durchsetzen. Lena soll 
ihm versprechen, das britisch-schweizerische Bergbau-Impe-
rium in seinem Sinne weiterzuführen.

Doch sie hat andere Pläne. Nicht grundlos hat die Spezia-
listin für die Transkription mittelalterlicher Schriften schon 
Jahre zuvor dem Profitdenken in ihrer Familie den Rücken ge-
kehrt und sich dem einfachen Leben verschrieben. Aufgrund 
ihrer Arbeit ist sie fasziniert von Frauen wie Hildegard von 
 Bingen, die als kluge Leiterin eines Frauenklosters zeigte, wie 
eine Gemeinschaft ohne Gewinnmaximierung überleben 
kann. Als Lena nun ein Drittel der Firmenanteile erbt, nutzt sie 

dieses Wissen, um ein nachhaltiges, von Mitarbeitern geführ-
tes Unternehmensmodell zu schaffen – zum Entsetzen ihrer 
privilegierten Familie.

Überwiegend weibliches Team
Soweit der Inhalt der halbstündigen Pilotfolge des schweizeri-
schen Serienprojekts «$hare», das eine Brücke schlägt zwi-
schen mittelalterlicher Klosterkultur und heutiger Ökonomie. 
Die Idee der finanziellen Unabhängigkeit zieht sich dabei bis 
in die Organisation der Produktion. Die Macherinnen drehten 
auf eigene Faust die erste Folge im Engadin. Wenn mehr als 
500'000 Menschen die kostenpflichtige Episode für rund acht 
Franken pro Sichtung schauen, soll eine ganze Staffel produ-
ziert werden.

Eine der kreativen Köpfe hinter dem Projekt ist Katja  Meier, 
Gründerin der Zürcher Produktionsfirma Zenka Films. «$hare» 
ist ihr Herzensprojekt, sie schrieb das Drehbuch und fungiert 
auch als Produzentin. Zusammen mit der Schauspielerin Delia 

TV-Serie: Mittelalterliche 
Nonnen inspirieren Firmen
Was heutige Unternehmen von Klosterfrauen aus dem Mittelalter lernen können – 
davon handelt die anti-kapitalistische Schweizer Serie «$hare». Auch die Produktion 
des Films folgt einem neuen Finanzierungsmodell.
Sarah Stutte

Das Team hinter der Serie «$hare»: Katja Meier (ganz rechts), Kamerafrau Isabelle Simmen (mit Kamera),  
neben ihr Regisseurin Delia Mayer und Schauspielerin Alejandra Jenni (dritte von links). / Fotos: Laura Vanelli
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Mayer, die co-produziert und erstmals Regie führt, wollte sie 
«$hare» autonom realisieren. «Die Geschichte macht nur Sinn, 
wenn wir diese Werte auch hinter der Kamera leben und uns 
fragen, wie wir in der Filmbranche mit Macht und Hierarchien 
umgehen», sagt Meier.

Ihre Vision: Eine Serie zu realisieren mit transparenten Ge-
hältern, einem nachhaltigen Produktionsansatz und einem 
überwiegend weiblichen Team. Sie soll Frauen über 50 als un-
abhängige, komplexe Protagonistinnen zeigen, die nicht auf 
Mutterschaft reduziert werden. «Wir haben das ganz bewusst 
aussen vor gelassen», sagt Delia Mayer. «Unsere Hauptfigur 
sollte von all diesen Stereotypen und gesellschaftlichen Er-
wartungen losgelöst sein.»

Utopie oder Realität?
Auf ihre ungewöhnliche Heldin stiess Meier während einer Re-
cherche in der Zentralbibliothek Zürich: «Ich bin auf Texte der 
Mystikerin Elsbeth von Oye gestossen, die im 13. Jahrhundert 
im Zürcher Dominikanerinnen-Kloster Oetenbach lebte und 
mehrere Jahre lang Selbstgeisselung praktizierte», so die 
Drehbuchautorin. «Ich fand sie auch aus feministischer Sicht 
spannend – ihre Schriften sind seltene Selbstzeugnisse von 
Frauen jener Zeit.»

Nicht nur im Film gibt es Unternehmen, die sich an Kloster-
ideen orientieren. Firmen wie Purpose Schweiz setzen auf 
 Steward-Ownership: Die Gewinne verbleiben im Unterneh-
men und dienen dessen Zwecken statt privatem Profit. Eine 
zukunftsweisende Unternehmenskultur im Sinne der Nachhal-
tigkeit. «Diese ist extrem langlebig, weil die Aufgaben nach 
Fähigkeiten verteilt werden und die Wertschöpfung reinves-
tiert wird. Das ist das verbindende Element zu den Kloster-
strukturen, die sich über Jahrhunderte bewährt haben», sagt 
Meier.

Die Hoffnung liegt auf dem Graswurzelprinzip
Dass sich Geschehnisse vor und hinter der Kamera verweben, 
sieht auch Creative Producerin Alejandra Jenni so. Sie spielt in 
der Pilotfolge Julia Sanchez, Mitstreiterin von Lena Corbyn. 
«Zwischen den Figuren entsteht ein generationsübergreifen-
der Austausch – das fand auch im Team statt», sagt sie. Kame-
rafrau Isabelle Simmen hofft, dass ihre Art der Zusammen-
arbeit «andere Frauen inspiriert».

International sorgt «$hare» bereits für Aufsehen: Sowohl 
im britischen «Guardian» als auch im internationalen Wirt-
schaftsmagazin «Forbes» wurde über das Projekt der Schwei-
zer Filmemacherinnen geschrieben. 2023 gewann Meiers 
Drehbuch den Preis des Writers Lab UK & Europe. Das Pro-
gramm für Drehbuchentwicklung richtet sich an Frauen und 
nonbinäre Personen über 40 und wird unter anderem von 
Meryl Streep und Oprah Winfrey unterstützt. Im April wurde 
das Team beim SeriesFest in Denver ausgezeichnet, im Juni 
war «$hare» als «Winning Pilot» am North Fork Festival in 
New York vertreten.

Und wie steht es um das Interesse in der Schweiz? «Wenn 
im Ausland über uns berichtet wird, zieht das auch hier 
 Aufmerksamkeit an», sagt Meier. Sie hofft, 2025 drehen zu 
können, sucht Drehorte – und Fördermittel. «Aber es ist ein 
hartes Business – wir machen es uns mit unseren unkonven-
tionellen Ansätzen nicht leichter.» Deshalb setzt das Team auf 
das Graswurzelprinzip – und auf viele Zuschauer:innen.

Die Pilotfolge von «$hare» kann auf der Streamingplattform Olyn 
auf Englisch mit deutschen Untertiteln gesehen werden.  
Der Trailer ist auf der Website share-tvseries.com zu finden. 

Am Set von «$hare» im Engadin: Hauptdarstellerin Victoria Trauttmansdorff beim Dreh.
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Mitten in der Wildnis des Burgerwalds östlich von Aarberg 
liegt verborgen ein Juwel, das Gummenseeli, Konrad Paulis 
Lieblingsort. Still ist es hier, nur die Vögel pfeifen, und manch-
mal knackt es in den Ästen. Vor siebzig Jahren sass er, der 
Schüler, auf einem Baumstrunk, vor sich einen Notizblock mit 
Bleistift, und wartete auf ein Reh, einen Hasen oder wenigs-
tens eine Maus. Denn er sollte am nächsten Tag in der Schule 
seine Tierbeobachtungen mitteilen. Halt, da raschelte es, ein 
beinahe lautloses Tappen, und jetzt traf ihn der lauernde Blick 
eines… 

Daheim stellte ihn der Vater zur Rede: «Hast du wirklich 
dieses Tier gesehen, oder hat dir deine Fantasie einen Streich 
gespielt?» Sein jüngerer Sohn Konrad war mit einer bunten 
Vorstellungsgabe gesegnet, von den Eltern, die eine Schnei-
derei in Aarberg führten, aber auch mit Realitätssinn ausge-
stattet worden. Wäre er König der Schweiz, sagte Konrad 

Pauli viel später in einem «Bund»-Interview (4. 12. 2012), wür-
de er Visionäre und Pragmatiker an seinen Hof berufen. Beide 
Kräfte, gegensätzlich und doch einander befruchtend, zeich-
nen sich in den Kindheitsszenen ab, die Konrad Pauli in sei-
nem Buch «Marcos Blicke ins Seeland» (Erstausgabe 2013) 
festgehalten hat. Ein kleiner Bursche eignet sich die kleine 
und grössere Welt an. Die Erinnerungen zeugen von Anhäng-
lichkeit an die Herkunft, von Verwurzelung in einer Landschaft, 
von präziser Kenntnis der Lebenswirklichkeiten, sodass man 
anhand der Geschichten eine Reise durchs «Marco»-Land bis 
hin zum Mehlstübli vor den Toren Aarbergs unternehmen 
kann, während der Blick über die Hügel schweift oder hinun-
ter zum Neuenburgersee gleitet.

Konrad Pauli besucht das Lehrerseminar Hofwil, wo 
Hans-Rudolf Lehmann – später bekannt unter dem Schriftstel-
lernamen Lukas Hartmann – eine Klasse über ihm eingeteilt 

Seit jeher Schritt für 
Schritt unterwegs
Der Berner Autor Konrad Pauli steht nicht im Rampenlicht, aber schreibt 
 beharrlich an seinem Werk weiter.
Beatrice Eichmann-Leutenegger

Das Gummenseeli im Burgerwald – Konrad Paulis Lieblingsort seit Kindertagen. / Foto: zVg.

Sommerserie Teil 2
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ist. Sie bleiben lebenslang verbunden, auch wenn der eine in 
der Öffentlichkeit erfolgreicher dastehen wird. Einmal stellt 
der Religionslehrer das Thema «Gibt es noch Wunder?» als 
Aufgabe. Pauli ist etwas überfordert und weicht in der schrift-
lichen Antwort aus, indem er seine Gedanken zum Largo in 
Dvořáks Sinfonie «Aus der Neuen Welt» äussert. Der Lehrer 
meint, er habe zwar nicht über das Wunder geschrieben, aber 
sich dem Wesen des Wunderbaren angenähert. «Das habe 
ich ein Leben lang nicht vergessen», bekannte Konrad Pauli 
kürzlich. Wer weiss, ob da nicht eine Ahnung von Transzen-
denz  aufschien? Im Lauf seines Lebens hat der Autor seine 
Überzeugung im Satz gebündelt: «Die schöpferische Energie 
in allen Dingen ist das Göttliche.» 

Seinen Lehrerberuf übt er mit Freude aus, ist kreativer 
 Unterrichtsgestalter und ebenso feinfühliger Begleiter der 
Kinder, organisiert Schullager, Projektwochen und Schnup-
perlehren, zum Beispiel in der Höhenklinik Heiligenschwendi, 
wo Einblicke in verschiedenste Tätigkeiten zu gewinnen sind.  

Als Pauli sich nach vierzig Jahren Schuldienst verabschiedet, 
weinen er und seine Schüler. Schon früh hat er sich ein Paral-
leluniversum als Kulturjournalist geschaffen, Wissen und 
Urteils fähigkeit in Besprechungen von Konzerten und Aus-
stellungen vertieft. Noch heute erzählt er begeistert von die-
ser Tätigkeit, von Komponisten wie Brahms, Mahler, Sibelius. 
Auch erschien 1977 sein erstes Buch, «Vorgefühl». Am Anfang 
dieses Weges stand einer der originellsten Schweizer Auto-
ren, nämlich der Berner Paul Nizon (*1929), der seit Jahrzehn-
ten in Paris lebt, weil er die helvetische Enge nicht mehr 
 ausgehalten hat. Er ermunterte den jungen Mann, las kritisch- 
wohlwollend seine Texte und telefoniert selbst heute noch 
mit ihm so munter, als ob sie sich erst gestern getroffen hät-
ten, «der gute Pablo».

Aber im hyperaktiven Literaturbetrieb ist Konrad Pauli nie 
angekommen. Er bleibt ein Geheimtipp, «so schön beiseit», 
wie es sein Lieblingsautor, der Bieler Robert Walser (1878–
1956), formuliert hat. An Buchvernissagen oder Literaturfesti-
vals sucht man ihn vergebens. Was zählt, ist das Schreiben, 
unbeirrt über Jahrzehnte hinweg. Ich nenne ihn den «Alltags-
philosophen des Breitenrains». Aus dieser Keimzelle steigen 
seine Beobachtungen und Überlegungen auf. Im «kleinen 
Gehege» das Grosse entdecken – ein solches Unterfangen 
lässt an Adalbert Stifter oder eben Robert Walser denken. 
Sorgfalt und liebevolle Annäherung wirken bei diesem Schrei-
ben mit, ebenso «Leidenschaft ohne Lärm», Paulis Lieblings-
tugend. Seine Texte neigen zur Gedankenprosa, sind Mo-
mentaufnahmen ohne breit angelegte Handlungen. Sie loben 
die Kraft der «Atempause», die Kunst, warten zu können und 
nicht alles auf einmal erstreben zu wollen. Mit leisem Humor, 
mit Witz und Sinn fürs Absurde wappnet sich Konrad Pauli 
gegen die Zumutungen einer hektischen Zeit.

Eine schmerzhafte Zäsur setzte der jähe Tod seiner Gattin Sil-
via Tavani am 31. Oktober 2022. Für Konrad Pauli bedeutete 
er eine private Zeitenwende, denn nichts war mehr wie zuvor. 
«Ein Riss», bekannte er in einem Gespräch. Erst überwältigte 
ihn die Verzweiflung, die bodenlose Löcher im Alltag aufriss. 
Danach wich sie einer Trauer, die «ihre Wirksamkeit in subtiler 
Ausdauer und bohrender Hartnäckigkeit» entfaltete, sich in 
jede Faser einnistete «und keinen Trost, kein Entrinnen» 
schenkte. Seither besucht Konrad Pauli jeden Sonntag das 
Grab seiner Frau und bringt eine Rose mit. «Ich muss noch 
immer mehrmals täglich leer schlucken.»

Hilfreich erwies sich in dieser schwierigen Zeit sein Verle-
ger Klaus Isele, der ihn zum Weiterschreiben trotz allem ange-
regt hat. In der Erzählung «Eva und Josef» (2024) vermittelt 
Pauli die eigene Verlusterfahrung nicht unverstellt, sondern 
unterlegt sie einem Künstlerpaar aus Tschechien. Hier bleibt 
Eva, die Frau, allein zurück. So wahrt der Autor in mehrfacher 
Hinsicht Distanz. Auch Eva erlebt es: «… die Absturzgefahr 
lauerte in jeder Ecke, bei jedem Schritt.» Das Angebot einer 
Galeristin, das Werk des Paars auszustellen, lässt Eva zaghaft 
Freude empfinden, denn «ein Gesichertes wäre es nie». Fal-
sche Hoffnungen finden keinen Platz – das weiss der Pragma-
tiker in Konrad Pauli.

Wie geht es weiter für einen, der die Achtzig überschritten 
und die Lebensgefährtin verloren hat? Ein solcher Verlust 
 widerfährt zwar vielen, mag man meinen, aber für jeden ist er 
heftig und unverwechselbar. Eine mögliche Antwort birgt der 
Titel von Konrad Paulis jüngstem Buch: «Passo per passo», 
Schritt für Schritt. 

«Die schöpferische Energie in 
allen Dingen ist das Göttliche.» 
Konrad Pauli

Zur Person

Mit Sinn für das 
Unspektakuläre 
entdeckt Konrad Pauli 
im Kleinen das 
Grosse. / Foto: Slavica Ivic

Die Bücher von Konrad Pauli erscheinen bei Klaus Isele, 
Editor, D–Eggingen. Sie sind in Buchhandlungen 
 erhältlich oder können über BoD (Books on Demand, 
Norderstedt) bezogen werden.
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War Jesus ein langhaariger, bärtiger Mann mit heller 
Haut? So  jedenfalls wird er hierzulande in vielen Kir­
chen dargestellt, ebenso seine Jünger:innen. Diesem 
europäischen Blick setzt die «Alle Kinder Bibel» eine 
Vielfalt entgegen, die der damaligen Realität im öst­
lichen Mittelmeerraum wohl eher entspricht: Kinder, 
Erwachsene, ja sogar Engel haben in dieser «vielfalts­
sensiblen» Bibel  mehrheitlich eine dunkle Haut, sind 
also People of  Color. 

Mollige und alte Menschen
Die «Alle Kinder Bibel» geht in Sachen Vielfalt noch 
weiter: Adam und Eva sind als etwas mollige Figuren 
gezeichnet, in einer Gruppe von Kindern sitzt ein Mäd­
chen, dem ein Fuss fehlt. Ihr Gehstock liegt  neben ihr 
am Boden. Unter den Menschen, die Jesu Bergpredigt 
lauschen, sind auch grauhaarige, schwangere und ge­
brechliche Menschen.  

In den Bildern spiegelt sich die theologische Aussage wider, die auch der Aus­
wahl der Geschichten zugrunde liegt: «Alle waren verschieden. Und alle waren 
 besonders. Von Gott geliebt und sehr gut», heisst es in der Geschichte von der Er­
schaffung der Welt. Die Bibel handle von «Menschen, die gesellschaftlich am Rand 
stehen, übersehen oder diskriminiert werden», heisst es im Nachwort zum ersten 
Band, der 2023 erschienen ist. «Gerade diesen Menschen wendet Gott sich mit 
besonderer Liebe und Aufmerksamkeit zu.» Diesen Frühling kam der zweite Band 
mit weiteren biblischen Geschichten heraus.

Weinende Männer
Auf behutsame, unauffällige Art geht die «Alle Kinder Bibel» auch mit Geschlech­
terfragen und ­klischees um: Noah, Vater von drei Söhnen, trägt ein Baby im Arm, 
als er Gottes Auftrag vernimmt, eine Arche zu bauen. Unter den vielen Menschen, 
die «Jesajas Friedenstraum» illustrieren, sind auch zwei Männer als Liebespaar zu 
erkennen. Wütende Frauen werden ebenso gezeigt wie weinende Männer. 

Gendersensibilität zeigt sich auch in der Sprache: «Gott ist ein*e Gott, die sich 
um die Schwächsten kümmert», sagt Mose in seiner letzten Rede. Das mag manche 
irritieren. Beim Vorlesen etwa stolpert man über den Genderstern. Doch genau 
dies kann Anlass sein, mit Kindern über Gottesbilder ins Gespräch zu kommen.

Identifikationsfiguren
Wie jede Kinderbibel ist auch diese eine Interpretation der biblischen Vorlage. Die 
Texte weichen dann am weitesten vom biblischen Original ab, wenn es um die Per­
spektive der Kinder geht: Sie treten in der «Alle Kinder Bibel» deutlich als Identifi­
kationsfiguren auf. Die Geschichte von der wundersamen Brotvermehrung bei­
spielsweise wird aus der Perspektive eines Mädchens erzählt, das Jesus die fünf 
Brote und zwei Fische bringt. Als alle 5000 Menschen satt sind, fühlt es «etwas 
 Vogelleichtes in der Brust. Und Stolz: Ein Kind hatte für 5000 Menschen gesorgt!».

Eine Kinderbibel zeigt menschliche 
 Vielfalt
Jesus war ein Jude aus dem östlichen Mittelmeerraum. Mit ihm lebten Menschen 
ohne Modelkörper, auch alte und gebrechliche. Die «Alle Kinder Bibel» rüttelt sanft 
an gängigen Klischees. 
Sylvia Stam

Literaturhinweis

 

Alle Kinder Bibel. Neukirchner­ 
Verlag 2023 (Band 1),  
2025 (Band 2). Andrea Karimé und 
Anna Lisicki­ Hehn (Illustrationen). 
Mit Begleit material zum Download. 
Für Kinder im Vor­ und Primarschul­
alter. 

Alte und junge Menschen, gesunde 
und gebrechliche, weisse und 
Personen of Color haben in der  
«Alle Kinder Bibel» Platz.
Illustration: Anna Lisicki­Hehn, 

Foto: Neukirchner Verlag
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Filme zeigen das Unsichtbare
Glauben bezieht sich auf eine Wirklichkeit, die nicht sichtbar ist.  
Filme können das Unsichtbare hinter den Dingen zeigen. So ist auch das 
Locarno Film Festival ein Ort, wo Glauben auf der Leinwand stattfindet.
Charles Martig

www.glaubenssache-online.ch

Filme und Kunst allgemein zeigen oft Dinge, die man nicht 
direkt sehen kann – Gefühle, Gedanken oder Hoffnungen. 
Auch wenn wir im Kino konkrete Bilder sehen, geht es dabei 
oft um etwas, das tiefer liegt: Das Unsichtbare wird sichtbar. 
Ein Film erzählt zwar eine Geschichte mit Bildern. Doch diese 
Geschichte berührt innere Zustände wie Liebe, Angst, Freund-
schaft oder Ungerechtigkeit.

Hinter die Leinwand schauen
Ein Film kann zeigen, warum Menschen handeln, wie sie han-
deln. Er hilft uns, die Beweggründe zu verstehen, die oft ver-
borgen bleiben. Dabei nutzt der Film Bild, Ton, Stille und 
 Bewegung. So werden wir als Zuschauende eingeladen, tiefer 
zu gehen – über das Leben, über sich selbst, über andere 
nachzudenken. Das gilt für Film, Literatur und auch für andere 
Formen der Kunst.

Bevor ein Film auf der Leinwand zu sehen ist, gibt es ein 
Drehbuch. Dieses Drehbuch muss verfilmt werden, damit der 
Film lebendig wird. Und erst, wenn Menschen den Film an-
schauen, bekommt er seine volle Bedeutung. Denn ein Film 
kann nur wirken, wenn jemand ihn sieht, hört und auf sich 
 wirken lässt. Jede:r Zuschauer:in nimmt etwas anderes wahr, 
je nach der eigenen Lebenserfahrung. Unsere Aufgabe als 
 Zuschauende ist es, genau hinzuhören und zu überlegen, was 
der Film uns sagen will.

Preis der ökumenischen Jury von Locarno
Ein gutes Beispiel dafür ist der Film  Akiplė  ša (Toxic) von Saulé 
Bliuvaité aus Litauen. Dieser Film hat 2024 den Preis der öku-

menischen Jury in Locarno bekommen – und auch den Gol-
denen Leoparden, den Hauptpreis. Er erzählt von jungen 
Mädchen, die unter dem Druck leiden, in ein Schönheitsideal 
zu passen. Sie werden von einer Welt bewertet, die nur auf 
Geld schaut und Menschen wie Ware behandelt. Der Film 
zeigt aber auch den Mut dieser Mädchen, ihre Freundschaft, 
ihren Willen zur Freiheit. Obwohl die Geschichte in Litauen 
spielt, betrifft sie uns alle – denn ähnliche Kämpfe gibt es 
überall auf der Welt, auch bei uns.

Film zeigt Leiden und Hoffnung
Ein solcher Film öffnet uns die Augen. Er zeigt nicht nur das 
Leiden der Mädchen, sondern auch die Hoffnung. Er kann uns 
helfen, mehr Mitgefühl zu entwickeln. Und er erinnert uns an 
eine andere Art von Schönheit: nicht die sichtbare, äussere, 
sondern eine, die aus dem Inneren kommt – aus Liebe, Glau-
be und Mut.

Für Christinnen und Christen ist das sehr bedeutsam. 
Denn unser Glaube schaut genau auf das, was oft verborgen 
bleibt. Christus hat jedem Menschen eine unantastbare 
 Würde gegeben. Darum sollen auch wir Menschen achten, 
die am Rand stehen, die verletzt oder übersehen werden. Ein 
Film wie der Preisträger von Locarno kann uns helfen, mit 
dem Herzen zu sehen – und dadurch dem Evangelium näher-
zukommen.

Das Locarno Film Festival findet vom 6. bis 16.8.2025 statt:  
www.locarnofestival.ch

Szene aus Akiplė  ša (Toxic): Mädchen zwischen 
Schönheitsdruck und dem Mut zur Freiheit. / Foto: Akis Bado

Locarno Film Festival 2024: Regisseurin Saulé Bliuvaité 
(zweite von links) erhält für ihren Film Akiplė  ša (Toxic) 
den Preis der ökumenischen Jury. / Foto: Charles Martig
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Bistumskolumne «Was mich bewegt»

«Ich hatte keine Möglichkeit, 
mich zu verabschieden …»
«Kondolieren am Grab bitte unter­
lassen»; «Abdankung nur im engsten 
Familienkreis»; «Die Bestattung fand 
statt am …»; «Keine Abschiedsfeier er­

wünscht»; «Die Asche wird der Natur 
übergeben» ….

Ja, der Wille einer verstorbenen Per­
son oder auch der Angehörigen ist zu 
respektieren. Trotzdem finde ich diese 
Entwicklung hin zu einem einsamen und 
stillen Abgang aus dieser Welt bedenk­
lich. Deshalb ist es mir ein Anliegen, den 
Blick diesbezüglich zu weiten – motiviert 
auch durch die Aussage einer jungen 
Frau, die mir nach dem Tod eines ihr na­
hestehenden Freundes mit Tränen in 
den Augen sagte: «Ich hatte keine Mög­
lichkeit, mich von ihm zu verabschie­
den.» Sie fühlte sich ausgeschlossen.

Solche Aussagen führen mich zur 
Frage: Hat der Tod eines Menschen 
nicht auch mit der Gemeinschaft zu tun, 
mit seinen Verwandten, seinen Mitar­
beitenden, seinem Freundeskreis, mit 
all jenen, denen er lieb und wichtig war? 
Ihnen wird so die Möglichkeit des 
 physischen und gemeinschaftlichen 
 Abschiednehmens, ja auch des gemein­
schaftlichen Trauerns verwehrt und ver­
unmöglicht. Gibt es nicht auch da rauf 
einen legitimen moralischen Anspruch? 
Diese Frage stellt …
Josef Stübi, Weihbischof

Der Dichter und sein Henker
Am 4. Januar 1944 wird in Dänemark 
der Dichter und Pfarrer Kaj Munk von 
einem SS­Kommando erschossen. Die 
tödlichen Schüsse gibt der Schweizer 
Gestapomann Louis Nebel ab, der sich 
ein Jahr zuvor freiwillig der SS ange­
schlossen hatte. Das Buch zeichnet die 
Lebenslinien zweier Männer nach, die 
sich in einem verhängnisvollen Moment 
kreuzen: Der lutherische Pastor, der sich 
mutig gegen die Besetzung seines Lan­
des und die Judenverfolgung stellt, 
trifft auf den rücksichts­ und gewissen­
losen Abenteurer aus der Region Basel. 
Der Roman beruht auf historischen Tat­
sachen und wirft die Frage auf, wie sich 
eine Gesellschaft und auch Einzelperso­

nen gegenüber einer menschenver­
achtenden Politik verhalten und wie 
weit die wirtschaftliche und politische 
Zusammenarbeit gehen darf.

Die Römisch­katholische Gesamt­
kirchgemeinde Bern und Umgebung 
unterstützte die Veröffentlichung mit 
einem Druckkostenbeitrag.

Gregor Saladin:  
Der Dichter und sein 
 Henker – Eine wahre 
 Geschichte.  
Tatsachenroman aus der 
Zeit des Zweiten Welt­
kriegs. Basel: Reinhardt, 
2025, 160 S., Fr. 29.80

Josef Stübi denkt über gemeinschaft­
liches Abschiednehmen nach.

Foto: Flavia Müller

Start nach der 
 Sommerpause –  
wir sind wieder da!
Nach einer wohltuenden Sommerpause 
kehrt das Haus der Religionen – Dialog 
der Kulturen ab dem 12. August mit fri­
scher Energie zurück und lädt Sie herz­
lich ein, wieder Teil dieses besonderen 
Ortes des Austauschs, der Vielfalt und 
des Miteinanders zu sein.

Neu im Restaurant Vanakam: Mittag­
essen vom Buffet! Ab dem 12. August 
öffnet das Vanakam von Dienstag bis 
Freitag, 11.30–14.00, seine Türen zum 
neuen Buffetbetrieb – ein Ort, an dem 
das Mittagessen mehr ist als nur eine 
Mahlzeit: ein kulinarischer Dialog. 

Immer am Samstag von 10.00 bis 
14.00 ist der beliebte «Brunch Interkul­
turell» im Haus der Religionen angesagt. 
Die Frauengruppen aus aller Welt laden 
dazu ein, ihre Heimat durch Geschmack, 
Duft und Gastfreundschaft kennenzuler­
nen. Am 16., 23. und 30. August servie­
ren wir tschetschenische Köstlichkeiten.

Brunch Interkulturell: tschetschenisch 

Neugierig auf unsere Arbeit? Am 30. Au­
gust von 13.30 bis 15.00 bietet sich die 
Möglichkeit, das Haus kennenzulernen. 
Gerne laden wir Sie dazu ein, an unserem 
öffentlichen Rundgang teilzunehmen. 

Anmeldung:  
administration@haus­der­religionen.ch

Öffentlicher Rundgang  © Haus der Religionen

Haus der Religionen
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«Tüchtig soll 
man sein und 
etwas leisten. 
Wenn man 
tüchtig ist, 
kommt das 
Glück von 
allein.»

memento 
vivere
Eine Lebensweisheit

Text und Bild: Pia Neuenschwander

Peter Schneider
87 Jahre

Weg und Ziel – 
ein achtsames 
 Zusammenspiel
Anfang April hatte ich vor meiner Pilger­
wanderung von Porto nach Santiago de 
Compostela eine «pfarrblatt»­Kolumne 
zum Thema «Der Weg ist das Ziel» ge­
schrieben. Die Idee war, dass das Ziel 
eigentlich gar nicht so zentral sei. 
Schon in den ersten Tagen unterwegs 
erlebte ich, dass das so nicht ganz 
stimmt. Die widrige Witterung und der 
asphaltierte Weg vermiesten mir die 
Wanderung. Es war das Ziel, das mir 
half, nicht aufzugeben. Die Aussicht, in 
Santiago anzukommen, war die Motiva­
tion, um durchzuhalten.

Bei einer alpinen Weitwanderung von 
Hütte zu Hütte war das Erreichen des 
Ziels weit mehr als nur Motivation – es 
war existenziell. Die Wetterlage erfor­
derte ein ständiges Abwägen von Weg 
und Ziel. Nach 20 cm Neuschnee muss­
te sorgfältig überdacht werden, ob der 
Passübergang zur nächsten Hütte be­
gehbar ist. Es gab lange Diskussionen, 
wertvolle Hinweise vom Hüttenwart und 
viele Blicke auf die Wanderkarte. Eine 
Person verwarf das Ziel aufgrund von 
Knieproblemen und brach die Tour ab. 
Eine Gruppe wollte am Ziel und Weg 
festhalten, musste aber aufgrund der 
Verhältnisse aufgeben. Eine zweite 
Gruppe erreichte das Ziel auf einem 
 alternativen Weg mittels Abstieg ins Tal 
und Zuhilfenahme der Bahn.

Ein Ziel gibt dem Weg Richtung und 
Sinn. Ob der Weg machbar ist und den 
eigenen Bedürfnissen wie auch Fähig­
keiten entspricht, muss regelmässig 
überprüft werden. Oft stellen sich dann 

neue Fragen: Braucht es andere Wege, 
um das gewünschte Ziel zu erreichen? 
Bleibt das Ziel wünschenswert? Ist eine 
Zieländerung nötig? Wie lernen wir, 
Ziele nicht starr zu verfolgen, sondern 
offen für Anpassungen zu bleiben? 
Wann ist es hingegen wichtig, beharr­
lich daran festzuhalten? Und wie ge­
lingt es, im Hier und Jetzt zu sein, ohne 
das Ziel aus den Augen zu verlieren?

Auch im Spitalalltag ist eine regelmäs­
sige Überprüfung der «Therapie»­Ziele 
unerlässlich. Kann ein kurativer Weg wei­
terverfolgt werden? Sprich: Ist Heilung 
möglich? Oder soll ein palliativer Weg 
eingeschlagen werden, bei dem der 
 Fokus auf der Verbesserung der Lebens­
qualität sowie der Linderung von 
Schmerzen, Angst und Atemnot liegt?

Es lohnt sich, egal wo und mit wel­
chen Themen wir unterwegs sind, Ziele 
und Wege immer wieder achtsam zu 
prüfen. Ein Austausch mit anderen gibt 
wertvolle Impulse. Wann haben Sie das 
letzte Mal innegehalten und sich mit je­
mandem über Ziele in Ihrem Leben und 
die Wege dorthin unterhalten?
Monika Mandt
Seelsorgerin am Inselspital

Inselkolumne

Ökumenischer Pikettdienst 24 h: 031 632 21 11 (Pikettdienst Seelsorge verlangen)

Seelsorge / Care Team Inselspital: www.insel.ch/seelsorge
simone.buehler@insel.ch, 031 632 91 45
rubin.gjeci@insel.ch, 031 664 60 16
kaspar.junker@insel.ch, 031 632 82 57
hubert.koessler@insel.ch, 031 632 28 46
marianne.kramer@insel.ch, 031 632 28 33
monika.mandt@insel.ch, 031 632 23 71

patrick.schafer@insel.ch, 031 664 02 65
isabella.skuljan@insel.ch, 031 632 17 40
martina.wiederkehr­ 
steffen@insel.ch, 031 632 38 16
nadja.zereik@insel.ch, 031 632 74 80

Priesterlicher Dienst: Dr. Nicolas Betticher, 079 305 70 45
Muslimische Seelsorge: zeadin.mustafi@insel.ch
zwischenHalt ohne Worte mit Musik: 1. Mittwoch des Monats, 12.10, www.insel.ch/seelsorge 
Eucharistie: www.insel.ch/seelsorge 

Foto: Monika Mandt
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Musik

Berner Orgel-
spaziergang
Am dritten Samstag im 
 August spazieren hunderte 
von  musik- und literaturbegeisterten Menschen im Stunden-
takt von einer Kirche zur  anderen. In diesem Jahr unter dem 
 Motto «Dialogisch –  logisch?». Mit den Organist:innen  
Olivia Ceresola, Jiyoung Kim-Barthen, Samuel Cosandey, 
Marc Fitze, Christian Barthen, Kurt Meier, Ariane Piller, Lee 
Stalder, Thomas Leutenegger, Hans-Peter Graf, Aurore Baal, 
René Meier, Walter Dolak, Antonio García und Sprecherin 
Stephanie Grob. Leitung:  Brigitte Scholl. Kollekte.

Samstag, 16. August 
12.00 Pfarrei Dreifaltigkeit, Kirche, Taubenstrasse 6 | 13.15 Münster, Münsterplatz 1 
14.30 Casino, Casinoplatz 1 | 15.45 Französische Kirche, Zeughausgasse 8 
17.00 Heiliggeistkirche, Spitalgasse 44 

fern 
sehen

Wort zum Sonntag
Samstag, SRF 1, 20.00

9. August: Jonathan Gardy, röm.-kath. 
16. August: Tatjana Oesch, röm.-kath.

Katholischer Gottesdienst
Sonntag, 17. August, ZDF, 09.30

Be-Geistert! TV-Übertragung aus der 
Pfarrkirche St. Georg, Jockgrim (D)

Junge Missionare auf Tour
Samstag, 9. August, SRF 1, 10.05

Missionieren hat keinen guten Ruf. 
Doch junge Mormoninnen und Mormo-
nen müssen genau dies tun. Jedes Jahr 
werden 60 000 Teenager in die Welt 
 hinausgeschickt, um für ihren Glauben 
zu werben. Im Gastland angekommen, 
werden sie oft ignoriert, manchmal be-
schimpft. Nur selten lässt sich jemand 
auf ein Gespräch ein. Ein Film über vier 
junge Missionierende in Finnland, dem 
säkularsten Land Europas, und über 
Sprachbarrieren, schmerzende Füsse, 
Glaube und Identität.

Im Bann der Delfine
Montag, 11. August, 3 sat, 20.15

Delfine leben in Netzwerken, lernen 
voneinander und verwenden Werkzeu-
ge. Die wichtigsten Erkenntnisse über 
die intelligenten Meeressäuger haben 
sehr oft einen Schweizer Hintergrund. 
Seit 40 Jahren sorgt die Uni Zürich mit 
ihrer Delfinforschung im westaustrali-
schen Shark Bay international für 
 Furore. Das Team wird bei seiner aben-
teuerlichen Arbeit auf dem Meer von 
einem Kamerateam begleitet.

Sherry, Flamenco und Gebet
Mittwoch, 13. August, Arte,19.40

Auch wenn fast die Hälfte der Bevölke-
rung Spaniens angibt, nicht an Gott zu 
glauben, spielen religiöse Bräuche und 
Riten eine grosse Rolle. Ein Beispiel da-
für ist die Wallfahrt nach El Rocío eine 
Woche vor dem Pfingstsonntag. Sie ist 
mit fast 900 000 Teilnehmenden eine 
der spektakulärsten Pilgerfahrten 
 Spaniens. Sie vereint alles, was in An-
dalusien geschätzt und gefeiert wird: 
Glaube, Flamenco und Pferde.

Kretas Priesterinnen
Samstag, 16. August, Arte, 20.15 

Der Palast von Knossos wurde vor 
120 Jahren wiederentdeckt – seither 
faszinieren die Minoer als erste Hoch-
kultur Europas. War es wirklich ein 
 König Minos, der diese Gesellschaft 
führte? Forschungen deuten darauf hin, 
dass auf dem Thron von Knossos 
 mächtige Priesterinnen sassen.  
Die Doku beleuchtet die Rolle dieser 
Frauen in der möglicherweise «weib-
lichsten» Hochkultur des Mittelmeer-
raums.

Frida Kahlo
Sonntag, 17. August, ZDF, 19.30

Frida Kahlo, 1907 in Mexiko geboren, 
begann nach einem schweren Busunfall 
zu malen. Ihre ausdrucksstarken Selbst-
porträts spiegeln persönliche Schmer-
zen und Verzweiflung wider. Die kom-
plizierte Ehe mit dem Maler Diego 
Rivera prägte ihr künstlerisches Schaf-
fen. Ihre Werke, die internationale An-
erkennung fanden, berühren bis heute 
Menschen weltweit durch ihre emotio-
nale Intensität. Doku, D 2025

zu 
hören

Radiopredigt
Sonntag, Radio SRF 2, 10.00

10. August: Peter Zürn, röm.-kath. 
17. August: Philipp Roth, ev.-ref.

Radio BeO – Kirchenfenster
Dienstag, www.kibeo.ch, 21.00

12. August: Rom, Frutigen und die 
weite Welt. Silvio Zanella wuchs als 
Sohn von Missionaren (Mutter aus 
Adelboden) in Rom auf und lebt heute 
in Frutigen. Der gelernte Maler studier-
te Theologie am ISTL und arbeitet seit 
2015 im Missionswerk MSD, seit einem 
Jahr als Co-Leiter. 
19. August: Gemeinsam glauben. Im 
August 1846 versammelten sich Dele-
gierte aus zahlreichen protestantischen 
Kirchen und Ländern zur ersten interna-
tionalen Konferenz der Evangelischen 
Allianz in London. Die damals beschlos-
sene Einheit im Glauben über nationa-
le, konfessionelle und kulturelle Gren-
zen hinweg wirkt bis heute fort.

pfarrblatt 
tipp

Foto: iStock
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Musik

Irish and Celtic Night 
in Rüeggisberg
Zum Abschluss des Klostersommers verbindet das Musikduo 
«Clíodhna and the Wølf» alte keltische Melodien mit moder-
ner Improvisation zu einer bezaubernden Klanglandschaft, 
die Zeit und Raum überschreitet. Ohne viele Worte zu 
 verlieren, taucht «Táin» mit viel Energie und Virtuosität in die 
Welt der irischen und schottischen Tunes ein, die das Publi-
kum sofort in ihren Bann ziehen. Ein musikalischer Überfall 
der ganz besonderen Art. Einer, der glückselig macht und 
zum Tanzen verführt. 

Celtic-Night 2023 / Foto: www.klostersommer.ch

Bei jedem Wetter. Parkplätze auf dem Viehschauplatz bei der Ruine 
Info: www.thecelticcello.com, www.tain.ch, www.klostersommer.ch  
Samstag, 16. August, 20.30 (Abendkasse und Gartenwirtschaft ab 18.30 )

BeO – Gottesdienst
Sonntag, 17. August, www.kibeo.ch, 09.00

Katholische Marienkirche, Kandersteg 
Predigt: Pater Sumith Nicholas Kurian

Rituale – Quellen der Kraft
Sonntag, 17. August, Radio BR 2, 08.10

Trostspender, Energiepakete, Wegbe-
gleiter – das alles bieten Rituale. Oft 
sind sie Jahrhunderte alt und doch 
ganz gegenwärtig und individuell. In 
einem Ritual liegen häufig Erfahrungen 
vieler Generationen, die oft neu belebt 
werden. Rituale geben Orientierung, 
schaffen Zusammengehörigkeit und 
helfen Krisen zu bewältigen. Sie ge-
hören seit jeher zum religiösen Leben, 
in der Spiritualität und im Alltag. Wir 
beleuchten christliche Pilgerwege im 
Glottertal im Schwarzwald, eine jüdi-
sche Grossstadtgemeinde und den 
Komponisten Helge Burggrabe, der mit 
seiner Musik Rituale im Labyrinth der 
Kathedrale von Chartres belebt.

inne 
halten

Spirituell
KlostErleben
An einem Wochenende dem Glauben 
und einem Leben aus der Kraft des 
Evangeliums nachspüren, mehr Zeit 
und Raum für Gott einrichten, sich in 
der Begegnung und in der Stille auf 
das Wesentliche besinnen. Die Schwes-
tern aus dem Kloster Leiden Christi 
 laden junge und interessierte Frauen 
im Alter von 18 bis 35 ein, das Kloster-
leben und somit die gelebte Nachfolge 
Jesu kennenzulernen. 
Freitagabend, 15.–17. August  
Freitagabend, 12.–14. Dezember  
Mittwoch 1.–5. April 2026,  
Karwoche/Ostern 2026 
(oder eigens ausgewählter Zeitraum) 
Kapuzinerinnen-Kloster Leiden Christi, 
 Klosterstrasse 1, 9108 Jakobsbad,  
071 794 11 50, klostergonten@gmx.ch

Vereine
www.bergclub.ch
Sa., 9. August: Bergtour, Lötschenpass-
hütte. Fr., 15. August: Wandern, Drumlin-
landschaft Schwarzenberg– Obernau LU. 
Fr./So., 15./17. August: Hochtouren an 
der Baltschiderklause. So., 17. August: 

Wandern, Waldstätterweg. Mi., 
20.  August: Wandern, Riseltenschlucht. 
Sa./So., 23./24. August: Klettern, 
 Gerstenegg und Sommerloch.
Info: Kontaktdaten bei den jeweiligen Touren

Hilfsangebote
Budgetberatung Plus
Kostenlose Beratung für Menschen in 
finanziellen Nöten. Das Angebot wird 
konfessionell neutral geführt und steht 
allen EinwohnerInnen der Amtsbezirke 

Interlaken und Oberhasli kostenlos zur 
Verfügung. Die Berater:innen sind er-
fahrene Frauen und Männer aus ver-
schiedenen Lebensbereichen, die von 
Fachleuten der Sozialdienste und aus 
der Finanz- und Steuerbranche kompe-
tent unterstützt werden. 
Beratung nach Vereinbarung (telefonisch, 
schriftlich oder per Mail): Tel. 033 971 16 16, 
beratung@budgetplus.ch 
BB Plus, 3800 Matten oder BB Plus, 
3860 Meiringen. www.budgetplus.ch 
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Katholische Kirche  
Region Bern
Mittelstrasse 6a 
3012 Bern 
031 300 33 65 
Ruedi Heim  
Flavia Nicolai
Patrick Schafer  
(Pastoralraumleitung) 
www.kathbern.ch/ 
pastoralraumregionbern

Kommunikation Katholische  
Kirche Region Bern
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 65

Abo- und Adressänderungen 
«pfarrblatt»
info@pfarrblattbern.ch 
031 327 50 50

Ausstellung

sterbensmutig
Mitten im Leben sind wir vom Tode umfangen. Die Worte eines 
gregorianischen Chorals erinnern uns daran, dass Geburt und 
Tod aufs Engste miteinander verbunden sind. Warum also das 
Unaufhaltsame aus unserem Leben verbannen? Vor den satten 
Farben des prallen Sommers erinnert in Bümpliz die öffentliche 
Ausstellung «sterbensmutig» daran, wie die bewusste Integra-
tion des Sterbens unser Leben noch reicher machen kann. 

Ein Sarg auf einem öffentlichen 
Platz. Was für einen Moment 
verstörend erscheint, entbehrt 
nicht einer gewissen Skurrilität, 
wenn man im nächsten Schritt 
dazu eingeladen wird, etwas 
Tuchfühlung mit dem Objekt 
aufzunehmen. Sogar eine kurze 
Liegeprobe ist erlaubt. Der Tod 
hat seinen festen Platz in der ge­
genwärtigen Gesellschaft, und 
der ist, wenn irgendwie mach­
bar, möglichst weit abseits unse­
res Alltags, so dass man nach 
Möglichkeit eher selten auf das 
Unentrinnbare aufmerksam ge­
macht wird. Keiner will einen 
Friedwald oder ein Krematorium 
in der Nähe seines Quartiers ha­
ben. Aufbahrungen gehören 
längst der Vergangenheit an. 
Diese eindrückliche Zurschau­
stellung der Vergänglichkeit un­
seres Daseins erscheint uns heu­
te wie ein gruseliges Ritual aus 

alten Zeiten. Gleichzeitig lässt 
sich die Tatsache eines gewissen 
Massenvoyeurismus nicht von 
der Hand weisen, wenn Hun­
derttausende vor dem aufge­
bahrten Leichnam eines verstor­
benen Papstes vorbeiziehen, um 
ihm die letzte Ehre zu erweisen. 
Nichtsdestotrotz lässt sich be­
obachten, dass uns die Kultur 
des Sterbens ein Stück weit ab­
handengekommen ist. 

Abwesenheit des Todes

Vor dieser Abwesenheit des To­
des ist es umso erschütternder, 
wenn er plötzlich in unseren All­
tag hereinbricht. Wir haben kei­
ne kulturelle Praxis dafür entwi­
ckelt. «Das Sterben beschäftigt 
Menschen, schon seit es Men­
schen gibt», so die Künstlerin 
Selina Lauener, die das Projekt 
«sterbensmutig» ins Leben ge­
rufen hat. «Kulte rund ums Ster­
ben gehören wahrscheinlich zu 
den ältesten der Menschheits­
geschichte. In allen Kulturen 
entwickelten sich Riten, um ei­
nen Umgang mit dem Sterben 
und dem Verlust von Mitmen­
schen zu finden.» 

Kompetenzen rund ums 
 Sterben

Den Anstoss für Laueners Ausei­
nandersetzung mit dem Tod 
gab eine persönliche Erfahrung: 

«Als meine Grossmutter vor vier 
Jahren im Sterben lag, begleite­
ten wir sie als Familie auf ihrem 
letzten Weg. Wir mussten 
schmerzhaft erfahren, dass wir 
zu wenig Wissen besassen, um 
sie auf diesem letzten Weg stets 
gut zu betreuen. Ich möchte 
dazu beitragen, dass wir als Ge­
sellschaft mehr Kompetenzen 
rund ums Sterben haben.»

Offener Gedankenaustausch

Der offene Sarg will aber auch 
zur Beschäftigung mit der eige­
nen Endlichkeit einladen und 
den Dialog über dieses Thema 
enttabuisieren. Wie denke ich 
über den Tod? Wie will ich ster­
ben? Welche Bedürfnisse haben 
meine liebsten Menschen? Wo 
fängt Selbstbestimmung an und 
wo endet sie? Habe ich Angst 
vor dem Sterben? Und wenn ja, 
wovor genau? Was ist nach dem 
Tod? Diesen Gedankenaus­
tausch anzukurbeln, ist ein zent­
rales Anliegen der Installation. 
Wer will, kann seine Hoffnun­
gen, Erwartungen, Ängste nie­
derschreiben.

Abendmeditation, Vortrag, 
Friedhofspaziergang

Eingeladen wurde die Installa­
tion von den Katholischen Pfar­
reien Bern­West sowie der refor­
mierten Kirchgemeinde Bern 
Bümpliz. Sie umrahmen die Ins­
tallation mit drei thematischen 
Veranstaltungen. Am Mittwoch, 
20. August, findet um 18.30 in 
der Katholischen Kirche St. An­
tonius eine Abendmeditation 
mit dem Titel «leben, sterben, 
auferstehen» statt. Am Donners­
tag, 21. August, erzählt Martin 
Krattinger um 19.30 im refor­
mierten Kirchgemeindehaus in 
Bümpliz aus dem Leben eines 
Bestatters. Schliesslich lädt 
 Andreas Sahli, Leiter des Fried­
hofes in Bümpliz, am 22. August 
um 17.30 zu einem geführten 
Friedhofspaziergang.  
Treffpunkt ist beim Eingang an 
der Bottigen strasse 40.

Installation:  
20. bis 23. August, 10.00–13.00,  
16.00–19.00, Bachmätteli, 
Bümpliz 

Mehr Informationen unter:  
www.sterbensmutig.ch

Es ist die natürlichste Sache der Welt. Aber wir haben den Bezug dazu verloren.
Foto: www.sterbensmutig.ch
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Fachstellen

Haus der Begegnung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 65 (Empfang) 
www.kathbern.ch/ 
hausderbegegnung

Fachzentrum Mensch und 
 Gesellschaft
Co-Leitung: 
Andrea Meier, 031 300 33 60
Mathias Arbogast, 031 300 33 48

menschundgesellschaft 
@kathbern.ch
www.kathbern.ch/ 
menschundgesellschaft

Sozial- und Asylberatung:
Katholische Kirche Stadt Bern
sozialberatung@kathbern.ch
031 300 33 50
(Tel. Terminvereinbarung 9–12 Uhr)

Palliative Care, Alters- und 
 Freiwilligenarbeit:
Barbara Petersen, 031 300 33 46

Alltags-Tandems für Geflüchtete:
Nina Glatthard, 031 300 33 67

Mobile Soziokultur:
Julia Ceyran, 031 300 33 59

Kontaktperson  
Haus der  Religionen:
Angela Büchel Sladkovic  
031 300 33 42

DOCK8, Netzwerk 
 Nachhaltigkeit:
Anouk Haehlen/Zoe Lehmann 
031 300 33 58

Ehe Partnerschaft Familie
Anita Gehriger  
anita.gehriger@kathbern.ch 
031 300 33 45
Marina Koch 
marina.koch@kathbern.ch 
076 500 95 45
Peter Neuhaus, peter.neuhaus@
kathbern.ch, 031 300 33 44
www.injederbeziehung.ch

Fachstelle  
Religionspädagogik
Leitung: Judith Furrer Villa  
Ausbildungsleiter: Patrik Böhler 
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
031 533 54 33
religionspaedagogik@kathbern.ch 

Katholischer Frauenbund Bern
frauenbund@kathbern.ch 
031 301 49 80  
www.kathbern.ch/kfb

Jungwacht Blauring Kt. Bern
031 381 76 88, kast@jublabern.ch 
www.jublabern.ch/ 
spielmaterialverleih

Pfadi Windrösli
sekretariat@windroesli.ch

Freiwilligenarbeit

Für jede:n das 
Passende
benevol, die Fachstelle für Freiwilligenarbeit im 
Kanton Bern, informiert beim benevol-DATING 
im Generationenhaus Bern über die verschiede-
nen Möglichkeiten, sich zu engagieren.

Die Katholische Kirche Region Bern ist mit ihrem 
professionellen Freiwilligenmanagement ein zuver­
lässiger Partner von benevol. Denn erst eine pro­
fessionelle Betreuung, ein sensibler Umgang mit 
den Bedürfnissen auf beiden Seiten und eine ge­
zielte Wertschätzung und Förderung in Form von 
Weiterbildungen zeichnen eine nachhaltige Frei­
willigenarbeit aus.

benevol berät und vernetzt Freiwillige, gemeinnüt­
zige Organisationen und Gemeinden. Ziel ist es, 
wirksames freiwilliges Engagement zu fördern und 
dessen Anerkennung in der Gesellschaft zu stär­
ken. «Sie wollen sich freiwillig engagieren? Wir ha­
ben das passende Engagement. Unsere Mitglieder 
sind gemeinnützige Organisationen und bieten at­
traktive Einsätze an.»

Erfahren Sie mehr über die Freiwilligenarbeit der 
Katholischen Kirche und vieler anderer Einrichtun­
gen im Raum Bern beim benevol­DATING.

Donnerstag, 21. August, 15.00–18.00,  
Berner Generationenhaus, Café Bar

Spiritualität

Was ist der Mensch – 
Religion und KI
Der Lesekreis «Glauben 
heute» startet in eine neue 
Saison.

Die sogenannte «Künstliche In­
telligenz» (KI) lässt niemanden 
kalt. Die einen sehen in ihr eine 
blühende Zukunft, andere be­

trachten sie als Gefahr für die 
Menschheit. Die Technologie 
stellt uns in neuer Dringlichkeit 
vor die Frage nach dem Verhält­
nis von Mensch und Maschine. 
Was macht den Menschen ei­
gentlich aus? Welches Welt­ und 
Menschenbild steckt hinter der 

Entwicklung der KI? Und was 
sagt die Theologie dazu?
Mit solchen Fragen setzt sich 
der Lesekreis «Glauben heute» 
auseinander, das auf der Grund­
lage des Buches «Gott 2.0. 
Grundfragen einer KI der Religi­
on» von Ahmad Milad Karimi, 
erschienen 2024 im Reclam­Ver­
lag. Der Autor ist Professor für 
Islamische Philosophie und Mys­
tik und Direktor der Forschungs­
stelle Theologie der Künstlichen 
Intelligenz an der Universität 
Münster. Er ist Moderator von 
«Sternstunden Religion» im 
Fernsehen SRF.
Am Auftaktabend kann man das 
Buch kaufen und werden die 
weiteren Termine vereinbart. 
Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen!

Leitung und Information:  
Josef Willa, Pfarreiseelsorger 
in St. Marien Bern,  
josef.willa@kathbern.ch,  
031 330 89 88

Auftaktabend:  
Mittwoch, 20. August, 19.30, 
Pfarrei St. Marien Bern, 
Wylerstrasse 24Fo
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Misión  
Católica
Lengua 
Española
3072 Ostermundigen, Sophiestrasse 5
c.s. Emmanuel Cerda
emmanuel.cerda@kathbern.ch
031 932 16 55 y 078 753 24 20
Bazar: bazar.elbuenpastor2024@
gmail.com
Silvia Fenanti 
Catequesis: sanchezlicea@me.com
Armando Sanchez
Mayores: leonorcampero@hotmail.com
Leonor Campero Dávila 
Música: 076 453 19 01, Mátyás Vinczi
Sacristanes: 031 932 21 54
Maciel Pinto y Sergio Vázquez
Secretaría: 031 932 16 06
nhora.boller@kathbern.ch
Social: elizabeth.rivas@kathbern.ch
Cursos: miluska.praxmarer@ kathbern.ch
Misas: 10 h en Ostermundigen,
16 h en Taubenstrasse 4, 3011 Bern
2do y 4to domingo de mes 
12.15 h en Kapellenweg 9, 3600 Thun

Missione  
cattolica di 
lingua italiana
3007 Bern
Chiesa Madonna degli Emigrati,  
Bovetstrasse 1
031 371 02 43
www.kathbern.ch/mci­bern  
www.missione­berna.ch  
missione.berna@kathbern.ch
Missionari Scalabriniani
P. Oscar Gil Garcia, P. Enrico Romanò,  
P. Gildo Baggio
Segreteria e permanenza telefonica
Orari di apertura
Lu 08.30–12.30, pomeriggio chiusura
Ma–Ve 08.30–12.30, 14.00–17.00
Elena Scalzo, Elena.Scalzo@kathbern.ch
Elisa Driussi, Elisa.Driussi@kathbern.ch
Collaboratrice Pastorale
Paola Marotta
paola.marotta@kathbern.ch
Diacono Gianfranco Biribicchi  
gianfranco.biribicchi@kathbern.ch
Catechista Maria Mirabelli  
maria.mirabelli@kathbern.ch
Collaboratrice sociale
Roberta Gallo, 079 675 06 13
Roberta.Gallo@kathbern.ch
Ma, Gio, Ve 15.00–18.30, Me 09.30–13.00

Per l’agenda completa,  
consultate il mensile  
«Insieme» e il nostro nuovo sito 
www.missione-berna.ch.

Il Team Pastorale della Missione 
Cattolica di lingua italiana di 
Berna ha organizzato, domenica 
22 giugno, una Santa Messa di 
ringraziamento e una grigliata 
dedicata ai volontari, per espri­

mere gratitudine a chi, con 
 impegno e cuore, sostiene le 
 attività della comunità durante 
tutto l’anno. 
Un momento di preghiera e 
 convivialità, che ha rafforzato i 

legami e celebrato il dono del 
servizio. 
Grazie di cuore, ancora una 
 volta, a tutti i volontari della 
 Missione!

Nuestra agenda y actividades 
aquí: www.kathbern.ch/mcle/

Todos los viernes 
15.00 Exposición del Santísimo
15.30 Confesiones. Cita Previa
19.00 Eucaristía, misión
Domingo 10 agosto
10.00 Eucaristía, misión
12.15 Eucaristía, Thun
16.00 Eucaristía, Bern
Los lunes, martes y miércoles
17.30 Vísperas
18.00 Rezo del Rosario
Domingo 17 agosto
10.00 Eucaristía, misión
16.00 Eucaristía, Bern
 
Dios no se va de vacaciones, 
la Iglesia no cierra
Las vacaciones de verano son si­
nónimo de descanso y tiempo li­
bre, unos días en los que poder 
pasar más tiempo con la  familia, 
en los que desconectar del tra­
bajo y disfrutar del día a día de 
una forma distinta al resto del 

año. Pero esto no ha de ser una 
excusa para no vivir la fe con co­
herencia y para no ir a misa.
Es cierto que durante los meses 
estivales las actividades parro­
quiales disminuyen, pues mu­
chos fieles pasan este tiempo 
en la playa o en otras ciudades, 
pero la Iglesia no cierra sus 
 puertas. Dios no se va de vaca­
ciones. La vida de fe debe ser 
mantenida durante todos los 
días del año y eso es muy fácil 
de hacer, incluso en el destino 
vacacional. El camino a seguir 
es muy sencillo: ser fiel; y esto 
se puede conseguir desde to­
dos los ámbitos de nuestra vida: 
vivir el domingo, dedicar tiem­
po a la familia, cultivar las obras 
de misericordia, descubrir a 
Dios en la naturaleza, turismo 
religioso, aplicaciones para re­
zar, lecturas espirituales, cine 
con valores.
Cfr. diocesisdecartagena.org

Inicio escolar y laboral 
«Y todo lo que hagáis, hacedlo 
de corazón, como para el Señor 
y no para los hombres.» 
Colosenses 3:23
Volver a la escuela o al trabajo 
puede generar emoción, pero 
también incertidumbre o can­
sancio. En medio de esto, Dios 
nos recuerda que todo lo que 
hacemos – sea estudiar, enseñar, 
trabajar, servir o aprender – 
puede convertirse en una forma 
de adoración si lo hacemos con 
el corazón y para Él. 
Que este nuevo inicio sea una 
oportunidad de vivir con propó­
sito, servir con alegría y crecer 
con fe. Si cada clase, reunión o 
tarea la hacemos para el Señor, 
cada día tendrá verdadero 
 significado. 
No se trata solo de tareas o ruti­
nas, sino de una oportunidad 
diaria de reflejar a Cristo en lo 
que hacemos.
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Missão  
católica  
de lingua 
portuguesa

Kroatische 
Mission
3012 Bern 
Hrvatska katolička misija 
Bern Kath. Kroaten-Mission Bern
Zähringerstrasse 40, 3012 Bern
hkm.bern@kathbern.ch 
www.hkm-bern.ch 
www.kroaten-missionen.ch 
Uredovno radno vrijeme 
Ponedeljak 8–16 
Utorak/srijeda 8–11
Kontaktperson 
Misionar: Fra Antonio Šakota
antonio.sakota@kathbern.ch,  
031 533 54 48
Suradnica: Kristina Marić
kristina.maric@kathbern.ch, 
031 533 54 46
Vjeroučitelj/Orguljaš: Dominik Blažun 
dominik.blazun@kathbern.ch

3012 Bern
Zähringerstrasse 25, 3. Stock
031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
www.kathbern.ch/missaocatolica

Missionário Scalabriniano
Padre John­Anderson Vibert
anderson.vibert@kathbern.ch
031 533 54 41

Padre Pedro Granzotto,  
Pedro.Granzotto@kathbern.ch
031 533 54 42

Secretária  
Denise Gilgen­dos Santos  
Terça­feira das  
08.00–12.00/13.30–18.00
Quarta­feira das  
08.00–12.00/13.30–18.00
Quinta­feira das 08.00–12.30

Coordenadora de Catequese
Manuela Delgado,  
manuela.delgado@kathbern.ch
031 533 54 43

Agenda Pastoral MCLP

Durante as férias de verão, 
haverá a celebração da Santa 
Missa todos os domingos 
 somente em Berna, na Igreja 
de Santa Maria.

Domingo, 13. Julho
11.30 Bern – Celebração da 

Santa Missa, Igreja  
Santa Maria

Domingo, 20. Julho
11.30 Bern – Celebração da 

Santa Missa, Igreja  
Santa Maria

Domingo, 27. Julho
11.30 Bern – Celebração da 

Santa Missa, Igreja  
Santa Maria

Domingo, 3. Agosto
11.30 Bern – Celebração da 

Santa Missa, Igreja  
Santa Maria

A Igreja celebra a 
Assunção de Maria – 
15. agosto

«Declaramos e definimos ser 
dogma divinamente revelado 
que a imaculada Mãe de Deus, a 
sempre virgem Maria, terminado 
o curso da vida terrestre, foi as­
sunta em corpo e alma à glória 
celestial», refere a constituição 
apostólica «Munificentissimus 

Deus» com a qual se deu a defi­
nição deste dogma da fé católi­
ca. Os católicos orientais celeb­ 
ram esta festa desde o século V 
com o nome de «Dormição de 
Maria».
No calendário litúrgico da Igreja 
latina celebra­se, com a catego­
ria de solenidade da Assunção 
da Bem­Aventurada Virgem 
Maria (a mais importante, além 
das celebrações dominicais), a 
15 de agosto.
A festa da Assunção da Virgem 
Santa Maria é celebrada como 
padroeira principal da Diocese 
do Porto e titular da catedral, o 
mesmo acontecendo em Viana 
do Castelo, sob a designação 
de Santa Maria Maior. Nas dio­
ceses do Algarve, Aveiro, Braga 
(sob o título de Santa Maria de 
Braga), Évora, Funchal, Guarda, 
Lamego, Leiria­Fátima, Lisboa 
(sob o título de Santa Maria 
Maior), Portalegre­Castelo Bran­
co e Viseu este dia é o da festa 
titular das respetivas igrejas ca­
tedrais ou concatedrais.

Cumprimento da fé
No Credo Apostólico, professa­
mos a nossa fé na «ressurreição 
da carne» e na «vida eterna», fim 
e sentido último do caminho da 
vida terrena. Esta promessa de 
fé cumpriu­se em Maria, sinal de 

«consolo e esperança» (Prefá­
cio). Trata­se de um privilégio de 
Maria, por ser intimamente liga­
do ao fato de ser Mãe de Jesus: 
visto que a morte e a corrupção 
do corpo humano são conse­
quências do pecado, não era 
oportuno que a Virgem Maria – 
isenta de pecado – fosse impli­
cada nesta lei humana. Daí o 
mistério da sua «Dormição» ou 
«Assunção ao céu». 

Maria elevada ao céu
O fato de Maria ter sido elevada 
ao céu é motivo de júbilo, ale­
gria e esperança para nós: «Já 
e ainda não.» Uma criatura de 
Deus, Maria, já está no Céu e, 
com Ela e como ela, também 
nós, criaturas de Deus, estare­
mos um dia. Portanto, o destino 
de Maria, unida ao corpo transfi­
gurado e glorioso de Jesus, será 
o mesmo destino de todos os 
que estão unidos ao Senhor 
Jesus, na fé e no amor.

«Santíssima Mãe, Teu amor nos 
alcança e nos consola, Teu dog-
ma aponta a verdade da ressur-
reição e a importância do corpo, 
assim como demonstrou o Teu 
filho. Ajudai-nos a crescer na fé 
e a nos tornarmos convictos des-
ses fatos proclamados. Amém!»

Gottesdienste

Bern-Bethlehem: ref. Kirche
Eymattstrasse 2b
12.00 Jeden Sonntag
Biel: Pfarrkirche Christ König
Geyisriedweg 31
18.00 Jeden 1. und 3. Samstag 
Langenthal: Marienkirche
Schulhausstrasse 11 A
09.00 Jeden Sonntag 
Thun: Marienkirche
Kapellenweg 9
14.30 Jeden Sonntag
Meiringen: Pfarrkirche Guthirt
Hauptstrasse 26
18.00 Jeden 1. und 3. Montag 
Interlaken: Heiliggeistkirche
Schlossstrasse 6
19.00 Jeden 1. und 3. Mittwoch

Vjeronauk  
(od rujna do lipnja)

Bern, misijski centar 

(Zähringerstrasse 40)
prvopričesnici:  
ponedjeljak, 17.30–19.00
krizmanici (glavna grupa):   
srijeda, 14.00–15.30
krizmanici (sporedna grupa):  
subota, 10.00–11.30

Langenthal, 
Kirchgemeindehaus 

(Hasenmattstrasse 36)
prvopričesnici i krizmanici: 
 srijeda, 14.00–15.30

Biel, pastoralni centar  
crkve Christ König 

(Geyisriedweg 31)  
prvopričesnici i krizmanici: 
 utorak, 17.30–19.00
 

Thun, pastoralni centar  
crkve St. Marien 

(Kappelenweg 9)
prvopričesnici i krizmanici:   
petak, 17.30–19.00

Molitvene skupine i aktivnosti 
Bern, crkva St. Mauritius

•  Svaki četvrtak (osim zadnjeg u 
mjesecu): krunica molitvene 
 zajednice «Majka mira» 19.00

•  Zadnji četvrtak i prvi petak u 
mjesecu: 18.30, sveta misa i 
 euharistijsko klanjanje  
(molitva krunice od 18.30)

•  Prije svake svete mise: 
 pobožnost krunice i prilika za 
svetu ispovijed

•  Probe zborova: Glavni misijski 
zbor (mladi i odrasli): srijedom 
u 19.00 u  misijskom centru

•  Zbor mladih: po dogovoru
•  Dječji zbor: po dogovoru
•  Lokalni zbor u Thun:  

nedjeljom prije svete mise 
u prostoru crkve
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Bern 
Dreifaltigkeit

Das Konzil von Nicäa aus dem Blickwinkel der Machtpolitik

Die Feier des 1700­Jahr­Jubilä­
ums des Credo, das im Konzil 
von  Nicäa formuliert wurde, lädt 
zu einer kirchenhistorischen 
Vertiefung ein.
Der Grund für die Einberufung 
des Konzils im Jahr 325 war ein 
Streit, der sich entzündet hatte, 
weil Arius, ein Priester aus Alex­
andria in Ägypten, eine neue 
Lehre aufstellte und als die wah­
re Lehre des Evangeliums dar­
stellte. Er stellte sich gegen sei­
nen Bischof, der ihn verurteilte 
und verbannte. Aber weil Arius 
viele Anhänger hatte, ging der 
Konflikt auch über die Landes­
grenzen hinaus weiter. Er hatte 
zum Teil Gewalt zur Folge, ein 
Indiz dafür, dass es nicht so sehr 
um den Inhalt ging als vielmehr 
um Einfluss und Ansehen. 

Ebenfalls um Macht ging es dem  
Kaiser: Konstantin wollte eine 
geeinte christliche Kirche, weil 
er sie als Stabilitätsfaktor für sein 
Reich benötigte. Sicher auch 
nicht ganz unbeeindruckt davon, 
stimmten mit Ausnahme von 
zwei Bischöfen sämtliche der Ei­
nigungsformel zu, die besagte, 
dass Jesus Christus mit dem Va­
ter im Himmel wesensgleich sei. 
Das darin enthaltene Wort 
«gleich» ist aber keineswegs nur 
ein theologisches Wort, es kann 
auch machtpolitisch gelesen 
werden. Das wurde dem Kaiser 
freilich erst ein paar Jahre später 
bewusst. Als die Auseinander­
setzung trotz abgeschlossenem 
Konzil nicht aufhörte, stellte sich 
derselbe Kaiser einige Jahre 
später hinter die Argumentation 

des Arius, die eine Unterord­
nung von Jesus unter den Vater 
vorsah. Damit liess sich eine kai­
serliche Diktatur wesentlich ein­
facher untermauern als mit dem 
christlichen Credo, das im Konzil 
von Nicäa einige Jahre zuvor mit 
einer Gleichheitsformel geendet 
hatte. 
Unser christliches Credo ist ein 
egalitäres, das davon ausgeht, 
dass der Mensch aufgenommen 
ist in die egalitäre dreifaltige 
Gemeinschaft. Es ist gut, wenn 
wir zu diesem Credo Sorge 
 tragen und nicht einstimmen 
in den Chor derer, die dies mit 
ihrem begrenzten Rationalismus 
ausschliessen, ohne sich der 
machtpolitischen Implikationen 
bewusst zu sein.  
 Mario Hübscher

Unsere Gottesdienste, 
Beichtgelegenheiten, Anlässe

Samstag, 9. August
09.15 Eucharistiefeier
15.00 Beichtgelegenheit
16.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 10. August
08.00 Eucharistiefeier
11.00 Eucharistiefeier
20.00 Eucharistiefeier
Montag, 11. August
06.45 Eucharistiefeier 

mit Antonio Sakota
07.15 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 12. August
06.45 Eucharistiefeier
07.15 Eucharistische Anbetung
08.45 Eucharistiefeier 

ENTFÄLLT!
09.00 Messe bilingue/Eucharis­

tiefeier zweisprachig
15.00 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 13. August
06.45 Eucharistiefeier
07.15 Eucharistische Anbetung
14.30 Eucharistiefeier
18.30 Ökumenischer 

Gottesdienst 
mit Peter Hagmann

Donnerstag, 14. August
06.45 Eucharistiefeier
07.15 Eucharistische Anbetung
16.30 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistiefeier
Freitag, 15. August 
Mariä Himmelfahrt
06.45 Eucharistiefeier
09.30 Eucharistiefeier Mariä 

Aufnahme in den Himmel 
– zweisprachig/billingue

16.00 Rosenkranzgebet
18.30 Abendmesse Mariä Auf­

nahme in den Himmel
Samstag, 16. August
09.15 Eucharistiefeier
15.00 Beichtgelegenheit
16.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 17. August
08.00 Eucharistiefeier
11.00 Eucharistiefeier
20.00 Eucharistiefeier
Montag, 18. August
06.45 Eucharistiefeier 

mit Williams Ezeh
07.15 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 19. August
06.45 Eucharistiefeier
07.15 Eucharistische Anbetung
08.45 Eucharistiefeier 

ENTFÄLLT!
09.00 Messe bilingue/Eucharis­

tiefeier zweisprachig
15.00 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 20. August
07.15 Eucharistische Anbetung
14.30 Eucharistiefeier
18.30 Ökumenischer 

Gottesdienst 
mit Mario Hübscher

Donnerstag, 21. August
06.45 Eucharistiefeier
07.15 Eucharistische Anbetung
16.30 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistiefeier
Freitag, 22. August
06.45 Eucharistiefeier
08.45 Eucharistiefeier
16.00 Rosenkranzgebet

Jahrzeitmessen

19. August, 09.00
Rosmarie Zuber und Angehörige

Kollekten

9./10. August
Einzelfallhilfe, Fachstelle 
 Sozialarbeit
Die Kollekte wird für die Fach­
stelle Sozialarbeit der Katholi­
schen Kirche Region Bern 
(FASA) aufgenommen und ist 
bestimmt für die finanzielle 
 Einzelfallhilfe der Pfarreisozial­
dienste.

16./17. August
Welt-Projekt von Kolping 
Bern: Schneiderinnenkurse für 
Frauen im Bistum Tamil Nadu, 
Indien
Das Welt­Projekt von Kolping 
Bern hilft «Not zu wenden», 
Frauen zu stärken, sie von harter 
Feldarbeit zu befreien und Kin­
derarbeit zu vermeiden. Ebenso 
trägt es zur Verbesserung des 
Familieneinkommens bei.

Im Namen indischer Taglöhner­
Frauen danken wir für jede 
Spende. 

3011 Bern
Taubenstrasse 4
031 313 03 03
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit
info@dreifaltigkeit.ch
Sekretariat
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 08.00–12.00 
Mi: 08.00–12.00 / 14.00–17.00
Sabine Söllinger, Pfarreisekretärin
Laura Tauber, Pfarreisekretärin
Verena Herren, Pfarreisekretärin
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury
031 313 03 09
Seelsorge
Mario Hübscher, Pfarrer
031 313 03 07
Raymond Sobakin, Pfarrer 
031 313 03 10
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz 
031 313 03 41
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer und Valentine Dick
031 313 03 46
Katechese
Mario Hübscher, Pfarrer 
031 313 03 07
Lena Diekmann 
031 313 03 40
Angelika Stauffer 
031 313 03 46
Kirchenmusik
Hans Christoph Bünger, 031 313 03 05 
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristane
Monica Scaruffi
Josip Ferencevic 
079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
Monica Scaruffi
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska­Sojer
reservation@dreifaltigkeit.ch
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Herzlich WILLKOMMEN!

Dreif-Treff

Nach dem 16.30­Gottesdienst 
sind Sie herzlich zum günstigen 
Abendessen willkommen.
Die nächsten Daten sind:
16. und 30. August

Pfarrei-Café

Sonntag, 08.45–11.00
Dienstag, 09.15–10.30 
Das Sonntags­Café ist bis   
und mit 10. August in der  
Sommerpause

Mittwochs-Café

Jeweils nach der 14.30­Messe 
am Mittwoch im Saal des Pfarr­
amts.

Young Dreif

Am 23. August findet um 19.00 
das nächste Young­Dreif­Treffen 
im salle paroissiale statt. 

Open Adoray (für Jung und Alt)

Anlässlich des 20­Jahr­Jubilä­
ums von Adoray Bern sind Sie 
herzlich zum Open Adoray ein­
geladen. 
Eckdaten: 13. September,  
19.15 Uhr in der Basilika 
Programm: Lobpreis, Impuls, 
eucharistische Anbetung und im 
Anschluss gemütliches Beisam­
mensein

Eucharistische Anbetung

Jeweils durchgehend von Frei­
tag 07.30 bis Sonntag 07.00 im 
Oratoire 
Ausnahme Herz-Jesu-Freitag:
10.00–18.00 in der Basilika
und anschliessend von 18.00 bis 
Sonntag 07.00 im Oratoire
Weitere Informationen bei:
Varghese Thottan, 078 303 3030
Ausserdem besteht die Möglich­
keit zur Anbetung von Montag 
bis Freitag jeweils nach der 
Frühmesse in der Krypta.

Berne  
Paroisse de 
langue 
française
3011 Berne
Rainmattstrasse 20
031 381 34 16
cure.francaise@cathberne.ch
www.kathbern.ch/berne
Basilique de la Trinité
Taubenstrasse 4–6
Centre paroissial
Sulgeneckstrasse 13
Oratoire du Christ-Sauveur
Centre paroissial (1er étage)
Secrétaire
Marie-Annick Boss
Lundi–vendredi 08.30–11.30
Et permanence téléphonique
Coordination de la paroisse
Dr. Katharina Mertens Fleury
Equipe pastorale
Abbé Mario Hübscher, curé in solidum 
Père Raymond Sobakin, curé in solidum
Marianne Crausaz,
Animatrice pastorale
Assistante sociale
Nicole Jakubowitz
031 313 03 41

Vie de la paroisse

Repas en langue allemande

Lundi 18 août, 12.00

Fermeture du secrétariat

Lundi 18 – vendredi 29 août

Sortie annuelle des aînés

Dernier délai de règlement pour 
l’inscription: vendredi 22 août

Reprise de la catéchèse 
(2e–6e années)

Lundi 25 août, 17.00

Commencement de la 
catéchèse (1re année)

Lundi 8 septembre, 17.00

Echo du jubilé des 100 ans de 
la Villa Maria
Le 14 juin dernier, nous avons 
vécu avec vous, chers paroissi­ 
ennes et paroissiens, ami(e)s et 
connaissances de la Villa Maria 
une très belle et inoubliable fête 
et nous en rendons grâce à 
Dieu! Nous tenons à vous remer­
cier d’être venus partager ce 
moment important avec nous – 
bien plus – par votre aimable 
disponibilité à nous aider effica­
cement dans divers domaines 
pour un bon nombre d’entre 
vous, vous nous avez tout sim­
plement permis de mettre cette 

fête sur pied ! A tous les aides et 
bénévoles nous adressons notre 
chaleureux merci ! Votre généro­
sité à soutenir notre mission de 
Matjieskloof en Afrique du Sud 
nous a beaucoup touchées et 
nous vous en remercions vive­
ment. La messe d’action de grâ­
ce, si belle, recueillie et festive – 
grâce à l’animation musicale par 
nos deux chœurs paroissiaux et 
du chœur ukrainien – a été le 
point fort de la journée dont 
nous nous souviendrons encore 
longtemps avec reconnaissance. 
Et comment pourrions­nous ne 
pas nous rappeler de l’homélie 
si touchante de Mgr Josef Stübi 
qui y a même intégré notre 
Sœur aînée, Marie de Gonza­
gue, alitée depuis trois ans, pour 
nous dire qu’elle aussi – fragile 
et fatiguée – a encore une missi­
on importante à remplir par sa 
prière et son offrande journaliè­
re. Oui, cette mission qui nous 
est confiée à la Villa Maria, nous 
voulons la poursuivre avec l’aide 
et la protection du Seigneur. 
Qu’elle nous en fasse chaque 
jour la grâce et que de nom­
breuses personnes trouvent ap­
pui, racine, consolation et espé­
rance dans nos murs centenaires 
qui souhaitent continuer à écrire 
une belle histoire. 
 Sr Christine-Antoinette Frei

Eucharisties

Samedi 9 août
Pas d’Eucharistie 
Dimanche 10 août 
19e dimanche ordinaire
09.30 Eucharistie
Mardi 12 août
09.00 Eucharistie bilingue, 

suivie du café
Jeudi 14 août
09.15 Eucharistie à la crypte
Vendredi 15 août 
Fête de l’Assomption 
09.30 Eucharistie bilingue
Samedi 16 août
Pas d’Eucharistie
Dimanche 17 août 
20e dimanche ordinaire
09.30 Eucharistie 

Messe fondée pour 
l’Abbé Jean­Pierre 
Schaller

Mardi 19 août
09.00 Eucharistie bilingue, 

suivie du café
Jeudi 21 août
09.15 Eucharistie à la crypte

Dates à retenir 
Samedi 23 août
18.00 Reprise de l’Eucharistie 

hebdomadaire
Mardi 26 août
09.15 Reprise de l’Eucharistie 

hebdomadaire à la crypte

Schulanfang

Die Pfarrei Dreifaltigkeit Bern wünscht allen einen guten Schulanfang 
und viel Freude beim Lernen!
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21. Berner Orgelspaziergang, Samstag 16. August

Organistinnen und Organisten der Stadt Bern
12.00 Dreifaltigkeitskirche
13.15 Münster
14.30 Casino
15.45 Französische Kirche
17.00 Heiliggeistkirche
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Bern 
Bruder Klaus

Anmeldung zum 
Religionsunterricht  
und zum Firmweg 
2025/2026

Wir danken Ihnen für Ihre An-
meldungen und freuen uns 
schon jetzt, alle Kinder im 
 Religionsunterricht und alle Fir-
manden zum Firmweg begrüs-
sen zu dürfen. 
Haben Sie die Anmeldungs-
möglichkeit verpasst?
Bitte wenden Sie sich umge-
hend an das Sekretariat,  
Tel. 031 350 14 14, bruderklaus.
bern@kathbern.ch oder füllen 
Sie die Online-Anmeldung auf 
unserer Homepage aus.

Samstag, 9. August
16.15 Eucharistische Anbetung 

mit Pfarreiseelsorgerin 
Sarah Gigandet

17.00 Eucharistiefeier 
mit Pfr. Nicolas Betticher 
und Pfarreiseelsorgerin 
Sarah Gigandet (Predigt)

Sonntag, 10. August
09.30 Eucharistiefeier  

in englischer Sprache 
mit P. Hashbin  
Kadamparambil 
(vorab um 09.00 Beicht-
gelegenheit)

11.00 Eucharistiefeier 
in deutscher Sprache 
mit Pfr. Nicolas Betticher 
und Pfarreiseelsorgerin 
Sarah Gigandet (Predigt)

12.30 Eucharistiefeier 
in polnischer Sprache 
mit P. Maksym Podhajski

Montag, 11. August
18.00 Rosenkranz-Gebet 

in englischer Sprache
Mittwoch, 13. August
08.40 Rosenkranz-Gebet  

(Krypta)
09.15 Eucharistiefeier (Krypta) 

mit P. Leonard Onuigbo
Freitag, 15. August 
Mariä Himmelfahrt
18.30 Eucharistiefeier (Krypta) 

in englischer Sprache 
mit P. John Paul

19.00 Eucharistiefeier 
in polnischer Sprache 
mit P. Lukasz Szydelko

Samstag, 16. August
16.15 Eucharistische Anbetung  

mit Pfr. Nicolas Betticher
17.00 Eucharistiefeier 

zu Mariä Himmelfahrt 
mit Pfr. Nicolas Betticher,  
mit Kräutersegnung

Sonntag, 17. August
09.30 Eucharistiefeier  

in englischer Sprache 
mit P. John Paul 
(vorab um 09.00 Beicht-
gelegenheit)

10.30 Eucharistiefeier (Krypta) 
in vietnam. Sprache mit 
Pater Joseph Pham Minh Van 

11.00 Eucharistiefeier 
zu Mariä Himmelfahrt 
in deutscher Sprache 
mit Pfr. Nicolas Betticher, 
mit Kräutersegnung

12.30 Eucharistiefeier 
in polnischer Sprache 
mit P. Lukasz Szydelko

Montag, 18. August
18.00 Rosenkranz 

in englischer Sprache

Mittwoch, 20. August
08.40 Rosenkranz-Gebet  

(Krypta)
09.15 Eucharistiefeier (Krypta) 

mit Pfr. Nicolas Betticher  
und Pfarreiseelsorgerin  
Sarah Gigandet (Predigt)

19.30 Adoray  
Lobpreis-Gottesdienst  
für Jugendliche und  
junge Erwachsene

Wir nehmen Abschied

von Paul Kalbermatten, Bern 
und Annedore Andrey, Bern
Gott, nimm sie auf in Dein Licht 
und Deine Geborgenheit und 
schenke den Angehörigen Trost 
und Zuversicht.

Kräutersegen zu 
Mariä Himmelfahrt

Samstag, 16. August und  
Sonntag, 17. August 
Am Samstag (16.8.) und Sonntag 
(17.8.) erteilen wir auch dieses 
Jahr wieder im Rahmen unseres 
Glaubensweges mit Ritualen 
und Segnungen den Kräuter- 
segen. 

Bild: Nordwood_unsplash

Die gesegneten Kräutersträuss-
chen können anschliessend mit 
nach Hause genommen werden. 
Sie sind herzlich eingeladen, 
mitzufeiern und ein gesegnetes 
Sträusschen mitzunehmen.

Adoray-Lobpreisabend

Mittwoch, 20. August, 19.30, 
Krypta
Alle jungen Leute (bis 35) sind 
zu einem Abend mit Lobpreis, 
Anbetung und Impuls in der 
Krypta eingeladen!

Jassgruppe

Montag, 11. August, 13.30, 
Pfarreizentrum
Neue Spielerinnen und Spieler 
sind jederzeit herzlich willkom-
men! Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Vorschau

1. Katechese-Nachmittag

Am Samstag, 30. August, laden 
wir alle unsere Schüler:innen 
zum ersten Katechese-Nachmit-
tag im neuen Schuljahr in das 
Pfarreizentrum ein. Wir werden 
die Kinder und Jugendlichen an 
diesem Tag in Gruppen ihren 
Verantwortlichen zuteilen und 
mit dem Religionsunterricht 
starten, den wir um 17.00 mit 
 einem gemeinsamen Familien-
gottesdienst für alle Gemeinde-
mitglieder beenden werden. In 
diesem Gottesdienst dürfen die 
Schüler:innen ein Segensritual, 
nämlich die Segnung der Kin-
der/Jugendlichen für das neue 
Schuljahr empfangen.  
Da der Religionsunterricht obli-
gatorisch ist, bitten wir die 
Familien, die Kinder, die abwe-
send sein werden, bei Pfr. Nico-
las Betticher (Tel. 079 305 70 45) 
abzumelden. Ohne Abmeldung 
gehen wir davon aus, dass die 
Schüler:innen anwesend sein 
werden. Wir freuen uns auf den 
gemeinsamen Nachmittag.

3006 Bern
Segantinistrasse 26a
031 350 14 14
www.kathbern.ch/bruderklausbern 
bruderklaus.bern@kathbern.ch
Pfarreileitung/Seelsorge
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher
079 305 70 45
Dr. Sarah Gigandet,  
Pfarreiseelsorgerin in Ausbildung 
031 350 14 12
Für Notfälle
079 408 86 47
Sekretariat/Social-Media 
Ivonne Arndt  
031 350 14 14
Francisco Santos 
031 350 14 39
Raumvermietungen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
031 350 14 24  
Katechese  
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher  
079 305 70 45 
Seniorenarbeit  
Ursula Wu-Boos 
079 453 09 82
Hausmeister:in/Sakristan:in
Goran Zubak  
031 350 14 11
Magally Tello  
031 350 14 30
Henok Teshale  
031 350 14 30
Kirchenmusik  
Nikolina Pinko  
078 606 74 41
Eltern-Kind-Treff  
Jeanette Jost  
031 351 08 11
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch
031 300 33 50
Mittelstrasse 6a
3012 Bern

Vorschau | Religionsunterricht

Starttag der Erst-
kommunionkinder
Am Samstag, 23. Au-
gust, 12.45–16.15 findet 
der Starttag zur Erst-
kommunion im Pfarrei-
zentrum der Pfarrei Drei-
faltigkeit statt. Unsere 
Erstkommunionkinder 
sind zu diesem gemeinsa-
men fröhlichen Startanlass aller Pfarreien in Bern herzlich eingeladen.
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Sonntag, 10. August
09.30 Ökumenischer Segens-

gottesdienst zum neuen 
Schuljahr, mit Mihaela 
Apothéloz, Sonja Gerber, 
Anja Stauffer und Debo 
Wyss (Theaterfrau), 
Johanneskirche

09.30 Gottesdienst mit André 
Flury, mit Taufe von 
Noemi und Enio Eggel

Montag, 11. August
16.30 Rosenkranzgebet
Dienstag, 12. August
19.30 asipa – biblische Erzäh-

lungen neu verstehen, 
mit André Flury, Pfarrhaus

Mittwoch, 13. August
09.00 Eltern-Kind-Treff
12.00 Zäme Ässe – Mittags-

tisch Pfarrei
Donnerstag, 14. August
09.30 Gottesdienst
Freitag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
09.00 Eltern-Kind-Treff
18.00 Ökumenische Theater-

gruppe: Pantomime und 
Theater für alle, Pfarrei-
zentrum, Raum 3

19.00 Ökumenisches Abend-
gebet, Johanneskirche

Sonntag, 17. August
10.30 Feierlicher Patrozini-

umsgottesdienst 
zu Mariä Himmelfahrt 
zusammen mit der 
portugiesischsprachigen 
Mission, mit Taufe von 
Camille Irma Schwegler 
und Begrüssung von un-
serer neuen Katechetin 
Mihaela Apothéloz

Montag, 18. August
16.30 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 20. August
09.00 Eltern-Kind-Treff
19.30 Lesekreis «Glauben heu-

te» (siehe unten)
Donnerstag, 21. August
09.30 Gottesdienst
14.30 Plauderstündli, 

Wankdorfcenter
Freitag, 22. August
09.00 Eltern-Kind-Treff
19.00 Ökumenisches Abend-

gebet, Johanneskirche
Mehr unter: marienbern.ch

Lesekreis «Glauben heute»

Was ist der Mensch? Religion 
und Künstliche Intelligenz
Mittwoch, 20. August, 19.30, 
Pfarrhaus
Leitung: Josef Willa
Herzliche Einladung!

Die langen Sommerferien sind 
vorbei, der Unterricht beginnt. 
Wie bereiten wir uns auf diesen 
Übergang vor? Neben prakti-
schen Vorbereitungen können 
wir uns auch innerlich bereit ma-
chen. Denn wenn ein neues 
Schuljahr beginnt, kommt viel 
Neues auf uns Kinder und Er-
wachsene zu. Vorfreude, Aufre-
gung und manchmal auch Unsi-
cherheit begleiten uns.

Segen für den Neubeginn

In unserem Segensgottesdienst 
spielt und erzählt Margrit eine 
Geschichte und wir empfangen 
einen Segen für den Neubeginn.
Die kleine Marlène wird getauft 
und willkommen geheissen.

Für Klein und Gross
Kinder im Vorschul-, Kindergar-
ten- und Schulalter sowie ihre 
Geschwister, Eltern, Gotten, 
Göttis und Grosseltern sind 
herzlich willkommen.
Besonders auch alle Kinder, die 
im neuen Schuljahr in den öku-
menischen Religionsunterricht 
starten, sind zu dieser Feier 
eingeladen.

Sonntag, 10. August, 09.30, 
Johanneskirche 
anschliessend Spiel und Apéro

Mitwirkende: Debo Wyss, Vera 
Friedli, Mihaela Apothéloz, Anja 
Stauffer und Sonja Gerber

Sonja Gerber und Anja Stauffer

Mit grosser Freude und besten 
Wünschen heissen wir bei uns 
Mihaela Apothéloz herzlich 
willkommen – hier und im Pat-
roziniumsgottesdienst!

Mein Name ist Mihaela Apothé-
loz. Ab August darf ich für die 
Pfarrei St. Marien als Katechetin 
tätig sein.
Kinder und Jugendliche aller 
 Altersstufen auf ihrem Glau-
bensweg zu begleiten, sie zum 
Staunen, Fragen und Vertrauen 
zu ermutigen, erfüllt mich mit 
Freude und Sinn. Ich schätze die 
Vielfalt in der Katechese sehr – 
von den ersten religiösen Ent-
deckungen bis zur Firmung im 
Jugendalter. Im Team der Pfar-
rei und in ökumenischer Zusam-
menarbeit möchte ich Glauben 
lebendig erfahrbar machen. 
Mein Theologiestudium in Fri-
bourg hat mich dafür gestärkt.
Ich bin verheiratet und Mutter 
von zwei erwachsenen Söhnen 
und einem achtjährigen Schul-
kind. In meiner Freizeit bin ich 
gerne im Garten, mit unserer 
Samojede-Hündin unterwegs 
und bilde mich stets weiter fort.
«Glaube wächst im Herzen 
und im Miteinander.»
 Mihaela Apothéloz

Bern 
St. Marien

Offen, ethisch verantwortungsbewusst, stufengerecht, 
 ökumenisch ausgerichtet – wir freuen uns auf ein weiteres 
spannendes Jahr im Religionsunterricht!

Mit Gottes Segen

Patrozinium

Am Sonntag, 17. August, um 
10.30 feiern wir zusammen mit 
der portugiesischsprachigen 
Mission das Fest Mariä Himmel-
fahrt, das Patrozinium unserer 
Pfarrei St. Marien.
Der Festgottesdienst wird musi-
kalisch begleitet vom Chor der 
portugiesischsprachigen Missi-
on unter der Leitung von Denise 
Fournier sowie von Natalie Mül-
ler (Querflöte) und Hyunjoo Kim 
(Orgel).
Wir freuen uns, Sie zum Mitfei-
ern begrüssen zu dürfen und 
 Ihnen beim anschliessenden 
Apéro zu begegnen.

3014 Bern
Wylerstrasse 24
www.marienbern.ch 
Sekretariat
Izabela Géczi
Franziska Baldelli
031 330 89 89
marien.bern@kathbern.ch
Sekretariats-Öffnungszeiten 
Di 09.00–12.00/13.00–16.30 
Mi 09.00–11.30
Do 09.00–11.30 
Fr 09.00–12.00/13.00–16.00
In Schulferienzeit:
Di, Do 10.00–12.00 
Seelsorge/Theolog:innen
André Flury, Gemeindeleiter
andre.flury@kathbern.ch
031 330 89 85
Michal Kromer
michal.kromer@kathbern.ch
031 330 89 87
Josef Willa
josef.willa@kathbern.ch
031 330 89 88
Eltern-/Kind-Arbeit 
Anja Stauffer
anja.stauffer@kathbern.ch
031 330 89 86
Religionsunterricht 
Mihaela Apothéloz
mihaela.apotheloz@kathbern 
031 330 89 84
Sozialarbeit 
Stéphanie Meier
stephanie.meier@kathbern.ch
031 330 89 80
Sakristan
Ramón Abalo
031 330 89 83
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch
031 300 33 50
Mittelstr. 6a, 3012 Bern
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Bümpliz 
St. Antonius

Bethlehem 
St. Mauritius

3018 Bern
Burgunderstrasse 124
031 996 10 80
antonius.bern@kathbern.ch
www.kathbern.ch/bernwest

Pfarreien  
Bern-West

3027 Bern
Waldmannstrasse 60
031 990 03 20
mauritius.bern@kathbern.ch
www.kathbern.ch/bernwest

Team Bern-West
Seelsorgerliche Notfälle 
Ausserhalb der Bürozeiten: 
079 395 27 70
Pfarrer
(St. Mauritius)
Ruedi Heim (ruh)
031 990 03 22
Theolog:innen
(St. Antonius)
Karin Gündisch (kg)
031 996 10 86
Christina Herzog (ch)
031 996 10 85
Carla Pimenta (cp) 
031 996 10 88
Christian Schenker (cs)
031 996 10 89
Jugend-, Katechese- und  
Familienarbeit
(St. Mauritius)
Romeo Pfammatter, 031 990 03 27
Kathrin Ritler, 031 990 03 21
Patricia Walpen, 031 990 03 24
Senioren:innen- und Gemeinwesen 
(St. Mauritius)
Paula Lindner, 031 996 10 84
Sekretariat
(St. Antonius)
031 996 10 80
Regula Herren
Beatrix Perler
Therese Sennhauser 
(Buchhaltung)
Andrea Westerhoff
Emma Serrano 
(Lernende)
Bürozeiten:
Mo–Fr 09.00–11.30
Mi 13.30–15.30
Sakristane 
Antony Peiris, 031 996 10 92
Chantal Reichen, 031 996 10 87
Branka Tunic, 031 996 10 90

Gottesdienste 
Bümpliz

Sonntag, 10. August
11.00 Eucharistiefeier  

(Williams Ezeh)
Dienstag, 12. August
12.00 Ökumenisches Friedens- 

gebet, ref. Kirche Bümpliz
Mittwoch, 13. August
18.30 Kommunionfeier (kg)
Freitag, 15. August
09.15 Kommunionfeier (cp) 

Krypta St. Antonius
Sonntag, 17. August 
Mariä Himmelfahrt 
09.30 Messa di lingua italiana
11.00 Eucharistiefeier mit 

Kräutersegnung 
(ch, Leonard Onuigbo)  
M.-L. Tosheva und F. Zel-
ler, Marianische Duette

16.00 Malayalam Eucharistie- 
feier St. Alphonsa 
Ab 18.00 Prozession, 
anschl. Essen im Saal

Dienstag, 19. August
12.00 Ökumenisches Friedens- 

gebet, ref. Kirche Bümpliz
Mittwoch, 20. August
18.30 Abendmeditation 

«leben, sterben, auferste-
hen», Texte und Musik  
mit Karin Gündisch,  
Magdalena Zysset und 
René Meier

Freitag, 22. August
09.15 Kommunionfeier (kg) 

Krypta St. Antonius

Gottesdienste 
Bethlehem

Samstag, 9. August
18.00 Eucharistiefeier 

(Williams Ezeh)
Sonntag, 10. August
09.30 Eucharistiefeier 

(Williams Ezeh)
Dienstag, 12. August
09.15 Kommunionfeier (ch) 

Nach dem Gottesdienst 
sind Sie willkommen im 
Sommergarten-Café.

Donnerstag, 14. August
18.00 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West, 
ref. Kirche Bethlehem

Samstag, 16. August
18.00 Eucharistiefeier mit 

Kräutersegnung 
(ch, Williams Ezeh) 
M.-L. Tosheva und 
F. Zeller, Marianische 
Duette

Sonntag, 17. August 
Mariä Himmelfahrt
09.30 Eucharistiefeier mit 

Kräutersegnung 
(ch, Williams Ezeh) 
M.-L. Tosheva und F. Zel-
ler, Marianische Duette

Dienstag, 19. August
09.15 Eucharistiefeier (ruh) 

Nach dem Gottesdienst 
sind Sie willkommen im 
Sommergarten-Café.

Donnerstag, 21. August
18.00 Ökum. Friedensgebet 

ref. Kirche Bethlehem

Abschied

Wir haben Abschied genommen 
von Bertha Hänni-Ostertag, 
Therese Scorrano und Marie-
Thérèse Schiffmann Hayoz. 
Unsere Gebete und Gedanken 
begleiten die Angehörigen.

Kirchenmusik an Mariä 
Himmelfahrt

Am 16. und 17. August hören 
Sie in den Gottesdiensten mari-
anische Duette für Sopran, Bass 
und Orgel von Charles Gounod, 
Gioacchino Rossini, César 
Franck und anderen. 
Mit Marie-Louise Tosheva, Sop-
ran, Felix Zeller, Bass und René 
Meier, Orgel

Angebote starten 
wieder

Die Sommerferien gehen zu 
Ende, der Veranstaltungskalen-
der wird länger, und in unseren 
Pfarreien wirds wieder «läbig».

Veranstaltungen 
Bümpliz

Dienstag, 12. August
17.30 Brennpunkt 

Glaubenssache 
Pfarreiheim St. Antonius. 
Offene Gesprächsrunde 
über Glaubensinhalte und 
-erfahrungen, biblische 
und ethische Themen

Mittwoch, 13. August
19.15 Rosenkranzgebet 

Krypta St. Antonius
19.30 Frouezyt-Handarbeite 

Pfarreiheim St. Antonius

Donnerstag, 14. August
12.00 Mittagstisch Bern-West 

Saal St. Antonius 
Bitte bis Dienstag anmel-
den bei Chantal Reichen, 
031 996 10 87, chantal. 
reichen@kathbern.ch.

19.30 Wunder der Stille 
Krypta St. Antonius 
Bei Fragen wenden Sie 
sich an Magdalena Zys-
set, mazysset@bluewin.ch

Dienstag, 19. August
11.45	 Zwölfi-Club 

Saal St. Antonius 
An- und Abmeldung bis 
Montagmittag bei Marti-
ne Ortelli, 031 981 05 49, 
077 444 72 38

Mittwoch, 20. August
16.00 Sprachencafe 

Pfarreiheim St. Antonius 
Austausch in verschiede-
nen Sprachen

19.15 Rosenkranzgebet 
Krypta St. Antonius

Donnerstag, 21. August
12.00 Mittagstisch Bern-West 

Bitte bis Dienstag anmel-
den bei Chantal Reichen, 
031 996 10 87, chantal. 
reichen@kathbern.ch.

17.00 Gesprächsrunde und 
Apéro zum Thema «Le-
bensende» (s. Text S. 27) 
Bümpliz-Bachmätteli

19.30 Aus dem Alltag eines 
Bestatters (s. Text S. 27) 
ref. KGH Bümpliz

Freitag, 22. August
17.30 Friedhofsspaziergang  

(s. Text S. 27) 
Friedhof Bümpliz

Veranstaltungen 
Bethlehem

Dienstag, 12. August und 
Dienstag, 19. August
10.00 Sommergarten-Café 

Bis am 26. August ist der 
Ostgarten St. Mauritius 
jeden Dienstag von 10.00 
bis 13.30 geöffnet.

Freitag, 22. August
09.30 Eltern-Kinder-Treff Momo 

Pfarreizentrum Mauritius 
Andere Eltern treffen, 
Kaffee oder Tee trinken, 
den Moment geniessen.
Spielecke für Kinder, 
Getränke und etwas zum 
Knabbern stehen bereit.
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3510 Konolfingen
Inselistrasse 11
031 791 05 74
www.kathbern.ch/konolfingen
Gemeindeleitung
Petra Raber
031 791 10 08
petra.raber@kathbern.ch
Katechese
Elke Domig
079 688 84 10
Claudia Gächter
076 475 71 73
Sekretariat
Larissa Agoston
031 791 05 74 
auferstehung.konolfingen@ 
kathbern.ch
Di 14.00–17.00
Mi 09.00–12.00
Do 09.00–12.00/14.00–17.00
Raumreservation
031 791 05 74
hausdienst.konolfingen@kathbern.ch

Konolfingen
Auferstehung

Sonntag, 10. August
09.15 Sonntagsgottesdienst 

Judith von Ah

Sonntag, 17. August
10.30 Sonntagsgottesdienst 

Manfred Ruch

Verstorben

sind  am 17. Juli Elisabetta Va-
lentino-Apisa aus Konolfingen  
am 28. Juli Bernhard Beat Sar-
bach aus Oberdiessbach 
Gott nehme sie auf in seinen 
Frieden und schenke den Ange-
hörigen Kraft und Trost.

Neue Katechetin 
für die Unterstufe

Am 1. August 2025 beginnt 
 Mihaela Apothéloz ihre Arbeit 
als Katechetin für die Unterstufe 
in unserer Pfarrei. Wir heissen 
Mihaela herzlich willkommen 
und wünschen ihr einen guten 
Start bei uns. 

Monika Feusi-Schmid
Kirchgemeinderätin,  
Ressort Personal

Herzlich willkommen, 
Mihaela Apothéloz

Liebe Mihaela 
Wir freuen uns sehr, dass du ab 
dem neuen Schuljahr als Kate-
chetin in unserer Pfarrei mitwir-
ken und deine Kompetenzen im 
Religionsunterricht einbringen 
wirst! Wir wünschen dir erfüllen-
de  Begegnungen, viel Freude 
an deiner neuen Aufgabe und 
 Gottes Segen.
Herzlich willkommen in unserer 
Pfarrei!
Petra Raber und Team

Über mich

Mein Name ist Mihaela Apothé-
loz. Ab August 2025 darf ich in 
der Pfarrei Auferstehung Konol-
fingen als Katechetin die Kinder 
der Unterstufe auf ihrem Glau-
bensweg begleiten – eine Auf-
gabe, die mir sehr am Herzen 
liegt. Mein Theologiestudium an 
der Universität Fribourg hat mei-
nen Glauben vertieft und mich 
auf diesen Weg vorbereitet.  
Ich bin Mutter von drei Söhnen, 
der Jüngste ist acht Jahre alt. In 
meiner Freizeit pflege ich gerne 
meinen Garten oder bin mit un-
serer Samojede-Hündin unter-
wegs.
Ich freue mich darauf, gemein-
sam mit den Kindern den Glau-
ben lebendig werden zu lassen. 
«Glaube wächst im Herzen und 
im Miteinander.»

sterbensmutig

Mutig übers Sterben sprechen
Kulturprojekt mit Installation in 
Bümpliz, Bachmätteli 
20.- 23. August. 
Begleitperson:
• Abendmeditation
«leben, sterben, auferstehen» 
Texte und Musik mit Karin 
Gündisch, Magdalena Zysset 
und René Meier
Mittwoch, 20. August, 18.30
Katholische Kirche St. Antonius

• Gesprächsrunde und Apéro 
zum Thema «Lebensende»

Mit der Künstlerin Selina 
Lauener und der reformierten 
Theologin Elisabeth Gerber
Donnerstag, 21. August, 17.00
Haltestelle Bümpliz-Bachmätteli, 
Installation «sterbensmutig»

• Aus dem Alltag eines Bestatters

Vortrag und Raum für Fragen 
mit Martin Krattinger, Ge-
schäftsleiter der Krattinger 
Bestattungen AG

Donnerstag, 21. August, 19.30
Reformiertes Kirchgemeinde-
haus Bümpliz

• Friedhofsspaziergang

«trauern, hoffen, begegnen»
Geführter Rundgang mit Adreas 
Sahli, Leiter Friedhof Bümpliz, 
und besinnlicher Ausklang in der 
Abdankungshalle
Freitag, 22. August, 17.30
Treffpunkt beim Eingang Fried-
hof, Bottigenstrasse 40, Bümpliz

Neue Mitarbeiter

Nach dem Weggang von Vikto-
ria Vonarburg und Maggie von 
der Grün können wir die Ankunft 
neuer Mitarbeiter ankündigen.
Nach den Sommerferien werden 
wir wieder einen Berufseinstei-
ger aus dem Studium im Team  
in Bern-West begrüssen dürfen. 
Christian Schenker, ursprüng-
lich aus dem Kanton Solothurn, 
wird als Seelsorger in Ausbil-
dung bei uns starten.
Im November heissen wir  
Raimund Obrist als mitarbeiten-
den Priester bei uns willkom-
men. Er hat sich entschieden, 
mit seiner Pensionierung nach 
Bern zu ziehen und bei uns in 
einem Teilpensum als Seelsor-
ger zu wirken.
Die beiden werden sich zu ge-
gebener Zeit noch selber vor-
stellen. Euch zwei ein herzliches 
Willkommen, wir freuen uns auf 
euch.
Für das Team Bern-West, 
Pfr. Ruedi Heim

«Über-setzen»,  Plastik von Roland Fornaro. Friedhof Bümpliz.  Foto: Karin Gündisch 
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Katholische 
Hochschul- 
seelsorge
3012 Bern
Alpeneggstrasse 5
031 307 14 14
www.aki-unibe.ch
info@aki-unibe.ch
Hochschulseelsorge
Benjamin Svacha (Leiter aki)
031 307 14 32
Andrea Stadermann und Geneva Moser
031 307 14 31
Sekretariat
031 307 14 14
Beatrice Jeitziner
Cornelia Leibundgut
Mo–Do 09.00–12.00
Wochenrhythmus (im Semester)
aki-Café (Selbstbedienung)
Mo–Do 08.30–18.00
Abends nach 18.00 Uhr und freitags ist 
das aki unregelmässig geöffnet.
Mittagstisch
Di und Do 12.00
Atemholen
Do 17.15 Uhr in der Kapelle (1. OG)

Bern 
offene kirche  
in der 
Heiliggeist-
kirche
3011 Bern
(beim Bahnhof) 
Sekretariat
Taubenstrasse 12
031 370 71 14
www.offene-kirche.ch 
info@offene-kirche.ch
Geschäftsführung 
Andrea Meier, 031 370 71 17
Projektleitende 
Isabelle Schreier, 031 370 71 15
Susanne Grädel, 031 370 71 16
Francisco Droguett, 076 366 19 72
Öffnungszeiten
Di, Mi, Do, Fr 11.00–18.30
So 13.00–17.00

Sommertipps vom Team
Abkühlungstipp von Laura 
«Wenn’s so richtig heiss ist, mach ich am liebsten 
die Aareschlaufe in Bremgarten bei Bern. Nicht  
die Aare ist dabei ausschlaggebend, sondern der 
Stollen, den man dabei durchquert. Im Tunnel 
herrschen immer angenehm kalte Temperaturen. 
Aber psst – Geheimtipp!»

Abschalt-Tipp von Andrea 
«Bergluft, knisterndes Heu und eine Horde 
 Menschen, die müde und zufrieden ist.  
So gelingt das Abschalten im Sommer perfekt!»

Wie läuft’s?

Auch diesen Sommer unterneh-
me ich eine längere Wanderrei-
se. Diese langsame Art, eine 
Gegend zu erkunden, gefällt 
mir. Erholung pur: Schritt für 
Schritt die Wegbeschaffenheit, 
die Vegetation, die Wetterver-
hältnisse, die Tierwelt wahrneh-
men, mit Blick für die Details 
und nicht selten faszinierender 
Fernsicht. Als Fussgängerin ist 
man in der Regel eine diskrete, 
bescheidene Touristin. Keine 
pompöse Landnahme, keine 
brummenden Motoren. Nur 
Fussstapfen, geknickte Äste, 
einfache Unterkünfte und wenig 
Gepäck. Am Strand rumliegen 
und meine ohnehin sehr son-
nenempfindliche Haut zu bräu-
nen versuchen, hat mir hingegen 
noch nie zugesagt. Klar, jede 
Wanderung bringt auch Durst-
strecken: Der Muskelkater, die 
geschwollenen Füsse, Insekten-
stiche und Stolpertritte setzen 
zu. Bei so manchem Aufstieg 
habe ich mich schon verflucht 

für diese erneute Schnapsidee, 
unbedingt diesen einen Gipfel 
für diese eine Aussicht bestei-
gen zu müssen. Und auch übel 
verlaufen habe ich mich schon 
einige Male. Irgendwo zwischen 
Felsen und Büschen und Step-
pengras zu stehen und den Weg 
nicht mehr zu finden, weder links 
noch rechts noch vorne noch 
hinten, dieser Schreck fährt 
schon ziemlich in die Glieder. 
Umso grösser ist dann die Er-
leichterung, wenn die Orientie-
rung zurückkommt, der Weg 
sich auftut, die Lösung in Sicht 
ist – wie im echten Leben eben. 
Wandern ist sowieso viel Übung 
für das echte Leben: unterwegs 
sein, in Bewegung bleiben, sich 
an einem Ziel orientieren, Dinge 
Schritt für Schritt angehen, Ge-
päck und Begleitung sorgfältig 
wählen, Staunen üben, durchhal-
ten, im richtigen Moment Pause 
einlegen, die Wahrnehmung 
schärfen, eigene Fähigkeiten 
und Grenzen einschätzen kön-
nen, Risiken abwägen … Beim 
Wandern lerne ich. 

Der Jesuit und Zen-Meister Nik-
laus Brantschen hat in vielen sei-
nen Büchern und in Interviews 
davon erzählt: In unwegsamem 
Gelände, an Steilhängen hat sich 
der erfahrene Berggänger und 
gebürtige Walliser immer am 
wohlsten gefühlt. Noch heute 
klettert er, inzwischen 87-jährig, 
gerne mal aussen am Treppen-
geländer mehrere Stockwerke 
hoch, statt einfach die Stufen zu 
nehmen … Immer wieder betont 
er den engen Zusammenhang 
zwischen dem Wandern und der 
Spiritualität. Nicht umsonst sa-
gen wir «wie geht es dir?» oder 
«wie läuft’s?». Diesen Zusam-
menhang erlebe ich beim Wan-
dern auch dann und wann: 
Atemzug für Atemzug, Schritt 
für Schritt – sich selber auf die 
Spur kommen, in die Tiefe spü-
ren und dadurch Teil eines Grös-
seren werden. Fokus. Verbin-
dung. Klärung. Transformation 
erleben. Der Weg verändert 
mich, jedes Mal. 
Geneva Moser
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Ostermundigen
Guthirt

Ostermundigen

Sonntag, 10. August
10.05 WortGottesFeier mit 

Segen 
Gabriela Christen-Biner

Dienstag, 12. August
07.30 Stille am Morgen
Mittwoch, 13. August
09.00 Kommunionfeier 

Antonia Manderla
Sonntag, 17. August
10.05 Kommunionfeier 

Edith Zingg 
Mini-Aufnahme 
Jahrzeit für Margrit 
Bernold

Dienstag, 19. August
07.30 Stille am Morgen
Mittwoch, 20. August
09.00 Kommunionfeier 

Gabriela Christen-Biner
Donnerstag, 21. August
19.30 Meditation

Stettlen

Samstag, 9. August
18.00 WortGottesFeier mit 

Segen 
Gabriela Christen-Biner 

Bolligen

Donnerstag, 14. August
19.30 Innehalten, ref. Kirche
19.30 Meditation, ref. Kirch- 

gemeindehaus

Pfarreichronik

Verstorben ist am 11. Juli Ingrid 
Müller-Landgraf, Ostermundi-
gen. Gott schenke ihr die ewige 
Ruhe und tröste die Angehöri-
gen.

Segensfeiern zum Neubeginn

Samstag/Sonntag, 9./10. Au-
gust
Nach den Sommerferien gilt es 
wieder in den Alltag einzustei-
gen. Ein neues Schuljahr be-
ginnt, oder man kehrt zurück in 
den Berufsalltag. Für die kom-
menden Lebensabschnitte wol-
len wir um Gottes Segen bitten.  
Alle sind herzlich eingeladen.

Bräteln in Stettlen

Nach dem Gottesdienst gibt es 
ein Bräteln. Alle bringen ihr 
eigenes Grillgut mit. Wer möch-
te, kann Salat oder Dessert fürs 
Buffet beisteuern – bitte unbe-

dingt bei michael.stolz@unibe.
ch anmelden. Wir freuen uns!

Kaffeeträff Bolligen

Donnerstag, 14. August, 
14.00–16.00 im Foyer des ref. 
Kirchgemeindehauses Bolligen
Sich ungezwungen bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee austau-
schen

Innehalten. Singen und 
schweigen

Donnerstag, 14. August, 19.30, 
ref. Kirche Bolligen 
Aussteigen und eintauchen in 
meditative Lieder und Gesänge. 
Kraft schöpfen aus der Stille. 
Gestärkt weitergehen. 

Mini-Aufnahme und 
Verabschiedung

Am 17. August feiern wir einen 
besonderen Gottesdienst: Acht 
neue Ministrant:innen werden 
feierlich in unsere Mini-Gemein-
schaft aufgenommen und sagen 
«Ja» zum Dienst am Altar.
Gleichzeitig nehmen wir Ab-
schied von langjährigen Minis-
trant:innen, die ihren Dienst 
beenden. Wir danken ihnen 
herzlich für ihren treuen Einsatz 
und ihre wertvolle Unterstüt-
zung in den vergangenen 
Jahren.
Sie alle sind herzlich eingeladen, 
mitzufeiern und unsere Minis-
trant:innen zu begleiten – im 
Gebet, im Dank und in der 
Freude!

Mittagstisch

Am 20. August findet der erste 
Mittagstisch nach der Sommer-
pause statt. Lassen Sie sich 
von einem feinen Essen über-
raschen! Mittagessen inkl. Kaf-
fee Fr. 8.–. Anmeldung bis 
19. August um 11.30 im Sekreta-
riat, 031 930 87 00.

Ökumenische Wandergruppe 
Bolligen

Freitag, 22. August, Höhen-
wanderung Jeizinen–Guttet VS 
(8,4 km). Treffpunkt Bahnhof 
Bern 07.55, Höhendifferenz auf 
290 Hm/ab 550 Hm. Reine Wan-
derzeit ca. 3,2 Std. Anmeldung 
bis 20. August an Hans Justiz, 
juveteco@email.ch

Info-Treffen «Grosse Exerzitien 
im Alltag»

Schweizweit machen sich von 

November 2025 bis Pfingsten 
2026 viele Gruppen  unter dem 
Motto «Gott einen Ort sichern» 
gleichzeitig auf einen geistlichen 
Übungs- und Erfahrungsweg. 
Angeboten wird auch eine 
Gruppe in Kooperation der Pfar-
reien Guthirt und St. Martin. 
Leitung: Antonia Manderla, kath. 
Pfarreiseelsorgerin, und Peter 
Sladkovic-Büchel, Exerzitienlei-
ter, kath. Seelsorger
Am Samstag, 23. August, 
11.00–12.00 findet ein Info- 
Treffen statt im Pfarreizentrum 
St. Martin, Bernstrasse 16, Worb. 
Weitere Informationen auf unse-
rer Homepage und dem Flyer 
oder direkt bei antonia.mander-
la@kathbern.ch und unter www.
grosse-exerzitien-im-alltag.ch 

Pfarrei-Weekend verschoben

Auf Mitte September 2025 war 
ein Pfarreiweekend in Einsiedeln 
geplant. Leider lief bei der Re-
servation des Hauses etwas 
schief. Deshalb verschieben wir 
das Pfarreiweekend auf den 
18. bis 20. September 2026. 
Reservieren Sie sich das Datum 
schon jetzt! Wir freuen uns auf 
alle  Familien, Einzelpersonen, 
Paare, junge und ältere «Semes-
ter». Es wird ein vielseitiges 
Programm geben, das sicher für 
alle etwas zu bieten hat. Weitere 
Informationen folgen!

Neu im Schnäggehus

Jennifer Schwab hat im Schnäg-
gehus schon reingeschaut, und 
einige sind ihr bereits am Pfar-
reifest begegnet. 
Sie wird ab 1. September zwei 
Gruppen im Schnäggehus über-
nehmen als neue Mitarbeiterin 
in der Familienarbeit. 
Wir heissen dich in unserem 
Team herzlich willkommen und 
wünschen dir viele lebendige 
Erfahrungen in unserer Pfarrei. 

3072 Ostermundigen
Ittigen, Bolligen, Stettlen
Obere Zollgasse 31
031 930 87 00
www.kathbern.ch/guthirt
guthirt.ostermundigen@
kathbern.ch
Pfarreileitung
Edith Zingg 
031 930 87 14 
Theologinnen
Gabriela Christen-Biner 
031 930 87 11
Antonia Manderla 
031 921 58 13
Katechese
Leitung: Doris Edelmann-Wolf 
031 930 87 02
Drazenka Pavlic 
076 500 75 20
Kinder- und Jugendarbeit
Debora Probst
031 930 87 12
Dominik Staubli
031 930 87 17
Sozial- und Beratungsdienst
Angela Ferrari 
031 930 87 18
Sekretariat Ostermundigen
Mariana Botelho Roque 
Beatrice Hostettler-Annen
031 930 87 00
Mo, Di, Do 08.30–12.00
Di, Mi, Fr 14.00–17.00
Sakristan Ostermundigen
Antun Tunic 
031 930 87 00 
(ausser Mittwochnachmittag 
und Donnerstag)

pfarrblatt nr. 17 | 25— 29

Region Bern Agenda



Köniz, St. Josef
Köniz / Oberbalm /  
Schwarzenburgerland
Stapfenstrasse 25, 3098 Köniz
031 970 05 70
www.kathbern.ch/bern-sued
josef.koeniz@kathbern.ch
Standortkoordination
Christine Vollmer (CV), 031 970 05 72
Leitungsassistenz
Cristina Salvi, 031 970 05 74 (Di und Fr)
Pfarreiseelsorge
Ute Knirim (UK), 031 970 05 73
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71  
Bezugsperson Schwarzenburg
Katechese/Jugendarbeit
Chantal Brun (CB), 079 775 72 20
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63 
Nadia Martin, 031 970 05 77
Sekretariat 
Ruth Wagner-Hüppi, 031 970 05 70
Sakristan/Raumreservation 
Ante Corluka, 079 836 03 69 (ausser Fr)

Wabern, St. Michael
Gossetstrasse 8, 3084 Wabern
031 960 14 60
www.kathbern.ch/bern-sued
michael.wabern@kathbern.ch
Ökumenisches Zentrum Kehrsatz
Mättelistrasse 24, 3122 Kehrsatz
Sekretariat, 031 960 29 29
www.oeki.ch

Standortkoordination
Ruth Rumo Ducrey (RR), 031 960 14 64
Leitender Priester
Pater Markus Bär OSB (MB), 061 735 11 12
Katechese/Familienarbeit
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63
Sekretariat 
Urs Eberle, 031 960 14 60
Sakristan/Raumreservation Wabern
Seelan Arockiam, 079 963 70 60  
(ausser Di)

Belp, Heiliggeist
Burggässli 11, 3123 Belp, 031 300 40 90
www.kathbern.ch/bern-sued
heiliggeist.belp@kathbern.ch 
Standortkoordination
Judith Suter (JS), 031 300 40 90
Pfarreiseelsorge
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71 
Katechese
Elke Domig (ED), 079 688 84 10
Sozialberatung (Oeki Kehrsatz)
Monika Jufer, 031 960 14 63
Elki-Treff
Cornelia Born, 076 761 19 74
Sekretariat/Raumreservation 
Tanja Jenni, 031 300 40 95  
(Di und Do)
Hauswart
Markus Streit, 031 300 40 95  
(Di und Do), markus.streit@kathbern.ch

Seelsorgeraum Bern-Süd 
Pfarrei St. Josef  
Köniz-Schwarzenburg 
Pfarrei St. Michael  
Wabern-Kehrsatz-Belp
Pfarreileitung Seelsorgeraum: Christine Vollmer, 031 970 05 72
Leitender Priester: Pater Markus Bär OSB, 061 735 11 12
Seelsorgerliche Notfälle: 079 745 99 68

Theologiekurs  
«Grundfragen zum Sinn des Lebens»

Nähere Infos siehe unter Voranzeigen
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Gottesdienste

Köniz

Samstag, 9. August
17.00 Kein Gottesdienst 

(Sommerferien)
Sonntag, 10. August
10.00 Ökumenische Segens-

feier zum Beginn des 
Schuljahres 
mit B. Catania und 
Ph. Kohli, ref. Pfarrer, 
anschliessend Apéro 
Thomaskirche, Liebefeld

17.00 Eucharistiefeier im Syro-
Malankara-Ritus 
mit Pater J. Kalariparam-
pil (Malayalam)

Mittwoch, 13. August
09.00 Kommunionfeier (UK)
Samstag, 16. August
14.00 Taufe Maximilian Roth
17.00 Kommunionfeier (CV)
Sonntag, 17. August
09.30 Kommunionfeier (CV)
Mittwoch, 20. August
09.00 Kommunionfeier (CV)

Wabern

Sonntag, 10. August
11.00 Kommunionfeier mit 

B. Fleisch und R. Rumo 
Ducrey

17.00 Eucharistiefeier der tami-
lischen Gemeinschaft 
Pfarrer A. J. Muralitharan

Freitag, 15. August
18.30 Eucharistiefeier (MB) 

anschliessend Rosenkranz
Sonntag, 17. August
10.00 Ökumenischer Gottes-

dienst im Park der Villa 
Bernau mit R. Rumo 
 Ducrey und B. Neuen-
schwander, ref. Pfarrer 
Musik: Musikgesellschaft 
Köniz-Wabern-Belp, 
anschliessend Apéro 
Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst 
in der ref. Kirche Wabern 
statt. Auskunft ab 09.00 
unter Tel. 031 961 60 38

Freitag, 22. August
10.00 Ökumenischer Gottes-

dienst mit Th. Mauchle 
und A. Figge, ref. Pfarrerin 
Siloah, Kühlewil

18.30 Eucharistiefeier (MB) 
Jahrzeit für Maria und 
Johannes Werlen-Hofer, 
anschliessend Rosenkranz

Kehrsatz

Sonntag, 10. August
10.00 Ökumenische Segens-

feier zum Motto «Ge-
meinschaft» mit Ch. Brun 
und M. Stuber, ref. Pfarrer

Donnerstag, 14. August
09.00 Morgengebet
Sonntag, 17. August
10.00 Reformierter Gottesdienst
Donnerstag, 21. August
09.00 Morgengebet

Belp

Sonntag, 10. August
10.00 Eucharistiefeier (MB) 

anschl. Pfarreikaffee
Donnerstag, 14. August
09.15 Rosenkranzgebet
Freitag, 15. August
09.30 Eucharistiefeier (MCLI)
Sonntag, 17. August
10.00 Kein Gottesdienst – 

 Einladung nach Wabern
Donnerstag, 21. August
09.15 Rosenkranzgebet
Freitag, 22. August
09.30 Eucharistiefeier (MCLI)

Veranstaltungen

Köniz

Strick-Café

Dienstag, 12. August
In gemütlicher Runde Socken 
stricken für Strafgefangene 
Info: Sekretariat, 031 970 05 70 

Ökumenischer Mittagstisch

Donnerstag, 14. August, 12.00
Ein feines Essen in geselliger 
Runde geniessen. Menupreis: 
Fr. 13.–, mit Kulturlegi: Fr. 8.–. 
Anmeldung bis Montag,  
11. August: 031 970 05 70
Informationen zur Kulturlegi: 
Monika Jufer

Spaghetti-Singen

Mittwoch, 20. August, 18.00
Für alle Generationen – gemein-
sam singen unter der Leitung 
von Dominik Nanzer und an-
schliessend Spaghetti essen
Es sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich, Freude am Singen genügt.

Bild: Bob Williams by publicdomain- 
pictures.net, clipartspub.com
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Meditationsangebote

Infos: Flyer, Homepage
• Shibashi – Meditation in 
 Bewegung
Montag, 11. August, 09.30
Kosten: Fr. 30.– 
Leitung:  Dorothea Egger
• Meditation im Laufen
dienstags, 18.00
Leitung: Ute Knirim
• Stille-Meditation und 
 Herzensgebet
Mittwoch, 13. August, 19.00
Montag, 18. August, 07.00
Leitung: Veronika Wyss

Gesucht: Organisator:in Jassen

 Sie jassen gerne, sind gerne Gast-
geber:in und möchten sich frei-
willig engagieren? Dann sind Sie 
genau die richtige Person für unse-
ren Jassnachmittag! Wir suchen 
per sofort eine verantwortliche Per-
son für die Organisation des Jass-
nachmittags, der jeweils am letzten 
Mittwoch des Monats in der Pfarrei 
St. Josef stattfindet. Sie werden 
unterstützt von einem langjährigen 
Team, das auch weiterhin mithilft, 
aber  gerne die Hauptverantwor-
tung übergeben möchte. 
Informationen: Monika Jufer, 
 Senor:innenarbeit St. Josef, 
Tel. 031 960 14 63,  
monika.jufer@kathbern.ch. 
Wir freuen uns auf Sie!

Schwarzenburg
Jubiläum «1000 Jahre 
Schwarzenburg»

Donnerstag bis Sonntag,  
21.–24. August 
Während des ganzen Dorffestes 
sind auch Kirchen mit dabei. 
Die katholische Pfarrei St. Josef, 
die reformierte Kirche und der 
Singkreis betreuen einen Stand 
mit einem Wettbewerb über 
Gott und die Welt und mit tollen 
Preisen am Glücksrad. 
Schauen Sie vorbei.

Zäme-Gottesdienst

Sonntag,  24. August, 10.00 
Festgelände in Schwarzenburg 
Erinnern, danken und feiern. Die 
ACKIGESCH,  Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen und 
Gemeinschaften Schwarzen-
burg, feiert zusammen. Nicht 
einzeln, sondern miteinander. 
Denn das macht ein Dorf, eine 
Region und das Feiern auch aus: 
miteinander!
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Wabern
Nachmittag 60+  
«Menschen von hier»

Dienstag, 19. August, 14.30
ref. Kirchgemeindehaus  Wabern
«Hebamme sein in Zeiten der 
Veränderung»
Zwei Hebammen verschiedener 
Generationen im Dialog: Ann 
Ackaert Kössler ist Hebamme 
und Dozentin im Studiengang 
«Hebamme» in Bern im Ruhe-
stand, Martina Schneider befin-
det sich in der Ausbildung zur 
Hebamme.

Bild: Erich Kasten, Pixelio.de

Ein Gespräch über das Mysteri-
um der Geburt und den Wandel 
des Hebammenberufs im Lauf 
der Zeit.

Den musikalischen Kontrapunkt 
setzt Walter Mühlheim auf der 
Oboe. Anschliessend Zvieri

Kehrsatz

Zobo – Mobiler Spieltreff

jeweils Mittwoch, 13.30–16.00
abwechslungsweise in der 
 Hängelen und im Skaterpark 
beim Lidl
Start: Mittwoch, 13. August 
in der Hängelen 
Zusammen spielen, basteln und 
vieles mehr. Für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene. 
Dies ist kein betreutes Angebot. 
Die Versicherung und Haftung 
liegen in der Verantwortung 
der Eltern.

Belp 

Ad-hoc-Chor SPiRiT 

Donnerstag, 14. August, 19.00
Proben für den Gottesdienst 
zum Schulbeginn unter der 
 Leitung von Sándor Bajnai

Voranzeigen

Gottesdienst mit Frauenchor 
in Köniz

Sonntag, 24. August, 09.30
Der Frauenchor St. Josef singt 
die romantische Messe für drei-
stimmigen Chor von Josef 
 Gabriel Rheinberger unter der 
Leitung von Dominik Nanzer.

Gottesdienst zum Schulbeginn 
in Belp

Sonntag, 24. August, 17.00
mit Apéro und Schlangenbrot, 
Schnupper-Minis willkommen.

Waberer Willkommensznacht

Donnerstag, 28. August, 18.00
Gemeinsam laden Villa Bernau, 
reformierte Kirchgemeinde und 

kath. Pfarrei St. Michael, Wabern 
zum Willkommensznacht ein. 
Auch interessierte Menschen, 
die nicht neu zugezogen sind, 
sind herzlich willkommen. 

Pilgerwanderung im Seel-
sorgeraum

Samstag, 30. August
Wir wandern rund um Guggis-
berg auf dem Vreneliweg über 
das Guggershörnli oder auf dem 
Hansjoggeliweg nach Riffenmatt. 
Weitere Infos siehe «pfarrblatt» 
Nr. 16 oder Website.
Treffpunkt: 10.00 Kirche 
 Guggisberg und Abmarsch
Kaffee und Kuchen: ca. 15.00 
bei der Kirche Guggisberg
Gottesdienst: 16.00 in der 
 Kirche Guggisberg 
Rückweg: 16.55 ab Guggisberg 
Post
Anmeldeschluss:  
Montag, 25. August  
(Mindestteilnehmerzahl 10 Pers.) 
U. Knirim, 031 970 05 73,  
ute.knirim@kathbern.ch

Theologiekurs «Grundfragen 
zum Sinn des Lebens» 

In vier Matineen begeben sich 
die Teilnehmenden mit dem 
Referenten Dr. Felix Senn auf die 
Spuren des Geheimnisses des 
Lebens mit all seinen Höhen und 
Tiefen und der grossen  Fragen. 
Daten: Dienstag/Mittwoch, 
14./15. Oktober, Mittwoch/ 
Donnerstag, 22./23. Oktober,  
09.30–12.30 im Pfarreizentrum 
St. Josef Köniz
Kosten: Fr. 160.–  
mit Kulturlegi: Fr. 112.–
Infos: Pfarramt St. Josef, Website
Anmeldung bis 30. August an: 
Theologisch-pastorales 
Bildungs institut TBI, Pfingst-
weidstrasse 28, 8005 Zürich,  
044 525 05 40; info@tbi-zh.ch

Pfarreifest St. Michael in 
 Wabern

14. September, 11.00
Gottesdienst mit der eritrei-
schen, der tamilischen und der 
deutschsprachigen Gemein-
schaft; Mitgestaltung: Ukraini-
scher Chor «Rozmay Bern», 
anschliessend Teilete und Pro-
gramm für Familien mit Gestal-
tung eines Scherbenbilds 

Rückblick auf das Sommerlager der Pfadi St. Josef

Zum Thema «Samurai» verbrachten die Pfader und Pfadessen tolle Tage in Monpy in Laténa  
im Kanton Neuenburg.
Bilder: Pfadi St. Josef Köniz
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Worb
St. Martin
3076 Worb
Bernstrasse 16
031 839 55 75
www.kathbern.ch/worb
martin.worb@kathbern.ch
Instagram: sanktmartinworb
Öffnungszeiten Sekretariat
Mo–Mi 09.00–11.30
Do 14.00–16.30
Manuela Crameri
manuela.crameri@kathbern.ch
Seelsorge
Peter Sladkovic-Büchel
Gemeindeleiter
031 832 15 50
peter.sladkovic@kathbern.ch
Instagram: sanktmartinworb
Monika Klingenbeck
Pfarreiseelsorgerin
031 832 15 56
monika.klingenbeck@kathbern.ch
Katechese
1.–6. Klasse
Drazenka Pavlic
076 500 75 20
drazenka.pavlic@kathbern.ch
7.–9. Klasse, Firmung
Davor Buric 
079 276 34 14 
davor.buric@kathbern.ch
Leonie Läderach
077 501 34 93
leonie.laederach@kathbern.ch
Sozialberatung
Renate Kormann
031 832 15 51
renate.kormann@kathbern.ch
www.worbinterkulturell.ch

Samstag, 9. August
18.00 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier, Peter 
Sladkovic 
Jahrzeit für Ruth und 
 Anton Bühler

Sonntag, 10. August
10.00 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier, Peter 
Sladkovic 
Jahrzeit für Klara Crameri

17.00 Ökumenischer Gottes-
dienst zum Schulanfang, 
kath. Kirche St. Martin, 
Peter Sladkovic, Linda 
Grüter, Isabel Carreño

Mittwoch, 13. August
09.00 Gottesdienst mitten in 

der Woche 
Kommunionfeier,  
Peter Sladkovic

19.30 Ökumenisches Friedens-
gebet mit Peter Sladkovic  
ref. Kirche Worb

Samstag, 16. August
18.00 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier,  
Monika Klingenbeck

Sonntag, 17. August
10.00 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier,  
Monika Klingenbeck 
Dreissigster für René Bauer

Mittwoch, 20. August
09.00 Gottesdienst mitten in 

der Woche  
Kommunionfeier, Peter 
Sladkovic, anschl. eucha-
ristische Anbetung

Gottesdienst zum Schulanfang

Liebe Leserinnen und Leser, 
können Sie sich noch an ihren 
ersten Schultag erinnern?
An meinen erinnere ich mich 
noch ziemlich genau. Ich hatte 
mein Lieblingskleid an und die 
neue Schultasche am Rücken. 
Darauf war ich mächtig stolz! In 
der Schule haben uns die grös-
seren Kinder mit einem Lied be-
grüsst und uns als Willkommens-
geschenk eine Sonnenblume 
überreicht. Das war ein toller 
Einstieg! Trotz der grossen Freu-
de war ich auch ziemlich nervös, 
und es hat Mut gebraucht, die 
Hände meiner Eltern loszulassen 
und ins Klassenzimmer zu laufen. 
Die Kinder heute empfinden 
vielleicht ähnlich. Vielleicht sind 
sie aber auch viel cooler als ich 
damals. Oder sie haben bereits 
ein oder mehrere Schuljahre hin-
ter sich und wissen langsam 
«wie de Charä louft». 
So oder so möchten wir zusam-
men mit der katholischen Pfarrei 
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in das neue Schuljahr star-
ten. Wir möchten gemeinsam fei-
ern, gemeinsam innehalten und 
uns gemeinsam für den (Schul-)
Alltag stärken und von Fips’ 
 Geschichte ermutigen lassen. 
Der Gottesdienst findet am 
10. August um 17.00 in der 
 katholischen Kirche St. Martin 
Worb statt. Wir freuen uns auf 
euch! 
Linda Grüter, ref. Pfarrerin

Kirchenchor St. Martin

Hast du Lust und Zeit, mit uns 
zu singen? Gemeinsames Singen 
im Chor tut gut und ist Balsam 
für die Seele.
Nach der wohlverdienten Som-
merpause beginnt unser Chor 
wieder mit den Proben am 
Dienstag, 12. August, um 
19.30 im Pfarrsaal. In den nächs-
ten Wochen proben wir Lieder 
für den Bettag-Gottesdienst 
und werden begleitet von der 
Zither-Gruppe Domino.
Im Gottesdienst am Patrozinium 
im November singen wir die 
Messe in G-Dur von Max Filke 
und lassen uns begleiten von 
 einem Streichquartett.
Bei Fragen geben die Dirigentin 
Erika Holzmann, Tel. 031 931 97 45, 
oder der Präsident Reto Crameri, 
Tel. 079 267 33 71, gerne Auskunft.

Info-Treffen «Grosse Exerzitien 
im Alltag»

Schweizweit machen sich von 
November 2025 bis Pfingsten 
2026 unter dem Motto «Gott ei-
nen Ort sichern» viele Gruppen 
gleichzeitig auf einen geistlichen 
Übungs- und Erfahrungsweg; so 
auch eine Gruppe, die in Koope-
ration der Pfarreien Guthirt und 
St. Martin angeboten wird und 
geleitet wird von Antonia Man-
derla, kath. Pfarreiseelsorgerin, 
und Peter Sladkovic-Büchel, 
Exerzi tienleiter, kath. Seelsorger.
Am Samstag, 23. August, 
11.00–12.00 findet ein Info-
treffen statt im Pfarreizentrum 
St. Martin, Bernstrasse 16, Worb. 
Weitere Informationen auf unse-
rer Website und dem Flyer oder 
direkt bei antonia.manderla@
kathbern.ch und unter www.
grosse-exerzitien-im-alltag.ch 

Kirchengenuss

Immer wieder besuchen Men-
schen unsere Pfarrkirche 
St.  Martin. Manche lassen sich 
begeistern von der modernen 
Architektur, manche zünden eine 
Kerze an und erfahren die Kirche 
als Kraftort. Im Juni schrieb uns 
eine Person: «Pfingstmontag. 
Auf einer Wanderung zufällig zur 
Kirche gekommen. Sie ist offen, 
sie ist still und strahlt Leben aus! 
Danke, dass sie offen ist. 
Ich wünsche der ganzen Pfarrei 
Gottes tiefen Segen. E.W.» 

Das Friedensgebet

ist ökumenisch und findet ein-
mal im Monat in der reformier-
ten Kirche in Worb statt. Leider 
Gottes ist das Friedensgebet 
weiterhin notwendig. Unsere 
 eigene Ohnmacht und die Not 
kriegsbetroffener Menschen 
können wir in diesem schlichten 
Gottesdienst gemeinsam Gott 
anvertrauen.

Aus unserer Pfarrei verstorben

ist am 15. Juli im Alter von 
86 Jahren René Bauer, Rüfen-
acht. Gott schenke dem Verstor-
benen sein Licht und den Ange-
hörigen Trost und Kraft.

Weitere Veranstaltungen 

Samstag, 13. September, 10.00 
FrauenZeit: Stadtführung in 
Thun
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Samstag, 9. August
10.30 Fyre mit de Chlyne 

kath. Kirche Münsingen
Sonntag, 10. August
10.30 Sonntagsgottesdienst  

Kommunionfeier (jv)
Mittwoch, 13. August
08.30 Gottesdienst 

Kommunionfeier (fk)
Donnerstag, 14. August
14.30 Rosenkranzgebet
Samstag, 16. August
18.00 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier (fk) 
mit Kräutersegnung

Sonntag, 17. August
09.30 Gottesdienst im PZM 

Kommunionfeier (fk)
10.30 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier (fk) mit 
Kräutersegnung, Taufe 
von Leonardo Mäder

Dienstag, 19. August
19.30 Meditation 
Mittwoch, 20. August
Kein Gottesdienst
Donnerstag, 21. August
14.30 Rosenkranzgebet

Wer wo unterrichtet

Mit dem neuen Schuljahr hat 
auch der im Pfarreizentrum an-
gebotene Religionsunterricht 
begonnen. Sein Ziel ist, dass die 
Kinder und Jugendlichen in 
Kontakt kommen mit Bildern, 
Texten und Ritualen des Chris-
tentums und Menschen erleben, 
die ihre Religion als etwas Schö-
nes, Hilfreiches und Vernünfti-
ges erfahren. Der Unterricht ist 
folgendermassen auftgeteilt:  

1. Klasse
Nada Müller, Felix Klingenbeck, 
Judith von Ah

2. Klasse
Nada Müller

3. Klasse (Erstkommunion)
Felix Klingenbeck

4. Klasse (Versöhnungsweg)
Judith von Ah

5. Klasse 
Nada Müller

6. Klasse
Judith von Ah

7./8. Klasse (Wahlfachkurse)
Judith von Ah, Nada Müller, Pie-
rino Niklaus, Felix Klingenbeck 

9. Klasse (Firmung)
Nada Müller

Sekretariat geschlossen

Am Freitag, 22. August, ist das 
Sekretariat ausnahmsweise 
geschlossen.

Start nach den Sommerferien

Im Fyre mit de Chlyne vom 
Samstag, 9. August, 10.30 (kath. 
Kirche) und im Sonntagsgottes-
dienst am 10. August, 10.30 
geht es um den Neubeginn 
nach den Sommerferien.

Trauercafé

Dienstag, 12. August, 19.00
ref. KGH
Das Trauercafé ist ein offenes 
Angebot für alle, die einen Ver-
lust erlitten haben. Im geschütz-
ten Rahmen der Gruppe können 
Sie sich mit anderen Betroffenen 
austauschen und auch schwei-
gen und zuhören. Die Treffen 
werden geleitet von Christine 
Röthenmund (Trauerbegleiterin) 
und Judith von Ah (Theologin/
Musiktherapeutin). Das Angebot 
ist kostenlos. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig.

Mittagstisch

Mittwoch, 13. August, 12.15
Anmeldung bis Dienstagmittag

Kräutersegnung

Samstag, 16. August, 18.00 
Sonntag, 17. August, 10.30
In den Wochenend-Gottes-
diensten vom 16./17. August 
werden zu Maria Himmelfahrt 
Kräuter gesegnet. Küchen- und 
Heilkräuter können zum Segnen 
mitgebracht und vorne beim Al-
tar  hingelegt werden.

Bibel nach 7

Mittwoch, 20. August, 19.00
Pfarreizentrum

Münsingen
St. Johannes
3110 Münsingen
Löwenmattweg 10
031 721 03 73
www.kathbern.ch/
muensingen
johannes.muensingen@kathbern.ch
Pfarreileitung 
Felix Klingenbeck (fk) 
Theologin
Judith von Ah (jv)
Religionspädagogin 
Nada Müller (nm)
Ökum. Jugendarbeit 
Pierino Niklaus
www.echoecho.ch
Sekretariat
Heidi Sterchi
Mo 07.30–11.30
Di  07.30–11.30
Fr 07.30–11.30

Sonnendurchflutete Osterfenster der kath. Kirche Münsingen

Si geit im Oschten uuf

Wortimpuls

Facetten des Glücks
Zufrieden sein, es gut haben, glücklich sein.  
Facetten dazu finden sich auch in den alten Schriften (Mt 5,1-12).
 
Eine Facette des Glücks ist es,  dass da Menschen sind,
die zuhören,
die da sind,
die gut tun.
(«getröstet werden»)
 
Eine Facette des Glücks ist es, dass da Orte sind,
die behaglich sind,
die sicher sind,
die gut tun.
(«das Land erben»).
 
Eine Facette des Glücks ist es, dass da genug zum Leben da ist,
zu essen,
zu trinken,
um den Tag zu bestehen.
(«satt werden»).
 
Eine Facette des Glück ist es, dass da nichts perfekt sein muss,
Fehler,
Unfertiges,
Widersprüchliches sein darf.
(«Barmherzigkeit erfahren»).
 
Eine Facette des Glücks ist es, dass da Anerkennung ist,
angenommen,
akzeptiert
geschätzt zu sein.
(«Gott schauen»). Felix Klingenbeck, www.wortimpuls.ch
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Pfarrei Heiligkreuz
3047 Bremgarten b. Bern
Johanniterstrasse 30, 031 300 70 20
www.kathbern.ch/heiligkreuz

Pfarrei St. Franziskus
3052 Zollikofen
Stämpflistrasse 26, 031 910 44 00
www.kathbern.ch/zollikofen

Alle Mitarbeitenden sind per Mail wie 
folgt erreichbar: 
Vorname.Nachname@kathbern.ch

Todesfälle
Ausserhalb der Öffnungszeiten des 
 Sekretariats ist die Notfallnummer des 
diensthabenden Seelsorgers 
unter 031 910 44 00 erhältlich.

Sekretariat/Raumreservation
Edith Egger
Melanie Günter
–  Bremgarten: 031 300 70 20 

heiligkreuz.bremgarten@kathbern.ch
–  Zollikofen: 031 910 44 00 

franziskus.zollikofen@kathbern.ch

Haus- und Sakristanendienst
–  Bremgarten: 

Manfred Perler, 031 300 70 26 
Clare Arockiam

–  Zollikofen:  
Jürg Uhlmann, 031 910 44 11 
Gjevalin Gjokaj, 031 910 44 06

Sozialberatung
Astrid Bentlage, 031 910 44 03

Senioren- und Gemeinwesenarbeit
Dubravka Lastric, 031 910 44 05
Albrecht Hermann, 031 300 70 23

Verantwortliche Religionsunterricht 
und Jugendarbeit
–  Religionsunterricht 1.–6. Klasse 

Evelyne Staufer, 079 769 12 32
–  Religionsunterricht 7. Klasse 

Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25
–  Religionsunterricht 8.+9. Klasse; 

Brachjahr; Firmung 17+;  
Kinder- und Jugend arbeit 
Leo Salis, 031 910 44 04

Seelsorge
Gheorghe Zdrinia, 031 300 70 24
Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25
Udo Schaufelberger, 031 910 44 10
Markus Stalder, 031 910 44 01

Gemeindeleitung
Diakon Markus Stalder, 031 910 44 01

Bremgarten, Heiligkreuz 
Zollikofen, St. Franziskus

Gottesdienste

Bremgarten

Sonntag, 10. August
11.00 Kommunionfeier  

mit Gheorghe Zdrinia
Donnerstag, 14. August
09.00 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
10.00 Ökumenische Andacht 

im Altersheim
Sonntag, 17. August
11.00 Kommunionfeier 

mit Udo Schaufelberger
Donnerstag, 21. August
09.00 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
10.00 Ökumenische Andacht 

im Altersheim

Zollikofen

Sonntag, 10. August
09.30 Sommergottesdienst 

im Freien (auf der Wiese 
der Blindenschule) 
mit Markus Stalder und 
Evelyne Staufer, 
musikalisch begleitet 
vom Franziskus-Chor, 
anschliessend Apéro

Dienstag, 12. August
09.00 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
Donnerstag, 14. August
17.00 Rosenkranzgebet
Sonntag, 17. August
09.30 Kommunionfeier 

mit Udo Schaufelberger
18.00 Eucharistiefeier 

in albanischer Sprache
Dienstag, 19. August
09.00 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
Donnerstag, 21. August
17.00 Rosenkranzgebet

Jegenstorf

Samstag, 16. August
17.30 Kommunionfeier 

mit Udo Schaufelberger

Anlässe

Mitspielplatz für Familien

Freunde treffen, zusammen 
spielen, draussen sein, Zvieri 
essen. Die neuen Termine sind 
bekannt: 12. August auf dem 
Spielplatz Blindenschule, 
10. September auf dem Spiel-
platz Lättere, 23. September 
auf dem Spielplatz Schäferei 
und 17. Oktober auf dem Spiel-
platz Schäferhöhe. Alle sind 
willkommen! Das Projekt wird 
gemeinsam vom Familienclub, 
der Kinder- und Jugendfachstel-
le, Karibu und der ref. und der 
kath.  Kinder- und Jugendarbeit 
getragen. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf unserer 
Homepage unter «Mitspielplatz» 
oder bei leo.salis@kathbern.ch, 
031 910 44 04.

GenerAktionen-Ausflug 
«Ein Tag auf dem Bauernhof»

Bild: Daniel Guggisberg, Wikipedia

Samstag, 19. August, 
09.25–17.00, Treffpunkt: Bus- 
station Bremgarten Zentrum. 
Wir besuchen das Härzhuus in 
Zimmerwald, ein Bauernhof mit 
Eseln, Pferden, Schafen, Kühen, 
Hühnern, Hund und Katze. Dazu 
gehören ein grosser Garten und 
ein Hofladen. Wir können bei 
 diversen kleinen Arbeiten mit-
wirken und werden fachkundig 
begleitet. Für Kinder der 1.–5. 
Klasse und deren Grosseltern 
und Senior:innen aus Bremgar-
ten, auch ohne Enkel. Kosten: 
Kinder gratis, Senior:innen zah-
len das ÖV-Ticket nach Zimmer-
wald selbst. Anmeldung bis 
19. August für Senior:innen: 
antonia.jud@refbern.ch, 031 301 
81 17; für Kinder und deren 
Grosseltern: Valerie Engel, 
079 597 42 29. Eine Kooperation 
der Kinder- und Jugendfachstel-
le Bremgarten, der ref. Kirchge-
meinde Matthäus und der kath. 
Pfarrei Heiligkreuz

Fritigs-Träff im Franziskus- 
haus Jegenstorf

Freitag, 22. August, 12.00
Wir verwöhnen Sie gerne mit 
 einem feinen Mittagessen. An-
schliessend ist Platz für Aus-
tausch und Spiele bis 16.00.
Anmeldung bis Mittwoch, 
20. August, 18.00 an 
 norbert-graf@bluewin.ch, 
031 761 32 30

Fyre mit de Chlyne

Samstag, 23. August, 18.30 
ref. Kirche Münchenbuchsee
Ökumenische Kinderfeier mit 
Gaby von Schroeder. Wir sin-
gen, beten, hören Geschichten, 
basteln und essen Znüni.

Seniorentisch

Mittwoch, 27. August, 12.00
Im Franziskuszentrum «pace e 
bene» in Zollikofen (Stämpfli-
strasse 30). Info und Fahr-
dienst: dubravka.lastric@ 
kathbern.ch, 031 910 44 05

Männerrunde Ü60: 
Spaziergang zum 
Schloss Reichenbach

Mittwoch, 27. August, 14.00 
Treffpunkt: Altes Schulhaus 
Bremgarten. Wer erst beim Res-
taurant Schloss Reichenbachda-
zustossen möchte, trifft die Spa-
ziergänger ab ca. 14.45 Uhr vor 
Ort. Es ist keine Anmeldung er-
forderlich, alle sind willkommen. 
Kontakt: Albrecht Herrmann, 
031 300 70 23

Lindehus-Nachmittag

Mittwoch, 27. August, 
15.00–17.00
Ein Nachmittag mit Heiligen in 
Münchenbuchsee
Es sind alle herzlich zu einem 
Nachmittag ins Lindehus einge-
laden. Kaffee, Tee und Kuchen 
sowie Geschichten zu bekannten 
und weniger bekannten Heiligen 
und dazu wiederum viel Musik 
(Gilbert Dellay, Querflöte) war-
ten auf viele Besucherinnen und 
Besucher.

Eine Schatzkiste voller 
Geschichten

Freitag, 29. August, 15.30
Franziskuszentrum «pace e 
bene» in Zollikofen (Stämpfli- 
strasse 30). Wir freuen uns auf 
Kinder, Eltern, Grosseltern und 
alle, die gerne Geschichten hö-
ren. Beim Zvieri danach gibt es 
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die Gelegenheit, gemütlich zu-
sammen zu sein und zu plau-
dern. Kontakt: dubravka.last-
ric@kathbern.ch, 079 789 17 55

Ökumenische Kinderfeier 
in Bremgarten

30. August, 10.00,  
Matthäuskirche Rossfeld

Bild: W.z.K. 7/07

Noomi und Ruth – komm vorbei 
und höre die Geschichte der 
beiden Frauen. Sie sind Vorbild 
für Loyalität und Freundschaft, 
Treue und Liebe. Wir hören 
 Musik, basteln und essen ge-
meinsam ein Znüni. Für alle Kin-
der ab ca. 3 Jahren. Kontakt: 
monika.britt@refbern.ch oder 
076 349 04 36

Pfarreileben
Tauffeiern in Bremgarten 
und Zollikofen

Bild: Myriams-Fotos/pixabay.com

Seit Jahresbeginn durften wir in 
unseren beiden Pfarreien schon 
viele Familien auf dem Weg zur 
Taufe ihrer Kinder begleiten. 
Eine Taufe ist für sie ein beson-
derer Moment; ein Ausdruck 
des Vertrauens und der Bitte um 
Gottes Wegbegleitung sowie 
sichtbares Zeichen der Weiter-
gabe dieses Vertrauens, der 
christlichen Werte und des Glau-
bens. Auch für unsere Pfarreige-
meinschaften ist jede Taufe ein 
Grund zur Freude: Im Sakrament 
der Taufe werden die Täuflinge 
in die Gemeinschaft der Kirche 
Gottes aufgenommen. Künftig 
werden wir immer mal wieder 
einzelne Täuflinge auf unserer 
Pfarreiseite erwähnen, verbun-
den mit den besten Glückwün-
schen für die Familie.

Taufe

Am 19. Juli durfte Alina Sophie, 
Tochter des Christoph Deja und 
der Tamara Pellet, in der katholi-
schen Kirche St. Franziskus in 
Zollikofen das Sakrament der 
Taufe empfangen. Wir gratulie-
ren und wünschen der Familie 
Gottes reichen Segen.

Sola-Rückblick der Pfadi Frisco

Auch die Pfadi Frisco Zollikofen 
Bremgarten hat ihre Lager ab-
geschlossen. Die Wölfe waren 
im Kanton Wallis in einem La-
gerhaus in Rosswald. Die Pfader 
absolvierten und genossen ihr 
fast zweiwöchiges Lager wie 
 üblich bei Milken in Schwarzen-
burg.

Bild: Leo Salis

Es wurde gekämpft – im spiele-
rischen Sinn, zusammen am La-
gerfeuer gesungen und, wie auf 
dem Bild ersichtlich, auch 
Schlangenbrot/Stockbrot gebrä-
telt. Es gab herausfordernde 
Wanderungen, viele lachende 
Gesichter und neue Freund-
schaften. Mehr zur Pfadi frisco 
unter www.pfadifrisco.ch.

Ich bedanke mich bei allen Lei-
tungspersonen und weiteren 
Helferinnen und Helfern für die 
vielen freiwilligen Stunden. Ihr 
habt vielen Kindern wundervolle 
 Lagermomente ermöglicht. 
Im Namen der Pfarrei
Leo Salis 

Roundabout for 
kids and youth

Liebst du es, zu tanzen und dich 
zu bewegen? Bist du gern mit 
anderen Girls und jungen Frau-
en unterwegs? Dann komm vor-
bei. Wir freuen uns auf dich! Wir 
starten wieder mit dem Tanzen 
an jedem Donnerstag ausser in 
den Schulferien von Zollikofen. 
Die kids-Gruppe (8–11 Jahre) je-
weils 17.45–19.00. Schnupper-
trainings finden am 21. und 28. 
August statt. Die youth-Gruppe 
(12–20 Jahre) trifft sich am 7., 14. 
und 21. September 19.15–20.45. 
Beide Gruppen tanzen im Fran-
ziskuszentrum «pace e bene» in 
Zollikofen (Stämpflistrasse 30) 
vor einer tollen Spiegelwand 
und in einer guten Infrastruktur. 
Kontakt: leo.salis@kathbern.ch, 
031 910 44 04. Weitere Informa-
tionen findest du auch auf 
unserer Homepage.

Zum Schulanfang

Nach Psalm 18 
Zusammen mit meinem Gott 
kann ich sogar über Mauern 
springen! Mit dir, mein Gott, 
überspringe ich Mauern. Beim 
Kennenlernen neuer Menschen. 
Bei Schularbeiten und Tests. 
Bei Streit und Ungerechtigkeit. 
Bei Fragen und Sorgen. Bei Pro-
jekten und Ausflügen. Beim 
Sammeln neuer Erfahrungen. 
Wenn ich glücklich bin. Wenn 
ich meine Stärken entdecke. Zu-
sammen mit meinem Gott kann 
ich sogar über Mauern springen. 
Ich danke dir, Gott.

Segen: 
Heute ist ein ganz besonderer 
Tag – dein Tag. Vieles hast du 
schon erreicht, jetzt stehst du 
vor neuen Aufgaben, das Schul-
jahr liegt vor dir. Du darfst mutig 
aufbrechen. Bei deiner Reise 
durch das Schuljahr wirst du viel 
lernen, manchmal wird es auch 
Hindernisse geben. Zusammen 
mit deinen Lehrerinnen und Leh-
rern, Freundinnen und Freunden 
und den Eltern wirst du einen 
Weg finden, sie zu meistern. 
Nimm die Dinge selbst in die 
Hand und lass dir helfen. 
Zeig, was du kannst! Vertrau auf 
Gottes Segen und kick dich ins 
Leben. Denn mit Gott über-
springst du auch die höchsten 
Mauern. So segne, behüte und 
begleite dich der liebende Gott, 
der Vater und der Sohn und der 
Heilige Geist. Amen.

Von ganzem Herzen wünschen 
wir allen Kindern, gross und 
klein, einen tollen Start ins neue 
Schuljahr.
Für das Katechese-Team 
Evelyne Staufer

Religionsunterricht 
Oberstufe 7. bis 10. Klasse 

Die Unterlagen für die Oberstufe 
wurden auch in diesem Jahr wie-
der schriftlich versendet. Wer die 
Unterlagen für das  Religionsjahr 
2025/2026 bis am 13. August 
nicht erhalten hat, soll sich bitte 
bei den entsprechenden Kon-
taktpersonen  melden;
7. Klasse:  
franz-josef.glanzmann@kath-
bern.ch, 031 300 70 25 |  
8. bis 10. Klasse:  
leo.salis@kathbern.ch,  
031 910 44 04
Die Unterlagen werden ab Mitte 
August auf unserer Homepage 
unter «Religionsunterricht» auf-
geschaltet.
Wir freuen uns auf das gemein-
same Unterrichtsjahr.
Franz-Josef Glanzmann 
und Leo Salis

Allzeit zufrieden

Immer nur Sonnenschein, wäre 
zu hell, immer nur weitergeh’n, 
ginge zu schnell. 
Regen und Wolkenguss muss 
einmal sein, willst du am Him-
melsblau doppelt dich freu’n! 
Eva von Tiele-Winckler 
(1866 – 1930)

Pensionierung Clare Arockiam

Mit Herz und Hingabe
Seit über zehn Jahren stehst du 
im Dienst der Pfarrei Heiligkreuz. 
Mit grossem Engagement, Liebe 
zum Detail und einer spürbaren 
inneren Verbundenheit zum 
Glauben hast du in diesen Jah-
ren die Sakristei geführt. Oft im 
Hintergrund – und doch für so 
vieles unverzichtbar. Du warst 
und bist da, mit vielen kleinen 
und grossen Handgriffen, die 
ein würdiges Miteinander-Feiern 
erst möglich machen.

Nun hast du das Pensionsalter 
erreicht; ein neuer, bedeutsamer 
Lebensabschnitt. Wie schön, 
dass du uns auch nach deiner 
Pensionierung erhalten und mit 
uns als Sakristanin auf dem Weg 
bleibst. Für den neuen Lebens-
abschnitt wünschen wir dir von 
Herzen alles Gute, Gesundheit 
und Gottes reichen Segen in 
deinem Tun.
Herzlichen Dank, Clare!

Für den Kirchgemeinderat 
Bremgarten
Markus Hardegger, Präsident

Für das Pfarreiteam Heiligkreuz
Markus Stalder, Gemeindeleiter
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Pastoralraum 
Oberaargau

Pastoralraum­
sekretariat
www.kathbern.ch/oberaargau
Franca Fabbricatore
Romina Glutz
Natascha Ruchti
Turmweg 3, 
3360 Herzogenbuchsee
pastoralraum@
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Mo–Fr 09.00–11.30
Mo–Do 14.00–16.00

Unsere Kirchen
Langenthal 
Maria Königin
4900 Langenthal
Schulhausstrasse 11a

Roggwil Bruder Klaus
4914 Roggwil
Bahnhofstrasse 73 

Herzogenbuchsee 
Herz Jesu 
3360 Herzogenbuchsee 
Weissensteinstrasse 10

Huttwil 
Bruder Klaus 
4950 Huttwil
Südstrasse 5

Wangen 
St. Christophorus
3380 Wangen a.A.
Beundenstrasse 13

Niederbipp 
Heiligkreuz
4704 Niederbipp
Hintergasse 38

Pastoralraumleiter
Francesco Marra
Diakon
francesco.marra@
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Vikar  
Jaimson Mathew
jaimson.mathew@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Pfarreiseelsorgerin
Flavia Schürmann
flavia.schuermann@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Pfarreiseelsorger  
in Ausbildung
Paul-Flavien Binyegeg
paul.binyegeg@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Religionspädagogin i. A. 
Saskia Schaffhauser
saskia.schaffhauser@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Gesellschaft u. Soziales
Beatrice Meyer
beatrice.meyer@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37 
Kirchenmusiker
Thomas Friedrich
thomas.friedrich@ 
kathlangenthal.ch
079 713 92 36

Raum­ 
reservationen
062 961 17 37 
pastoralraum@ 
kathlangenthal.ch 

Kirchgemeindehaus  
Langenthal 
062 922 83 18 
info@kathlangenthal.ch

10.30 Wortgottesfeier 
in Langenthal 
Diakon Francesco Marra

11.00 Eucharistiefeier (i/d) 
in Herzogenbuchsee 
Don Gregorio Korgul

Dienstag, 12. August
09.00 Eucharistiefeier 

in Langenthal 
Vikar Jaimson Mathew 
Stiftjahrzeit für Josefina 
Koch-Zemp

Donnerstag, 14. August
09.00 Eucharistiefeier 

in Huttwil 
Vikar Jaimson Mathew 
mit anschliessendem 
Kirchenkaffee

Freitag, 15. August, Mariä 
Aufnahme in den Himmel
19.00 Eucharistiefeier 

in Langenthal 
Diakon Francesco Marra  
Vikar Jaimson Mathew

Gottesdienste

Samstag, 9. August
17.00 Eucharistiefeier 

in Langenthal 
Vikar Jaimson Mathew

Sonntag, 10. August
09.00 Eucharistiefeier (hr) 

in Langenthal 
Pater Antonio Šakota

09.00 Eucharistiefeier  zum 
Schulstart für Familien 
in Huttwil, Weidepavillon 
Vikar Jaimson Mathew 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Bruder Klaus 
anschliessend Apéro

10.00 Ökum. Gottesdienst 
zum Schulstart 
in Wangen a. A.: 
reformierte Kirche 
(detaillierte Infos im Pfarr-
blatt Nr. 16)

Ein Fest der Hoffnung: Mariä Aufnahme in den Himmel

Das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel wird jedes Jahr am 
15. August gefeiert. Es ist ein besonderer und freudiger Tag in der 
Kirche. An diesem Tag erinnern wir uns daran, dass Maria, die Mutter 
Jesu, am Ende ihres Lebens mit Leib und Seele in den Himmel auf-
genommen wurde. Das hat sie nicht aus eigener Kraft getan. Es war 
ein Geschenk Gottes, ein Zeichen seiner Liebe und seines Wohlwol-
lens für diejenige, die mit ihrem ganzen Leben «Ja» zu seinem Plan 
gesagt hat.
Die Aufnahme Mariens erinnert uns daran, dass der menschliche 
Körper heilig ist. Gott hat uns mit Körper und Seele geschaffen, und 
er schätzt jeden Teil von uns. Er will nicht nur unseren Geist retten, 
sondern den ganzen Menschen. So wie Maria will er uns ganz und 
für immer zu sich holen. Ihre Aufnahme in den Himmel ist ein Ver-
sprechen dessen, was Gott für uns alle will, ein Leben bei ihm in Fülle 
und Ewigkeit.
Obwohl die Bibel die Aufnahme Mariens nicht direkt beschreibt, 
glaubt die Kirche seit den ersten Jahrhunderten daran. Sie findet 
dazu Hinweise in der Heiligen Schrift und in der Tradition. Ein starkes 
Bild kommt aus der Offenbarung, wo eine Frau beschrieben wird, die 
mit der Sonne bekleidet ist. Diese Frau sehen viele als ein Zeichen 
dafür, dass Maria schon im Himmel verherrlicht ist. Im Jahr 1950 hat 
Papst Pius XII. die Aufnahme Mariens offiziell als Glaubenswahrheit 
verkündet, eine Wahrheit, an die alle Katholik:innen glauben sollen.
Dieses Fest ist aber nicht nur ein Fest für Maria. Es ist auch eine Bot-
schaft der Hoffnung für alle Menschen. Wir leben in einer Welt, die 
von Leid, Krankheit und Angst vor dem Tod geprägt ist. Viele Men-
schen sind unsicher, was die Zukunft bringen wird. Die Aufnahme 
Mariens sagt uns etwas Schönes und Tröstliches: Gott hat uns nicht 
vergessen. Er ruft uns zum Leben, nicht zum Tod. Die Aufnahme 
Mariens zeigt uns das Ziel unseres Lebenswegs, wenn wir Gott treu 
bleiben. Es erinnert uns daran, dass unser Leben Sinn hat auch in 
schweren Zeiten. Es sagt uns, dass unsere Körper wichtig sind, dass 
der Himmel wirklich ist und dass Gott treu ist. Marias Leben lehrt uns 
Vertrauen, und ihre Aufnahme in den Himmel ist ein Zeichen, dass 
auch wir eines Tages an Gottes ewiger Freude teilhaben dürfen.
An diesem besonderen Tag lädt uns die Kirche ein, unsere Hoffnung 
und unseren Glauben zu erneuern. Wie Maria sind wir aufgerufen, 
auf Gottes Plan zu vertrauen und mit der zuversichtlichen Hoffnung 
auf die Auferstehung zu leben. Vikar Jaimson Mathew
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Pastoralraumreise am 6. September 2025 nach Solothurn/Altreu

Samstag, 16. August
15.30 Beichtgelegenheit 

in Langenthal 
Vikar Jaimson Mathew

16.15 Rosenkranzandacht 
in Langenthal

17.00 Eucharistiefeier 
in Langenthal 
Vikar Jaimson Mathew

Sonntag, 17. August
09.00 Eucharistiefeier (hr) 

in Langenthal 
Pater Antonio Šakota

09.00 Eucharistiefeier 
in Huttwil 
Vikar Jaimson Mathew

09.00 Wortgottesfeier 
in Niederbipp 
Theol. Flavia Schürmann

11.00 Wortgottesfeier zum 
Schulstart für Familien 
in Herzogenbuchsee 
Theol. Flavia Schürmann 
(siehe Anlässe)

11.00 Eucharistiefeier (i) 
in Roggwil 
Don Gregorio Korgul

15.00 Wallfahrt nach Wolfwil 
(siehe Flyer)

Dienstag, 19. August
09.00 Wortgottesfeier 

in Langenthal 
Theol. Flavia Schürmann

Donnerstag, 21. August
09.00 Eucharistiefeier 

in Wangen a. A. 
Vikar Jaimson Mathew 
mit anschliessendem 
Kirchenkaffee

19.45 Rosenkranzandacht 
in Huttwil

 

Programm
ab 08.00 Abfahrt mit dem Car 
genaue Abfahrtszeiten siehe Einsteigeort

um 09.30 bis 11.30 Stadtführung durch Solothurn
aktionsreich mit Marie-Christine Egger für Kinder, Familien, Erwachsene
(kinderwagentauglich) oder etwas gemütlicher mit Theres Kurmann für
Erwachsene und Senior:innen (barrierefrei) 

ab 11.30 bis 12.30 Zeit zur freien Verfügung, z. B. für einen Spaziergang durch
den Märit, einen Besuch in der St. Ursen-Kathedrale etc.

12.30 Weiterfahrt nach Altreu

13.00 Mittagessen im Restaurant “zum Grüene Aff”
oder Picknick in der nahen Umgebung (Aareufer, Spielplatz)
 
ab 13.00 bis 16.00 Zeit zur freien Verfügung, z. B. Besuch im Infozentrum Witi
und / oder eine kleine Kreuzfahrt (Dauer ca. 15 Min.) mit dem Aare-Gondeli
(keine Anmeldung erforderlich, Eintritt in den Reisekosten enthalten)

16.00 Besinnliche Worte für die Heimfahrt in der Kapelle Altreu

16.45 Heimreise (bitte im gleichen Bus zurückfahren)

nach Einsteigeort (wir haben 2 Busse zur Verfügung)
08.00 Huttwil, Feuerwehrmagazin, Schule unter der Kirche Bruder Klaus
08.30 Roggwil, Kirchliches Zentrum Bruder Klaus, Bahnhofstrasse 73
08.45 Langenthal, Kirchgemeindehaus, Hasenmattstrasse 36

08.00 Niederbipp, Kirche Heiligkreuz, Hintergasse 38
08.20 Wangen a. A., Kirche St. Christophorus, Beundenstrasse 13
08.45 Herzogenbuchsee, Kirchgemeindehaus, Turmweg 3

Abfahrtszeiten

Mitnehmen
Wetterfeste Kleidung und bequeme Schuhe
Sonnenschutz und Zeckenspray (am Aareufer kann es Zecken haben)
Getränk, Snacks und/oder Picknick (je nach gewählter Verpflegungsvariante)
evtl. Ersatzkleidung für die Kinder

Versicherung
Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Reisekosten
Die Reisekosten betragen pro erwachsene Person CHF 30.00,  pro Kind 
CHF 10.00 und werden am Reisetag eingezogen. TWINT möglich.

Anmeldung
Anmeldung bis spätestens 25. August 2025 - siehe Anmeldetalon. 
Bitte nicht vergessen - Anzahl der Personen, die Verpflegungsvariante sowie
den gewünschten Einsteigeort angeben.

Anmeldung an
Römisch Katholische Kirche Oberaargau, Pastoralraumsekretariat,
Turmweg 3, 3360 Herzogenbuchsee, 
Tel. 062 961 17 37, pastoralraum@kathlangenthal.ch
 
Im Verhinderungsfall bitte so rasch als möglich melden bei 
Beatrice Meyer, beatrice.meyer@kathlangenthal.ch, Tel. 062 922 66 49. 

Umgeben von Natur und Wälder
liegt zwischen Solothurn und Olten
der Maria-Wallfahrtsort Wolfwil. Ein
Kraftort und eine Quelle der
spirituellen Energie! Ein idealer Start
ins neue Schuljahr oder in die 
2. Jahreshälfte.
 
Wir treffen uns vor Ort.

Ob zu Fuss, mit Velo oder
motorisiert, alle sind herzlich
willkommen.

Nach dem Gottesdienst sind alle
kleinen und grossen “Pilger:innen”
herzlich eingeladen zu einem
genussreichen Ausklang. 

Wallfahrt nach
Wolfwil
mit Schulstartgottesdienst

röm.-kath. Kirche 
Kirchstrasse 2
4628 Wolfwil

Sonntag, 17. August 2025 
um 15.00 Uhr, mit 
Bischofsvikar Georges Schwickerath
und Diakon Francesco Marra

Anlässe

Pier 49 – eifach zäme ässe

Start nach den Sommerferien: 
einfaches Mittagessen am Don-
nerstag, 14. August, ab 11.45 
im katholischen Kirchgemeinde-
haus in Langenthal. Türöffnung 
11.30, Essen ab 11.45 bis 13.00 
Kosten: Fr. 5.–/Familien Fr. 10.–. 
Anmeldung ist nicht nötig. 
Pier 49 ist ein Angebot der ka-
tholischen und der reformierten 
Landeskirche.

«Behüte mich, Gott …»

Wortgottesfeier zum Schulstart 
für Familien am 
Sonntag, 17. August, 11.00 
in Herzogenbuchsee 
Welche Hüte, Kappen, Mützen 
trägst DU auf dem Kopf? 
Im Sommer, im Winter, beim 
 Velofahren oder im (Eishockey-, 
Fussball-)Stadion? 
«Hut» kann Schmuck, Schutz, 
Statussymbol und vieles mehr 
sein. Im Psalm 16 hören wir, wie 
sich jemand ganz fest von Gott 
«behütet» und geborgen weiss.

Wir beten und singen gemein-
sam, teilen Brot und bitten ganz 
besonders um Gottes Segen 
und Begleitung für das neue 
Schuljahr. 
Für einmal ist Huttragen aus-
drücklich erlaubt. Bring deinen 
Lieblingshut in den Gottes-
dienst. Besonders eingeladen 
sind Schulkinder, deren Eltern 
und Geschwister, Grosseltern 
und alle, die mögen. 
Wir freuen uns auf DICH. 
Flavia Schürmann

Ökum. Fyre mit de Chliine

Freitag, 22. August, 10.30, 
im Zwinglihaus in Langenthal 
Ein ökumenisches Angebot für 
die Kleinsten und ihre Begleit-
personen. Gemeinsam spielen, 
singen, erleben wir mit Händen 
und Füssen – und hören eine 
Geschichte.

Incontri «Over 60» Grigliata

Montag, 25. August, 17.00 
Brätelabend im Kirchgemeinde-
haus Herzogenbuchsee. 
Getränke, Salat und Brot werden 
organisiert. Das Grillgut nimmt 
jede und  jeder selber mit. Wir 
freuen uns über mitgebrachte 
Desserts zum Teilen. 
Anmeldung bis 22. August bei 
Tamara Colicchio, 078 819 61 67

Goldene Hochzeit 

Bischof Felix Gmür lädt alle 
 Paare des Bistums Basel, die 

2025 ihren 50. Hochzeitstag 
 feiern, ein zum Festgottesdienst 
am Samstag, 6. September, 
15.00, in der Kathedrale St. Urs 
und Viktor in Solothurn. 
Anschliessend Kaffee und 
Kuchen in der Mensa der Kan-
tonsschule Solothurn.  
Bitte bis 15. August beim 
Sekretariat des Pastoralraums 
anmelden.

Infos / Aktuelles

Gemeinsam etwas Gutes tun

9./10. August: Don Bosco- 
Jugendhilfe weltweit.
Helfen Sie mit, jungen Menschen 
eine Zukunft zu geben. Das Don-
Bosco-Werk unterstützt Kinder 
und Jugendliche in schwierigen 
Lebenslagen mit Bildung, Be-
treuung und einer Perspektive 
für ein besseres Leben.
16./17. August: Caritas 
Schweiz – Hungerkrise in der 
 Sahelzone. 
Millionen Menschen in der 
 Sahelzone kämpfen ums Über-
leben. Dürren, Konflikte und 
 Armut führen zu dramatischem 
Hunger – besonders Kinder sind 
betroffen. 
Die Caritas leistet vor Ort 
lebenswichtige Nothilfe mit 
Nahrung, sauberem Wasser und 
medizinischer Versorgung.
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Pastoralraum 
Emmental

Burgdorf 
Maria Himmelfahrt

3400 Burgdorf
Friedeggstrasse 12
034 422 22 95
www.kath-burgdorf.ch
info@kath-burgdorf.ch
Sekretariat
Di–Fr 08.30–11.30
Burgdorfer Schulferien:
Di–Do 08.30–11.30

18.00 Rosenkranz kroatisch

Patrozinium

Die Kollekte geht an Comundo. 
Nastassja Illi ist in Worb aufge-
wachsen. In Kenia unterstützt sie 
die Organisation «Grassroots 
Nest for Innovations and 
Change» bei Bildungsprojekten – 
von der Grundschule bis zur Er-
wachsenenbildung, da es vielen 
Kindern, Jugendlichen und Frau-
en an Zugang zu guter Bildung 
fehlt – besonders in ländlichen 
Regionen. Anschliessend an den 
Gottesdienst dürfen alle eine 
Paella geniessen.

August-Wanderung

Am Samstag, 23. August, treffen 
wir uns um 08.45 zur gemeinsa-
men Wanderung von St. Imier 
nach Les Bois (JU). Details fol-
gen im nächsten «pfarrblatt».

Besuch des Seelsorgers und 
Krankenkommunion

Wünschen Sie den Besuch des 
Seelsorgers daheim für ein Ge-
spräch, eine Haus- bzw. Woh-
nungssegnung? Oder möchten 
Sie die Krankenkommunion zu 
Hause empfangen? So melden 
Sie sich beim Pfarreisekretariat. 
Diakon Martin Tanner wird sehr 
gerne zu Ihnen kommen.

Todesfall

10. Juli: Michael Dellsperger, 
zuletzt wohnhaft in Lyssach
Gott schenke dem Verstorbenen 
das Licht der Auferstehung, den 
Hinterbliebenen Hoffnung und 
Trost.

Sonntag, 10. August
09.00 Santa Messa, G. Korgul
11.00 Kommunionfeier, 

P. Daniels 
Kollekte: Caritas Bern 
Projekt mit mir Paten-
schaft

Dienstag, 12. August
16.30 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 13. August
09.50 Werktagsgottesdienst in 

der Senevita, M. Tanner
18.00 Rosenkranz kroatisch
Donnerstag, 14. August
14.15 Seniorenchörli
Samstag, 16. August
13.30 Kräuterstraussbinden
Sonntag, 17. August
11.00 Patrozinium, musikalische 

Gestaltung durch den 
 Kirchenchor, Pfr. Donsy, 
M. Tanner 
Kollekte: Comundo – 
Gemeinsam für eine 
gerechtere Welt

Dienstag, 19. August
16.30 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 20. August
9.00 Werktagsgottesdienst mit 

der Liturgiegruppe

Maria Himmelfahrt

Die Wurzeln des Gedenkens an 
die Aufnahme Marias in den 
Himmel gehen ins 4. Jahrhun-
dert zurück. Der Gedanke ver-
breitete sich von Ephesus, wo 
Maria angeblich gestorben ist, 
aber nicht begraben, sondern 
von Engeln in den Himmel hin-
aufgehoben wurde, über Jerusa-
lem (im 5. Jh.) und Rom (8. Jh.). 
Im deutschsprachigen Europa 
wird das Fest 813 erstmals ur-
kundlich erwähnt.

Der Glaube, dass Maria nicht 
bestattet, sondern mit Leib und 
Seele in den Himmel aufgenom-
men wurde, ist also sehr alt. Das 
veranlasste Papst Pius XII., im 
Jahr 1950 das Dogma von der 
leiblichen Aufnahme Mariens in 
den Himmel zu verkünden.
Interessant scheint mir, dass die 
Gläubigen beim Bau der katholi-
schen Kirche in Burgdorf 1902 
als Patronat den Gedanken von 
Marias Himmelfahrt aufgenom-
men haben. So steht Maria über 
dem Eingang der Kirche aussen, 
und natürlich, wie es sich ge-
hört, auch innen beim Seitenal-
tar. Wohl bei der letzten Reno-
vation gelangte eine dritte 
Marienfigur in die Kirche, hinten 
bei den Opferkerzen und dem 
Raum der Stille.
Was bewegt die Herzen der 
Gläubigen, wenn sie den Ge-
danken der Himmelfahrt Mari-
ens feiern? Es ist die grosse 
Hoffnung, dass unser Leben sei-
ne Vollendung findet in der per-
sönlichen Auferstehung und 
Aufnahme in den Himmel durch 
die Liebe und Gnade Gottes.
Diese Liebe und Gnade Gottes 
wird uns bereits im irdischen Le-
ben zuteil in der Fürsprache und 
Begleitung der Heiligen, ins-
besondere der Gottesmutter 
Maria. Ausdruck findet dies im 
Brauchtum der Kräutersegnung. 
Die Kräuter wurden früher und 
teils heute noch im Estrich auf-
gehängt zum Schutz gegen alles 
Böse, auch gegen Unwetter 
und Feuer.
Die Menschen sehnen sich nach 
einer Art Garantie im Glauben 
durch äussere Zeichen und den 
Glauben, dass bereits Maria und 
mit ihr unzählige Heilige das Ge-
schenk des ewigen Lebens bei 
Gott empfangen haben. Was ih-
nen zuteilwurde, soll auch uns 
zuteilwerden, die wir noch auf 
dieser Erde leben. 
Martin Tanner, Diakon

Kräuterstraussbinden

Samstag, 16. August,  
13.30–17.00 im Saal
Wir binden gemeinsam Kräuter-
sträusse, die am Festgottes-
dienst im Rahmen unseres Pat-
roziniums gesegnet werden. Die 
gesegneten Kräutersträusse 
werden am Schluss des Festgot-
tesdienstes verteilt. Falls vorhan-
den, bitte Küchenkräuter, Wald- 
und Wiesenblumen mitbringen. 
Die Kreativ-Gruppe freut sich 
auf viele fleissige Hände! Kaffee 
und Kuchen werden offeriert. 
Kinder sind in Begleitung von 
Erwachsenen willkommen.

Bild: freepik.com

Diakon 
Martin Tanner
Burgdorf
martin.tanner@kath-burgdorf.ch 
Telefon 034 422 22 95
Leitender Priester
Georges Schwickerath
Bischofsvikar
032 321 33 60
Pfarrer
Donsy Adichiyil
Utzenstorf
pfarrer@kathutzenstorf.ch
032 665 39 39
Diakon 
Peter Daniels
Langnau
peter.daniels@kathbern.ch
034 402 20 82
Missionario
Grzegorz Korgul
Burgdorf
missione@kath-burgdorf.ch
034 422 54 20

38 — pfarrblatt nr. 17 | 25

Agenda Mittelland



Langnau
Heilig Kreuz

Utzenstorf 
St. Peter und Paul

3427 Utzenstorf
Landshutstrasse 41
Pfarrer
Donsy Adichiyil
pfarrer@kathutzenstorf.ch
Sekretariat
032 665 39 39
info@kathutzenstorf.ch
www.kathutzenstorf.ch
Plaudertelefon
078 311 58 94

3550 Langnau
Oberfeldstrasse 6
034 402 20 82
www.kirchenlangnau.ch
heiligkreuz.langnau@
kathbern.ch
Gemeindeleitung
Diakon Peter Daniels
Sekretariat
Jayantha Nathan
Jugendseelsorge
Claudia Gächter Wydler
Susanne Zahno

Der Brauch geht auf die Überlie-
ferung zurück, dass das Grab 
Marias leer war und statt ihres 
Leichnams wohlriechende Kräu-
ter und Blumen gefunden wur-
den. Die gesegneten Sträusse 
sollen Schutz und Segen für 
Haus, Hof und Familie bringen – 
und erinnern an die enge Ver-
bindung zwischen Glaube, Natur 
und Heilung.
Wir laden alle herzlich ein, zum 
Gottesdienst um 09.30 ihre 
Kräuter mitzubringen. Gemein-
sam wollen wir diesen wertvol-
len Brauch lebendig halten.
Diakon Peter Daniels

Festlicher Gottesdienst zur 
Goldenen Hochzeit mit 
Bischof Felix Gmür

Samstag, 6. September, 15.00  
in der Kathedrale St. Urs und 
Viktor in Solothurn. Anschlies-
send Kaffee und Kuchen in der 
Mensa der Kantonsschule Solo-
thurn. Bischof Felix Gmür lädt 
alle Paare des Bistums 
Basel, die 2025 ihren 50. Hoch-
zeitstag feiern, zu einem Fest-
gottesdienst ein. 
Die Anmeldung erfolgt über 
die Wohnpfarrei.

Patrozinium

Sonntag, 14. September, 10.00
Es ist ein Tag der Freude, der 
Dankbarkeit und der Gemein-
schaft. Das Patrozinium erinnert 
uns daran, dass unsere Kirche 
nicht nur ein Gebäude ist, son-
dern ein lebendiger Ort des 
Glaubens, getragen von Men-
schen, die sich gemeinsam auf 
den Weg machen. Die Heilige 
oder der Heilige, dem unsere 
Kirche geweiht ist, begleitet uns 
dabei mit seinem Leben und sei-
nem Glaubenszeugnis.
Wir laden herzlich ein, dieses 
Fest gemeinsam zu feiern – mit 
einem feierlichen Gottesdienst, 
Musik, Begegnung und 
Gemeinschaft.

Öffnungszeiten Sekretariat

Das Sekretariat bleibt an Mariä 
Himmelfahrt geschlossen. 
 Besten Dank für Ihr Verständnis!

Kräutersegnung

An Mariä Himmelfahrt werden 
traditionell Kräuter gesegnet. 
Der Brauch der Blumen- und 
Kräutersegnung (auch Kräuter-
weihe genannt) geht auf die Le-
gende zurück, laut der bei der 
Öffnung von Marias Grab wohl-
riechende Blumen und Kräuter 
vorgefunden worden seien und 
der Erde ein wundersamer Kräu-
terduft entströmt sein soll.
Sie sind herzlich eingeladen, 
Ihre Gartenschätze im Gottes-
dienst vom 15. August oder  
16. August segnen zu lassen.

Startschuss mit Feierlichkeiten

Wir wünschen allen Kindern für 
das neue Schuljahr einen guten 
Start, ebenso allen, die in 
irgendeiner Form eine neue 
Herausforderung anpacken. Zu-
sammen mit der Band feiern wir 
den Schuleröffnungs-Gottes-
dienst am 16. August. An-
schliessend Agape. (Wir teilen 
unser mitgebrachten Speisen).

Kollekten Januar bis Juni

Kirche in Not  202.60
Inländische Mission  121.15
Solidaritätsfonds  383.10
SDB Jugendhilfe  601.10
Regionale Caritas  312.00
Radio Gloria  268.80
Franziskanerkloster  237.40
Karmelitinnen Indien  189.70
Jubilate  325.50
Mary’s Meals  367.50
Scalabrini-Schwestern  415.00
Anima Una  441.15
Schönstatt-Jugend  346.30
Kinderheim Friedau  194.00
Mission Maria  202.60
Fastenopfer  615.45
Christen im Hl. Land  1916.35
Behindertenheim Lima  979.05
Kirchenberufe  162.55
Mission Ave Maria  794.50
Josephskollekte  165.20
WJT Lugano  318.20
Verpflichtungen Bischof  122.65
Bergdorf Blatten  402.38
Priesterseminar St. Beat  289.25
Kirche in Not  115.35
Medienarbeit  93.65
Flüchtlingshilfe Caritas  344.00
Bergdorf Blatten  471.03
Eltern in Trauer  406.90
Boys’Home Waisenhaus  848.59

Rosenkranz vor jeder Hl. Messe, 
Beichtgelegenheit vor den 
Wochenend-Gottesdiensten 
oder nach Absprache.

19. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. August
09.30 Heilige Messe
Kollekte: Kirche in Not
Dienstag, 12. August
17.20 Kreuzweg/Rosenkranz
19.00 Heilige Messe
Mittwoch, 13. August
19.00 Heilige Messe
Donnerstag, 14. August
09.00 Heilige Messe, anschlies-

send Morgenkaffee
Mariä Himmelfahrt
Freitag, 15. August
19.00 Heilige Messe mit Kräu-

tersegnung/Anbetung
20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. August
17.30 Schuleröffnungs-Gottes-

dienst mit Band, Kräuter-
segnung/Agape

Kollekte: Kinderhilfe Sambia
Sonntag, 17. August
(Patrozinium in Burgdorf)
Montag, 18. August
18.00 Gebetsapostolat
Dienstag, 19. August
17.20 Kreuzweg/Rosenkranz
19.00 Heilige Messe
Mittwoch, 20. August
19.00 Heilige Messe
19.45 Treffen der Gebets- 

gruppe «Ave Maria»
Donnerstag, 21. August
09.00 Heilige Messe
20.30 Ökumenische Taizé-Som-

mernachtfeier im Garten 
der katholischen Kirche, 
anschliessend Apéro

Freitag, 22. August
19.00 Heilige Messe/Anbetung

19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. August
18.15  Gottesdienst mit
 Eucharistiefeier 
 in dt/it/tamil
 Don Gregorio
Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe 
20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. August
18.00 Taizé-Feier
 Pfr. Peter Weigl und 
 Diakon Peter Daniels
Sonntag, 17. August
Mariä Himmelfahrt
09.30 Gottesdienst mit 
 Kommunionfeier mit 
 Kräutersegnung
 Diakon Peter Daniels
Kollekte: Antoniuskasse
Dienstag, 19. August
09.00  Gottesdienst mit 
 Kommunionfeier
 Diakon Peter Daniels
21. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 23. August
18.15 Gottesdienst mit 
 Kommunionfeier
 Diakon Peter Daniels
Kollekte: Caritas Schweiz

Mariä Himmelfahrt

Am 17. August feiern wir das 
Hochfest Mariä Himmelfahrt – die 
Aufnahme Marias in den Himmel. 
Ein schöner und alter Brauch, der 
an diesem Tag gepflegt wird, ist 
die Kräutersegnung. Dabei wer-
den bunt gebundene Sträusse 
aus Heilpflanzen, Blumen und Ge-
treide im Gottesdienst gesegnet.
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Pastoralraum 
Seeland

Gen 1,1–4 Erster Tag

IM Anfang – nicht am Anfang, 
sondern beim Anfangen – 
schuf Gott Himmel und Erde. 
Es war «Tohu wa bohu», und 
Gottes Geist schwebte über 
der Urflut. P. Leist

Grosse ökumenische Exerzitien

Gott mitten im Leben zu suchen und zu finden, 
das ist die Botschaft von Ignatius von Loyola. Eine 
Möglichkeit, diese Erfahrung zu machen, bieten 
die grossen ökumenischen Exerzitien. Diese Ge-
betspraxis ermöglicht einen spirituellen Zugang im 
täglichen Innehalten mitten im Alltag.

In der Zeit vom November 2025 bis Pfingsten 2026 
begeben sich Hunderte von Menschen in der 
Schweiz und drumherum auf diesen spirituellen 
Weg. Die Idee ist, sich während eines halben Jah-
res auf einen persönlichen Gebetsweg einzulas-
sen. Als Unterstützung steht ein Büchlein mit täg-
licher Bitte, Text, Kommentar und Fragen zur 
Verfügung. 

Wir begegnen Texten von Madeleine Delbrel 
(1904–1964), für die Kirche eine bedeutende Frau, 
und den jeweiligen Tageslesungen, die jede/r für 
sich allein macht. Treffen der Gruppe bieten Aus-
tausch und Raum für Fragen, sie sind bei uns ein-
mal im Monat dienstags um 19.00 in Lyss. 

Geleitet wird die Gruppe von Petra Leist, Exerzi-
tienbegleiterin, und Barbara Ammann, Liturgie-
beauftragte. Weitere Angaben auf Flyern in den 
Kirchen, auf der Pfarreihomepage oder der Home-
page des Projekts.

Am Dienstag, 16. September, um 19.00 in der ka-
tholischen Kirche Lyss findet ein Infotreffen statt.  
(Uns hilft Ihre Anmeldung bis 10.9.).

Angesprochen sind alle Menschen aller Altersgrup-
pen und Nationalitäten auch ausserhalb unseres Pfar-
reigebietes, andere Konfessionen, Religionen oder 
momentan Distanzierte, solche, die noch un sicher 
sind, ob das etwas für sie sein könnte, oder alle, die 
einfach neugierig sind und sich informieren möchten! 
Wir freuen uns auf Sie!  
P. Leist und B. Ammann

Ökumenische 
Schulandacht

Sonntag, 10. August, 17.00 
Ref. Kirche Lyss
Liebe Eltern, liebe Kinder, 
liebe alle, 
Wir laden zur ökumenischen 
Schulsegensfeier ein. Für viele 
von euch beginnt mit dem Ein-
tritt in den Kindergarten oder 
der Einschulung eine neue, 
spannende Zeit. Gott kennt je-
den von uns – ob klein oder 
gross. Im Gottesdienst hören wir 
die Geschichte von König David. 
Gott hat ihn zum König auser-
wählt und ihn salben lassen. Er 
hat nicht darauf geschaut, wie 
jemand aussieht – er hat auf das 
Herz geschaut und gewusst, 
dass David ein guter König sein 
wird. So kennt er auch unser 
Herz, und wir wollen auch für 
dich um Gottes Segen für deine 
Zeit im Kindergarten und in der 
Schule bitten. Eingeladen sind 
alle, ungeachtet des Alters. Wir 
wollen für alle Anwesenden um 
Gottes Segen im Alltag bitten
M. Schild und ökumenisches 
Team 

Kräuterweihe

Foto: M. Cascioni

Sonntag, 17. August, Büren
09.15 Am Sonntag nach dem 
Hochfest der Aufnahme Mariens 
in den Himmel (15. August) fei-
ern wir in St. Katharina dieses 
Fest mit der Segnung der Blu-
men und Kräuter aus unseren 
Gärten, die Sie dafür gerne in 
den Gottesdienst mitbringen 
dürfen. Der ökumenische Kir-
chenchor «SingIn» Büren unter 
der  Leitung von Barbara Clénin 
schmückt diese Feier mit ge-
sanglichen «Blumensträussen» 
aus. Anschliessend Sonntags-
apéro. Herzliche Einladung!  
J. Bozic und Team 

Auch in Täuffelen und Lyss 
 können Sie Kräuter zur Segnung 
mitbringen. 

www.kathbern.ch/lyss-seeland

Pfarreizentren

Maria Geburt
Oberfeldweg 26, 3250 Lyss
032 387 24 01

St. Katharina
Solothurnstrasse 40, 
3294 Büren a/A
032 387 24 04

St. Maria
Fauggersweg 8, 3232 Ins 
032 387 24 02

St. Peter und Paul
Bodenweg 9, 2575 Täuffelen
032 387 24 02

Pastoralraumleitung
Petra Leist, 032 387 24 10
petra.leist@kathseeland.ch
Stefanie Ullrich, 032 387 24 11
stefanie.ullrich@kathseeland.ch

Pfarreiseelsorger
Jerko Bozic, 032 387 24 14
jerko.bozic@kathseeland.ch

Katechese
Markus Schild, 032 387 24 18
markus.schild@kathseeland.ch
Bianca Burckhardt, Magdalena 
Gisi, Angela Kaufmann, Marianne 
Maier, Sarah Ramsauer,  
Karin Schelker

Besondere Dienste 
Barbara Ammann, Liturgie 
Magdalena Gisi, Koinonie 
Cili Märk-Meyer, Diakonie 

Pfarreisekretariat
Gabi Bangerter,  
Martina  Bäriswyl,  
Irene Riedwyl,
Claudia Villard

Hauptsakristan
Rik Rapold
079 657 03 86
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Samstag, 23. August, Lyss
Wie immer haben wir für Sie ein 
tolles Programm zusammenge-
stellt:
• ab 11.00 bis 23.00 Musik, Tanz 
und Show auf Hauptbühne und 
Marktplatz
• Kulinarische Köstlichkeiten und 
Handwerk aus aller Welt rund 
um den Lyssbach
• ab 14.00 bis 18.00 Kinderani-
mation (Hennamalen, Schmin-
ken, Zöpfliflechten) vor dem Ho-
tel Weisses Kreuz und um
• 16.00 und 17.30 Geschichten 
mit Christiane Neiss für Kinder 
und Erwachsene im Sieber huus
Wir freuen uns auf euren Be-
such.
Für das OK-Team, A. Kaufmann

Offener Mittagtisch

Dienstag, 12. und 19. August
12.00, Büren Keine Lust, für sich 
allein zu kochen? Essen in Ge-
meinschaft wird geschätzt? 
Nach der Sommerpause starten 
wir wieder mit unserem Offenen 
Mittagstisch während der Schul-
zeit. Vorgängig findet um 11.40 
das Mittagsgebet in der Kirche 
statt. Ein Team aus Ehrenamtli-
chen kocht für uns ein einfaches, 
aber feines Mittagessen. Preis: 
Fr. 5.– für Kinder und Jugendli-
che, Fr. 8.– für Erwachsene 
ab 16 Jahren. 
Anmeldung bis Montag, 11.00, 
im Sekretariat. Ehrenamtliche, 
die mitkochen oder ein Dessert 
beisteuern, sind immer gerne 
gesehen. Bitte im Sekretariat 
melden. Wir freuen uns. 
Team St. Katharina, Büren

Büren: Umbau

Die Toilettenanlagen im UG des 
Pfarreizentrums in Büren werden 
komplett erneuert. Die Arbeiten 
dauern vom 18. August an ca. 
einen Monat. 
J. Bozic

Neu im Sekretariat

Wir freuen uns sehr, in unserer 
Pfarrei zwei neue Gesichter im 
Sekretariat vorzustellen: Irene 
Riedwyl und Béatrice Becker. 
Beide bringen frischen Wind und 
wertvolle Erfahrungen mit, die 
unser Team bereichern werden.

Irene Riedwyl aus Lengnau, auf-
gewachsen in Büren, wird die 
Nachfolge von Roswitha antre-
ten. Dank ihrer Tätigkeit in einer 
Anwaltskanzlei bringt sie die 
nötige Verschwiegenheit mit, 
dank der Führung des Rech-
nungswesens in der eigenen Fir-
ma buchhalterische Fähigkeiten, 
dank ihres aufgeschlossenen, 
herzlichen Wesens ein grosses 
Verständnis für die Bedürfnisse 
unserer Pfarreiangehörigen. Ihre 
Verbundenheit mit Büren ist ein 
Glücksfall für uns. 

Béatrice Becker aus Wengi b. 
Büren war Assistentin der Lei-
tung Qualitätsmanagement 
(MFK Bellach). Zudem ist sie tä-
tig in der KL Administration der 
Spitex Grenchen. Sie wird in Zu-
kunft den Bereich «Kommunika-
tion» übernehmen, vom «pfarr-
blatt» über unsere Website bis 
hin zu einem neuen Newsletter. 
Der vorgesehene Arbeitsort ist 
Lyss. Mit ihrem freundlichen We-
sen und ihrer lösungsorientier-
ten Einstellung wird sie dazu bei-
tragen, dass der kommunikative 
Austausch innerhalb der Pfarrei 
noch reibungsloser verläuft. 
Wir heissen beide herzlich will-
kommen und freuen uns auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Seelsorgeteam und Kirchge-
meinderat Seeland

Spende für Blatten!

Der katholische Kirchgemeinde-
rat Seeland-Lyss unterstützt die 
von der Naturkatastrophe be-
troffenen Menschen der Ge-
meinde Blatten im Lötschental 
mit einer Spende von 20’000 
Franken. Die Einwohnerinnen 
und Einwohner von Blatten 
haben durch den Bergsturz ihr 
Hab und Gut verloren.

Legostadt

7. bis 10. Oktober, 
kath. Kirche Lyss
Dieses Jahr findet wieder die 
Kreativbaustelle statt. Kinder 
von der 1. bis zur 6. Klasse bau-
en aus unzähligen Legosteinen 
eine grosse Stadt. Anmeldung: 
B. Sigrist, 079 944 20 41.
Wir benötigen Helfer:innen für 
den Auf- und Abbau der Anlage, 
Bauhelfer:innen auch für einzel-
ne Tag, fürs Zvieri usw. Ab der 
7. Klasse ist es möglich, als Mini-
Leiter mitzumachen. Interes-
siert? Die Helfersitzung findet 
am Freitag, 8. September, 19.30 
im FoCus, Oberer Aareweg 32, 
Lyss statt. 

Veranstaltungen

Samstag, 9. August 
10.00 Tea & Talk, Lyss 
Dienstag, 12./19. August
12.00 Mittagstisch, Büren
Donnerstag, 21. August
19.00 Frauenstamm, Täuffelen

Vorschau

Sonntag, 24. August
09.30 Ankerhaus-Gottesdienst, 
Ins 
Sonntag, 31. August
10.00 Linden-Gottesdienst, 
Täuffelen
09.30 Tri-ökumenischer Gottes-
dienst, ref. Kirche Büren 
Sonntag, 7. September
10.15 Patroziniumsgottesdienst, 
Täuffelen
Bettag, 21. September
09.15 Kath. Kirche Büren, 
anschl. Matinée Musicale 
09.30 Ökumenischer Gottes-
dienst, ref. Kirche Lyss
10.15 Ökumenischer Gottes-
dienst, kath. Kirche Ins

Gottesdienstagenda

19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. August
18.00 Kommunionfeier, Ins 

J. Bozic
Sonntag, 10. August
09.15 Kommunionfeier, Büren 

J. Bozic
11.15 Kommunionfeier, Lyss 

J. Bozic
17.00 Ökum. Schulandacht,  

ref. Kirche Lyss, M. Schild

20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. August
17.00  Beichte, Lyss
18.00  Eucharistiefeier, Lyss 

G. Zovko
Sonntag, 17. August – Kräuter-
weihe
09.15 Kommunionfeier, Büren 

J. Bozic
10.15  Eucharistiefeier, Täuffelen 

G. Zovko
11.15  Kommunionfeier, Lyss 

B. Ammann 
JZ C.Schmidt + P. Götschi

Werktags
Dienstag, 12. August
11.40 Mittagsgebet, Büren 
Mittwoch, 13. August
08.20 Rosenkranz, Lyss
09.00 Kommunionfeier, Lyss
15.00 Seelandheim, Worben 

(14.30 Hauskommunion)
Donnerstag, 14. August
08.30 Laudes, Täuffelen
09.00 Kommunionfeier, 

Täuffelen
10.15 Tertianum, Dotzigen
Freitag, 15. August 
10.00  Montlig, Täuffelen
Dienstag, 19. August
11.40 Mittagsgebet, Büren 
Mittwoch, 20. August
08.20 Rosenkranz, Lyss
09.00 Eucharistiefeier, Lyss 

anschliessend Kaffee
Donnerstag, 21. August
09.00 Kommunionfeier, Ins
15.00 Lueg is Land, Arch
Freitag, 22. August
15.00 Aareresidenz, Büren
16.00 Alterszentrum, Ins 

Kollekten

9./10. August: Kolpingwerk
16./17. August: Justinus-Werk
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Pastoralraum 
Oberland

Sommer

Die Sommerferien sind nun auch schon wieder Ge-
schichte. Früher haben wir in der Schule von den 
«grossen Ferien» gesprochen, denn es waren die 
längsten Ferien im ganzen Jahr, und sie schienen 
uns Schulkindern unendlich lang zu sein. Endlich 
Zeit haben für alles Mögliche. In der Pfarrei ist heute 
die Zeit für alles Mögliche für uns vor allem im Mai 
und Juni. Denn es ist die Zeit der Ausflüge und Rei-
sen. Nehmen wir nur mal die Pfarrei Heiliggeist in 
Interlaken als Beispiel. Es begann in diesem Jahr mit 
dem Ausflug der 5.-, 6.- und 7.-Klässler zur Ver-
enaschlucht in Solothurn. Hier konnte man erfahren, 
wer die heilige Verena war und wie und wo sie ver-
mutlich gelebt hat. Dann waren die Senioren dran 
mit einer Reise zum Kloster Einsiedeln. Eindrücklich 
war es, die Konventsmesse der Klostergemeinschaft 
mitzufeiern. Dazu der Besuch des Diorama, wo es 
eine Weihnachtskrippe zu bestaunen gab, die 470 
Figuren in der Landschaft von Bethlehem zeigt und 
damit ein Stimmungsbild abbildet, das sich buch-
stäblich erst im schrittweisen Entdecken erschliesst. 
Für alle Interessierten führte ein paar Tage später 
ein Pilgerweg mit besinnlichen Stationen von Inter-
laken zu den Beatushöhlen, wo unter dem Vordach 
beim Höhleneingang ein Gottesdienst gefeiert wur-

de. Noch mehr Kilometer wurden von den Firmlin-
gen bewältigt, die bei der Romreise fünf Tage lang 
in der ewigen Stadt unterwegs waren. 

 Foto: Thomas Frey

Kaum zurück, ging es mit dem Pastoralraum-Team 
nach Beatenberg zur Begehung des Beatusweges 
und einem Gebet in der Kapelle. Mit dem ökume-
nischen Arbeitskreis stand ein Ausflug zur tausend-
jährigen Kirche in Thierachern auf dem Programm. 
Eine Kirchenführung dort, begleitet von Klängen 
der Orgel, machte diese eindrückliche Kirche mit 
allen Sinnen spürbar. Die Erstkommunion-Kinder 
reisten ins Flüeli-Ranft und besuchten die Ranftka-
pelle und das Wohnhaus der Familie von Bruder 
Klaus und seiner Ehefrau Dorothea mit ihren zehn 
Kindern. Die Männergruppe begab sich auf die 
Grosse Scheidegg zu einer Wanderung im Berg-
frühling. Das Pfarreiteam erfuhr bei einem Muse-
umsbesuch mit Vortrag im Verkehrshaus Luzern In-
teressantes. Was alle diese Reisen und Ausflüge 
bedeutsam macht, ist die Möglichkeit, gemeinsam 
unterwegs zu sein. Zeit zu haben zum Erleben, zum 
Bestaunen und vor allem, um die Beziehungen zu 
pflegen. Im Unterwegssein beginnt man über ganz 
andere Themen zu sprechen als sonst, und man 
lernt andere Seiten voneinander kennen. Gemein-
sam Reisen gibt den Beziehungen mehr Tiefe. Wie 
schön, gibt es den Sommer.
Thomas Frey, Gemeindeleiter in Interlaken  
und Pastoralraumleiter

Pastoralraumleiter
Diakon Thomas Frey
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken
033 826 10 81
gemeindeleitung@ 
kath-interlaken.ch
Leitender Priester im 
 Pastoralraum
Dr. Matthias Neufeld
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken
033 826 10 82
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat Pastoralraum
Martinstrasse 7, 3600 Thun
033 225 03 39
pastoralraum.beo@kath-thun.ch
Fachstelle Diakonie
Elizabeth Rosario Rivas
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken
079 586 02 29
sozialarbeit.beo@kathbern.ch
Missione Cattolica 
di Lingua Italiana
c/o Sekretariat Pastoralraum 
Bern Oberland
Martinstrasse 7, 3600 Thun
Padre Pedro Granzotto
076 261 78 94
granzottopedro@gmail.com
Heilpädagogischer
Religionsunterricht
Maja Lucio
078 819 34 63
maja.lucio@kathbern.ch
Fachseelsorge für erwachsene 
Menschen mit einer geistigen 
Behinderung
Fachverantwortlicher:
Jure Ljubic, Diakon
Hauptstrasse 26, 3860 Meiringen
033 971 14 62
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Fachmitarbeiterin: 
Dorothea Wyss, Katechetin HRU
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken
079 315 97 38
dorothea.wyss@bluewin.ch

Sei liebevoll zu dir selbst

Oft fällt es uns so leicht, ande-
ren Mitgefühl zu schenken – 
sie zu verstehen, ihnen beizu-
stehen, sie zu trösten, ihnen 
Mut zu machen und zu verge-
ben. Doch warum fällt es uns so 
schwer, all das auch uns selbst zu 
schenken? Warum sind wir so 
streng mit uns selbst? Um von Herzen 
für andere da sein zu können, dürfen wir nicht vergessen, 
auch für uns selbst da zu sein. Sprich mit dir selbst mit 
Freundlichkeit und Liebe. Vergib dir deine kleinen Fehler, 
nimm dich in den Arm, achte gut auf dich. Sprich mit dir 
so, wie du mit einem kleinen, zarten Kind sprechen wür-
dest, das Schutz, Wärme und Fürsorge braucht. Schütze 
dich vor dem, was deine Seele verletzen könnte – vor zu 
viel Stress, vor harter Kritik. Du bist wertvoll. Wir selbst 
sind ein Schatz, den wir behüten, schützen, ermutigen 
und feiern sollten. Auch kleine Erfolge zu feiern, ist eine 
Art, uns selbst wertzuschätzen und gut für uns zu sorgen. 
Auch die kleinen Schritte verdienen Applaus. Sei gut zu 
dir selbst. Du hast es verdient, du bist es wert. 
Elizabeth Rosario Rivas, Fachstelle Diakonie

SAVE THE DATE 

«Tag der Nationen»  
in der  Kirche Guthirt,  Meiringen 
Sonntag, 14. September, 10.00
Wir feiern die Vielfalt der verschiedenen 
 Nationen in unserer Pfarrei. Alle sind ein-
geladen, im Festgottesdienst mit Liedern, 
Gebeten, Fürbitten in der eigenen Sprache 
die Kultur ihres Heimatlandes zu präsentie-
ren. Landestypische Gerichte aus dem 
 Heimatland sind herzlich willkommen beim 
gemüt lichen Zusammensein nach dem 
 Gottesdienst!
Wer mitwirken möchte, meldet sich bitte 
beim OK:
•  Evi Hasselmann  077 428 18 82
•  Beatrice Hodel  079 730 94 91  

 oder 033 971 00 47
•  Luisa Rohrbach  079 428 27 85
•  Michaela Schade  079 284 09 01 

michaela.schade65@gmail.com
Wir freuen uns jetzt schon auf einen 
 gelungenen Anlass!
Der Pfarreirat der Kirche Guthirt, Meiringen

Foto

: E
liz

ab
et

h 
R

o
sa

ri
o

 R
iv

as

42 — pfarrblatt nr. 17 | 25

Agenda Oberland



Interlaken 
Heiliggeist
3800 Interlaken
Beatenberg, Grindelwald
Mürren, Wengen
Schloss-Strasse 4
3800 Interlaken
Sekretariat
Daniela Pannofino 
Assistentin der Gemeindeleitung
033 826 10 80
pfarrei@kath-interlaken.ch
www.kath-interlaken.ch
Öffnungszeiten:
Mo–Do 08.00–11.30
Di + Do 13.30–17.00
Freitags geschlossen.
In den Schulferien nur vormittags 
 geöffnet.
Gemeindeleitung
Diakon Thomas Frey
033 826 10 81
gemeindeleitung@kath-interlaken.ch
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld
033 826 10 82
priester@kath-interlaken.ch
Haus-, Heim- und  
Spitalseelsorge
Helmut Finkel
033 826 10 85
spitalseelsorge@kath-interlaken.ch
Notfallnummer Seelsorger
(ausserhalb der Öffnungszeiten)
033 826 10 83
KG-Verwaltung
Beat Rudin, 033 826 10 86
verwaltung@kath-interlaken.ch
Sakristan/Hauswart
Klaus Lausegger
033 826 10 84
079 547 45 12
Katechet:innen
Tamara Hächler, 033 826 10 89
katechese@kath-interlaken.ch
Dorothea Wyss, 033 823 66 82
Helmut Finkel, 033 826 10 85
Nadia Jost, 078 857 39 15
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung. 
Jeden Donnerstag bietet 
«offene Tür – offenes Ohr» 
die Möglichkeit zum Gespräch 
von 18.00–18.45 im Gesprächsraum
hinten in der Kirche Interlaken.

Interlaken

Samstag, 9. August
18.00 Wortgottesdienst mit 

Kommunion, 
Dreissigster für  
Sascha Josef Borri

Sonntag, 10. August
10.00 Eucharistiefeier 

anschl. Kirchenkaffee
18.00 Familiengottesdienst zum 

Schulstart
Dienstag, 12. August
09.00 Wortgottesdienst mit 

Kommunion
Mittwoch, 13. August
08.30 Rosenkranzgebet
09.00 Eucharistiefeier 

Stiftjahrzeit für  
Rosa Zachmann

18.30 Männergruppe: Grill-
abend bei der Kirche

Donnerstag, 14. August
18.00 Stille eucharistische 

 Anbetung
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Probe Festtagschor 

 Interlaken
Freitag, 15. August
Kein Gottesdienst 
(siehe Mürren)
Samstag, 16. August
18.00 Eucharistiefeier
20.00 Santa Missa em português
Sonntag, 17. August
10.00 Eucharistiefeier 

anschl. Kirchenkaffee
11.30 Santa Messa in Italiano
18.00 Eucharistiefeier
Dienstag, 19. August
09.00 Wortgottesdienst mit 

Kommunion
Mittwoch, 20. August
08.30 Rosenkranzgebet
09.00 Eucharistiefeier
19.30 Bibelgruppe 

Infos: 033 823 44 56
Donnerstag, 21. August
18.00 Stille eucharistische 

 Anbetung
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Probe Festtagschor 

 Interlaken
Freitag, 22. August
09.00 Eucharistiefeier

Aussenstationen

Sonntag, 10. August
09.30 Grindelwald: 

Eucharistiefeier
17.45 Wengen: Eucharistiefeier
Freitag, 15. August 
Mariä Himmelfahrt
10.00 Mürren: Eucharistiefeier 

am Patrozinium «130 Jah-
re Marienkapelle Mürren» 
(nur mit Anmeldung)

Sonntag, 17. August
09.30 Grindelwald: 

 Eucharistiefeier
17.45 Wengen: Eucharistiefeier

Kollekten
9./10. August: Verein Kloster 
Baldegg (für peruanische Seel-
sorge-Schwestern)
16./17. August: Diözesane Kol-
lekte für die Unterstützung der 
Seelsorge durch die Diözesan-
kurie

Ready? Go!

Die Kinder starten nach den 
 langen Sommerferien ab dem 
11. August ins neue Schuljahr – 
die Kleinsten gehen sogar zum 
ersten Mal in ihrem Leben in die 
Schule. Wir wollen mit euch zu-
sammen diesen «Neustart» fei-
ern! Im Familiengottesdienst 
zum Schulbeginn am Sonntag, 
10. August, 18.00 in der Heilig-
geistkirche. Die Kinder können 
ihren Schulrucksack mitbringen 
und ihn im Gottesdienst segnen 
lassen. 

Tsch tsch

… so tönt der Grill, wenn sich die 
Männergruppe der Pfarrei am 
Mittwoch, 13. August, ab 18.30 
bei der Kirche zum Grillabend 
trifft. Klaus Lausegger kümmert 
sich um feine Beilagen, sein ge-
wünschtes Grillgut bringt jeder 
Mann selbst mit. 

Bei schönem Wetter findet der 
Anlass hinter der Kirche statt, 
bei Schlechtwetter wird er in die 
Untizimmer verlegt. Wir wün-
schen schon jetzt «e Guete»!

Maria Himmelfahrt und 
Kirchweihfest

Am Freitag, 15. August, feiern 
wir das 130-jährige Weihejubilä-
um der Marienkapelle in Mürren 
mit einem Festgottesdienst in 
Mürren und anschliessendem 
Apéro riche (Anmeldefrist leider 
bereits abgelaufen). In Interlaken 
findet deshalb kein Gottesdienst 
statt.
Die Katholik:innen aus Mürren 
wurden bereits im Juni per Brief-
post (inkl. einem Gutschein für 
ein Gratis-Zmittag in der Fest-
wirtschaft) herzlich zu unserem 
Kirchweihfest nach Interlaken 
eingeladen. Damit berücksichti-
gen wir, dass beim Festgottes-
dienst in der Marienkapelle lei-
der nur wenig Platz zur 
Verfügung steht.

Wenn Sie die Anmeldefrist für 
den Anlass in Mürren verpasst 
haben und doch mit uns zusam-
men feiern möchten, können Sie 
dies am Sonntag, 24. August, 
(zumindest ein wenig) nachho-
len. Am Kirchweihfest in Interla-
ken werden wir das Jubiläum 
der Marienkapelle nochmals auf-
greifen und natürlich das Patro-
zinium unserer Heiliggeistkirche 
in Interlaken feiern. Um 10.30 
beginnt der Festgottesdienst 
mit Ministranten-Aufnahme, 
 musikalisch umrahmt vom Fest-
tagschor Interlaken, und im 
 Anschluss feiern wir mit gemüt-
lichem Zusammensein, unserem 
beliebten Glücksrad und Fest-
wirtschaft vor der Kirche. 

In den Aussenstationen finden 
an diesem Wochenende keine 
Gottesdienste statt. Alle sind 
herzlich zum Kirchweihfest ein-
geladen!
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Gstaad 
St. Josef
3780 Gstaad
Zweisimmen
Lenk
Gschwendmatteweg 23, 3780 Gstaad
033 744 11 41
www.kathbern.ch/gstaad
sekretariat@kath-gstaad.ch
Leitung Pfarrei
vakant
Pfarrverantwortung: 
Leitender Priester 
Dr. Matthias Neufeld
033 826 10 83 
nur seelsorgerische Notfälle
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat
Brigitte Grundisch
Xenia Halter
sekretariat@kath-gstaad.ch
Bürozeiten
DI und MI: 9.00 bis 16.00
Do: 9.00 bis 12.00
Katechese
Martina Zechner
Heidi Thürler
033 744 11 41

3700 Spiez
Belvédèrestrasse 6
033 654 63 47
www.kathbern.ch/spiez
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Gemeindeleitung
Franca Collazzo Fioretto  
franca.collazzo@kathbern.ch,
033 654 17 77
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld
033 826 10 81
priester@kath-interlaken.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian 
033 671 01 07 
priester@kath-frutigen.ch
Sekretariat
Yvette Gasser und Sandra Bähler
033 654 63 47
Bürozeiten 
Di–Fr 08.00–12.00
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Katechese
Gabriela Englert
079 328 03 06
Sara de Giorgi
033 437 06 80
Imelda Greber
079 320 98 61

Spiez  
Bruder Klaus

Freitag, 8. August
15.00 Andacht im Altersheim 

Eigen
Sonntag, 10. August
09.30 Gottesdienst 

mit Eucharistiefeier
Montag, 11. August
15.00 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 13. August
06.30 FrühGebet
Sonntag, 17. August
09.30 Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier zum 
Schuljahresbeginn

Montag, 18. August
15.00 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 20. August
06.30 FrühGebet

Kollekten

10. August: Bad Heustrich
17. August: Pro Juventute, Not-
rufnummer 147 – Beratung und 
Hilfe für  Kinder und Jugendliche

Jassnachmittag für 
Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 20. August, 13.30
in der Chemistube

Träumen erlaubt! 

Sonntag, 17. August, 09.30
Wortgottesfeier mit Kommuni-
onfeier zum Schulanfang und 
andere Neuanfänge sowie Seg-
nung des Schulrucksacks, mitge-
staltet vom Kinderfeierteam. 
Kreative Mitmach-Stationen im 
Innenhof unter dem Motto 
«Träume». Alle sind herzlich 
willkommen! Anschl. Kaffee 
und hausgemachtes Kräuter- 
wasser in der Chemistube

Bild: congerdesign, in: Pixaby/

Pfarrbriefservice.de

Gemeinsam 
im Gebet verbunden

Unsere Pfarrei feiert regelmässig 
Andachten und Gottesdienste in 
den Alters- und Pflegeheimen 
der Umgebung. Diese Feiern 
werden neu auch im «pfarrblatt» 
angekündigt. Damit möchten 
wir den Zusammenhalt stärken 
und allen, die nicht mehr so mo-

bil sind, eine Möglichkeit zum 
Mitfeiern des Glaubens geben – 
nicht nur den Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Heime, son-
dern auch den Menschen in der 
Nachbarschaft.  
Selbstverständlich sind auch alle 
aus unserer Pfarrei herzlich ein-
geladen, an diesen Feiern teil-
zunehmen, ob sie nun zu Fuss, 
mit dem Fahrrad oder dem Auto 
kommen. Gemeinsam bilden wir 
eine betende Gemeinschaft, 
unabhängig vom Ort. 
Die genauen Termine finden Sie 
jeweils im «pfarrblatt». 
Andacht im Altersheim Eigen
Freitag, 8. August, 15.00

Anmelden: Goldene Hochzeit

Samstag, 6. September, 15.00  
in der Kathedrale St. Urs und 
Viktor in Solothurn 
Bischof Felix Gmür lädt alle Paa-
re des Bistums Basel, die 2025 
ihren 50. Hochzeitstag feiern, 
zu einem Festgottesdienst ein. 
Anschliessend gibt es Kaffee 
und Kuchen in der Mensa der 
Kantonsschule Solothurn.  
Anmeldung bitte bis spätestens 
18. August über das  Sekretariat 
in Spiez.

Gstaad

Sonntag, 10. August
11.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 17. August
11.00 Eucharistiefeier

Zweisimmen

Sonntag, 10. August
09.15 Eucharistiefeier
Sonntag, 17. August
09.15 Eucharistiefeier

Lenk

Samstag, 9. August
18.00 Eucharistiefeier
Samstag, 16. August
18.00 Eucharistiefeier

Darum ist der Religionsunterricht 
noch wichtiger
Der katholische Religionsunterricht leistet einen we-
sentlichen Beitrag zur Sinnfindung, religiösen Sach-
kompetenz und Gestaltung des Lebens. Zu beachten 
ist, dass beim Religionsunterricht die Differenziertheit 
der Unterrichtssituation erkannt wird. Dieses Argu-
ment ist vor allem entscheidend für die pädagogi-
schen, theologischen, religionspädagogischen Ge-
sichtspunkte. In Hinblick auf die Differenziertheit der 
Unterrichtssituation sind auch die methodisch-didak-
tischen Impulse entscheidend. Eine enorme Rolle 
spielt vor allem die Korrelation. Die wechselseitige Er-
schliessung des Lebens und Glaubens ist für den Reli-
gionsunterricht unumgänglich. So wird es möglich, 
dass die Erfahrungen von Pädagog:innen und Schü-
ler:innen in den Unterricht eingebracht werden. Die-
ser Punkt wiederum ist notwendig für die pädagogi-
schen, theologischen und religionspädagogischen 
Gesichtspunkte. Bei der Korrelation sind auch die me-
thodisch-didaktischen Impulse wichtig. Die Förde-
rung des Selbstwertgefühls und die Entwicklung des 
Verständnisses für andere sind Grundbedingungen 
für die pädagogischen Gesichtspunkte. Dies alles ist 
notwendig für einen gemeinsamen Lern- und Lebens-
raum. Von enormer Bedeutung sind in unserem 

christlichen Denken die theologischen Gesichtspunk-
te, nämlich Gott ist ein Gott, der in Beziehung ist und 
die Beziehung unter den Menschen will. Bei Jesu war 
jede:r willkommen. Er hat vor allem gemeinschaftsför-
dernd und gemeinschaftsstiftend gehandelt. Dieser 
theologische Gesichtspunkt ist für uns Menschen im 
Berufsleben wie auch im Privatleben von grosser Be-
deutung. Zudem spielt die Kommunikation im Religi-
onsunterricht eine grosse Rolle. Man will vor allem 
durch die Kommunikation untereinander mit diesem 
Gott in Beziehung treten. Vor allem ist Gott ein Gott 
der Beziehung. 
Ein guter Religionsunterricht ist durch Respekt, Wohl-
wollen und Aufmerksamkeit gekennzeichnet. Diese 
pädagogischen Gesichtspunkte sind im Religionsun-
terricht zu beachten. Der Satz «Vor Gott ist jeder 
Mensch einmalig» drückt die Einmaligkeit der Men-
schen besonders gut aus. Immerhin zählen zu den 
tiefsten Sehnsüchten der Menschen die Einmaligkeit 
und die Individualität. Die Verse in der Bibel zeigen 
uns Menschen, dass Gott der ist, der die Einmaligkeit 
garantiert und gewährt. In der Klasse ist auch jede:r 
einmalig. 
Martina Zechner, Religionspädagogin
vgl. Feiner, F. (2008). Zur Relevanz der Didaktischen Prinzipi-
en für den Religionsunterricht.  
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Meiringen 
Guthirt
3860 Meiringen
Brienz
Hasliberg-Hohfluh
Hauptstrasse 26
033 971 14 62
www.kath-oberhasli-brienz.ch
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Gemeindeleiter
Diakon Jure Ljubic
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Pfarreisekretariat
Rosa Mattia
033 971 14 55
Di, Do 08.30–11.00
kath.sekr.meiringen@bluewin.ch
Kirchgemeindepräsident
Benno Tschümperlin
Steinmättelistrasse 38
3860 Meiringen
079 416 80 64 
Religionsunterricht
1. bis 6. Klasse
Petra Linder
Allmendstrasse 27
3860 Meiringen
079 347 88 57
7. bis 9. Klasse
Jure Ljubic
Hauptstrasse 26
3860 Meiringen
033 971 14 62

3714 Frutigen
Adelboden
Kandersteg
Gufergasse 1
033 671 01 05
www.kathbern.ch/frutigen
sekretariat@kath-frutigen.ch
kirchgemeinde@kath-frutigen.ch
Gemeindeleiterin
Franca Collazzo Fioretto
033 654 17 77 
franca.collazzo@kathbern.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian
033 671 01 07
priester@kath-frutigen.ch
Pfarreisekretariat
Cordula Roevenich
sekretariat@kath-frutigen.ch
Bürozeiten 
Mo 13.30–17.30
Di, Mi, Fr 08.30–11.30
Katechet:innen
Theres Bareiss
076 576 65 90
Alexander Lanker
076 244 98 08
Maja Lucio
033 823 56 62
078 819 34 63

Frutigen 
St. Mauritius

Frutigen

Sonntag, 10. August
10.30 Eucharistiefeier
Freitag, 15. August,  
Maria Himmelfahrt
10.30 Eucharistiefeier, Prof. Mödl
Sonntag, 17. August
10.30 Eucharistiefeier
Mittwoch, 20. August
09.00 Eucharistiefeier, Prof. Mödl

Adelboden

Sonntag, 10. August
09.00 Eucharistiefeier
Freitag, 15. August,  
Maria Himmelfahrt
18.00 Eucharistiefeier, Prof. Mödl
Sonntag, 17. August
09.00 Eucharistiefeier, Prof. Mödl

Kandersteg

Samstag, 9. August
17.30 Eucharistiefeier
Freitag, 15. August, Mariä 
Himmelfahrt
17.30 Eucharistiefeier,  

P. Terliesner

Samstag, 16. August
17.30 Eucharistiefeier,  

P. Terliesner

Kollekten

09./10. August: Missions-
soforthilfe Hünfelder Oblaten
16./17. August: Unterstützung 
der Seelsorge durch die Diöze-
sankurie

Mariä Himmelfahrt in der 
 Orthodoxen und Katholischen 
Tradition

Das Fest Mariä Himmelfahrt 
(15. August) ist ein zentrales 
 Marienfest in der katholischen 
und orthodoxen Tradition, je-
doch mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten.
Katholische Tradition: Das 
Dogma von 1950 (Papst Pius XII.) 
besagt, dass Maria mit Leib und 
Seele in den Himmel aufgenom-
men wurde. Es bleibt offen, ob 
sie starb. Das Hochfest wird mit 
Messen, Prozessionen und Kräu-
terweihen gefeiert, ein Zeichen 
der Hoffnung auf Auferstehung.
Orthodoxe Tradition: Das Fest, 
genannt Dormition (Ent-
schlafung), betont Marias fried-
vollen Tod und ihre Aufnahme in 
den Himmel. Ohne Dogma stützt 
sich die Tradition auf apokryphe 
Schriften. Ein zweiwöchiges Fas-
ten (1.–14. August) und festliche 
Liturgien prägen die Feier.
Gemeinsamkeiten: Beide Kir-
chen ehren Maria als Mutter 
Gottes und feiern ihre Aufnah-
me in den Himmel mit Prozessi-
onen und Gebeten. Das Fest ist 
ein Zeichen der Hoffnung und 
Marias Vorbildrolle.
Wir wünschen Ihnen allen ein fro-
hes Fest der Mariä Himmelfahrt!

Meiringen

Samstag, 9. August
17.15 Rosenkranzgebet
18.00 Wortgottesfeier
Sonntag, 10. August
11.00 Wortgottesfeier
Freitag, 15. August
09.00 Wortgottesfeier zu  

Maria Himmelsfahrt
10.30 Wortgottesfeier in der  

Gibelstube Stift. Alpbach
Samstag, 16. August
17.15 Rosenkranzgebet
18.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 17. August
11.00 Eucharistiefeier
Montag, 18. August
19.30 Eucharistiefeier (hr)
Freitag, 22. August
09.00 Wortgottesfeier 

Brienz

Sonntag, 10. August
09.30 Wortgottesfeier 
Donnerstag, 14. August
09.00 Wortgottesfeier
Sonntag, 17. August
10.00 Ökum. Gottesdienst 

«Brienzer Christen feiern» 
in der ref. Kirche Brienz

Donnerstag, 21. August
09.00 Wortgottesfeier 

Hasliberg

Sonntag, 10. August
09.30 kein Gottesdienst
Sonntag, 17. August
09.30 Eucharistiefeier 

Kollekten

10./11. August: Jugendhilfe 
Don-Bosco-Werke
17./18. August: Frauenbund 
Schweiz

Maria Himmelfahrt

«Ich sehe dich in tausend Bildern, 
Maria, lieblich ausgedrückt, 
doch keins von allen kann dich 
schildern, wie meine Seele dich 
erblickt.
Ich weiss nur, dass der Welt 
 Getümmel seitdem mir wie ein 
Traum verweht, und ein unnenn-
bar süsser Himmel, mir ewig im 
Gemüte steht.»
Novalis (1772–1801)

Ökumenische Taizé-Feier

Freitag, 22. August, 19.00  
in der kath. Kapelle Hasliberg 
Hohfluh. Es sind alle herzlich 
eingeladen zum Mitfeiern.

Anlass – Tag der Nationen

Am Sonntag, 14. September, laden wir herzlich ein zur Feier der 
Vielfalt der Nationen in unserer Pfarrei. Merkt euch das Datum vor. 
Weitere Infos auf der Pastoralraumseite auf Seite 42 im pfarr-
blatt und unserer Homepage www.kath-oberhasli-brienz.ch.
Wir freuen uns jetzt schon auf einen gelungenen Anlass! 
Der Pfarreirat
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Gottesdienste in St. Marien 
und St. Martin
Samstag, 9. August
16.30 Eucharistiefeier 

Kirche St. Martin
Sonntag, 10. August
09.30 Messa in lingua italiana 

Kapelle St. Martin
09.30 KEIN Gottesdienst 

in St. Marien
10.00 Ökumenischer Thunfest-

Gottesdienst im Festzelt 
zwischen Rathaus und 
Aare, Mitwirkung Gruppe 
Gemeindegesang 

11.00 KEIN Gottesdienst 
in St. Martin

11.30 Gottesdienst philippi-
nisch, Kapelle St. Martin

12.15 Eucharistiefeier 
in spanischer Sprache 
Kapelle St. Marien

14.30 Eucharistiefeier 
in kroatischer Sprache 
Kirche St. Marien

Montag, 11. August
18.30 Rosenkranzgebet im Be-

tagtenheim Schönegg, 
Hünibach

Dienstag, 12. August
18.30 Gottesdienst anders ... 

Rituale – Wie sie uns im 
Leben stärken 
Kapelle St. Marien

Mittwoch, 13. August
09.00 Kommunionfeier 

von Frauen mitgestaltet 
Kapelle St. Marien

18.30 Segnungsgottesdienst 
zum Schulstart 
Kapelle St. Marien

19.00 Gottesdienst tamilisch 
Kapelle St. Martin

Donnerstag, 14. August
08.30 Eucharistiefeier 

von Frauen mitgestaltet 
Kapelle St. Martin

Freitag, 15. August, 
Mariä Himmelfahrt
17.30 Anbetung und ab
17.55 Rosenkranzgebet
18.30 Eucharistiefeier 

Kapelle St. Marien
19.15 Lobpreis und Anbetung 

Kapelle St. Marien
Samstag, 16. August
16.30 Begrüssungsgottesdienst 

für Manuel von Däniken 
mit Kommunionfeier 
Kirche St. Martin

18.00 Missa em português 
Kirche St. Martin

Sonntag, 17. August
09.30 Messa in lingua italiana 

Kapelle St. Martin
09.30 Festgottesdienst zum 

Patrozinium für Familien, 
Jung und Alt, musikali-
sche Gestaltung durch 
Kirchenchor, Begrüssung 
Manuel von Däniken, 
Mitwirkung kroatische 
Mission 
Kirche St. Marien 

11.00 KEIN Gottesdienst 
in St. Martin

14.30 KEIN Gottesdienst in 
kroatischer Sprache

19.00 Ökumenische Feier im 
Klösterli Oberhofen

Dienstag, 19. August
18.30 Gottesdienst anders … 

Gottesvorstellungen – 
Wie sie uns heilen oder 
schaden können 
Kapelle St. Martin

19.30 Kontemplation 
Kapelle St. Marien

Mittwoch, 20. August
09.00 Eucharistiefeier 

von Frauen mitgestaltet 
Kapelle St. Marien

Donnerstag, 21. August
08.30 Kommunionfeier 

von Frauen mitgestaltet 
Kapelle St. Martin

Freitag, 22. August
07.30 Anbetung und ab
07.55 Rosenkranzgebet
08.30 Eucharistiefeier 

Kapelle St. Martin
Kollekte: Sorgentelefon und 

Pro Filia Bern

Gemeindegesang

Sonntag, 10. August, 09.00 
Probe beim Rathausquai. 
Herzliche Einladung!

Thunfest 
Ökumenischer Gottesdienst

«Aufbruch ins Ungewisse – Auf 
der Suche nach der Quelle des 
Lebens»: Aufbrechen aus dem 
Vertrauten, unterwegs ins Unge-
wisse, das macht uns Angst. 
Lassen wir uns von Hagar und 
der Samaritanerin inspirieren 
und ermutigen. 
Sonntag, 10. August, im Fest-
zelt zwischen Rathaus und Aare
• 09.00 Einsingen und Üben der 
Lieder für alle Interessierten 
• 10.00 Beginn des Gottes-
dienstes, anschliessend Zusam-
mensein bei Tee und Kaffee
Es laden herzlich ein: Evange-
lisch-Reformierte Kirchgemein-
de Thun-Stadt mit Rebekka 
Grogg, Pfarrerin und Rosette 
Sprecher, Kirchgemeinderätin 
(Organisation), und Römisch- 

Katholische Pfarreien St. Marien 
und St. Martin mit Gemeindelei-
terin Nicole Macchia 
Musikalische Gestaltung: 
Alexandre Dubach, Violine, Pat-
rick Perrella, Leitung und E-Pia-
no, Gruppe Gemeindegesang 
St. Marien und weitere Sänger 
und Sängerinnen

Frohes Alter

Dienstag, 12. August 
Wanderung von Faulensee nach 
Spiez. Alle: Treffen Thun Schiff-
station, Abfahrt Schiff 09.40 bis 
Faulensee; Wanderung Uferweg 
Faulensee bis Spiez 4,5 km, ca. 
1,25 Std.; Mittagessen um 12.00 
im Rest. Seegarten Marina. 
Tagesmenü, Süssgetränk/Wein 
und Kaffee/Tee Fr. 30.–; Rück-
fahrt mit Schiff Spiez ab 13.34; 
Ankunft in Thun 14.40. Grup-
penbillette Fr. 16.– p.P. Entspre-
chenden Betrag bitte in mit 
Namen versehenem Couvert 
mitbringen. Anmeldung bis 
Freitag, 8. August, mit Angabe, 
ob Seepass, HA oder GA an 
Marguerite Greber, 033 222 54 
56 oder 079 308 32 11 

Mittagstisch St. Marien

Mittwoch, 13. August und 
Mittwoch, 20. August, jeweils 
um 12.05 im Pfarreisaal St. Mari-
en, vorab um 11.45 Angelusge-
bet in der Kirche. Menü: Fr. 10.–. 
 Anmeldung bis Dienstagmittag 
im Sekretariat, 033 225 03 60

Segnungsgottesdienst

Liebe Kinder, liebe Jugendliche 
Nach den Sommerferien be-
ginnt für die meisten ein neues 
Schuljahr oder ihr startet in eine 
Ausbildung. Um diesen Anfang 
gemeinsam zu feiern und Gottes 
Segen zu erbitten, laden wir 
euch und eure Eltern zum Seg-
nungsgottesdienst am Mitt-
woch, 13. August, 18.30 in der 
Kapelle St. Marien ein. Wir freu-
en uns, mit euch unterwegs zu 
sein.        Euer Katecheseteam

Thun  
St. Marien
3600 Thun, Kapellenweg 9 
033 225 03 60
st.marien@kath-thun.ch
Sekretariat
Monika Bähler, Christine Schmaus  
033 225 03 60
st.marien@kath-thun.ch
Di–Fr 8.30–11.30, Do 14–17
Hauswart, Raumreservationen
Matthias Schmidhalter
033 225 03 59, (Bürozeiten)
schmidhalter@kath-thun.ch

St. Martin
3600 Thun, Martinstrasse 7 
033 225 03 33
st.martin@kath-thun.ch
Sekretariat
Beatrice Ebener,  
Katrin Neuenschwander
033 225 03 33
st.martin@kath-thun.ch
Di–Fr 8.30–11.30, Di 14–17
Hauswart 
Edwin Leitner, 079 293 56 82 
edwin.leitner@kath-thun.ch

www.kath-thun.ch 

Pfarreienteam
Gemeindeleitung
Nicole Macchia, 076 337 77 43
nicole.macchia@kath-thun.ch
Leitender Priester
Ozioma Nwachukwu
033 225 03 34, 076 250 33 77
ozioma.nwachukwu@kath-thun.ch
Pfarreiseelsorger, Jugendarbeit
Amal Vithayathil, 033 225 03 54
amal.vithayathil@kath-thun.ch
Pfarreiseelsorger i.A.
Manuel von Däniken, 033 225 03 55 
manuel.vondaeniken@kath-thun.ch
Katechese
religionsunterricht@kath-thun.ch
Leitung Katechese
Nadia Stryffeler, 079 207 42 49
nadia.stryffeler@kath-thun.ch
Co-Leitung Katechese,  
Diakonie in der Pastoral
Cornelia Pieren, 079 757 90 34
pieren@kath-thun.ch
Katechetinnen
Gabriela Englert, 079 328 03 06
gabriela.englert@kath-thun.ch
Sara De Giorgi, 079 408 96 01
sara.degiorgi@kath-thun.ch
Maggie von der Grün, 076 769 04 73
malgorzata.vondergruen@kath-thun.ch
Kirchenmusik
Grimoaldo Macchia
grimoaldo.macchia@kath-thun.ch
Sozialdienst
Nathalie Steffen, 076 267 49 88
nathalie.steffen@kath-thun.ch
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung mit 
 Nicole Macchia oder Ozioma 
 Nwachukwu (auch Beichte möglich)
Tauftermine: siehe Website
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Jassnachmittag

Interessierte treffen sich am 
Mittwoch, 13. August, 14.00–
17.00, wieder zum Jassen 
und Zusammensein im Pfarrsaal 
St. Martin. Kontakt: Kurt und 
Elisabeth Räber, 033 336 83 86

MarienKäferliSinge

Donnerstag, 14. August und 
21. August, 09.15–11.00 sind 
Familien mit ihren Kindern im 
Alter von 0–5 Jahren zum wö-
chentlichen Treffen nach St. Ma-
rien eingeladen. Wir kommen 
zusammen, singen Lieder und 
Verse, lernen kleine Gebete, ma-
chen Bewegungsspiele und ha-
ben Zeit für ein gemeinsames 
Znüni. Keine Anmeldung nötig. 
Marlene Schmidhalter

Info-Abend zu 
«Grosse Exerzitien im Alltag»

Das ökumenische Projekt «Gros-
se Exerzitien im Alltag – Gott ei-
nen Ort sichern» lädt ein, wäh-
rend eines halben Jahres einen 
spirituellen Weg zu gehen. Start 
der Exerzitien ist am 16. Novem-
ber und Ende an Pfingsten 2026, 
regelmässige Treffen in St. Mari-
en und in der Kirche Scherzligen 
zum Austausch und zur Bestär-
kung in der Gruppe. Info-
Abend für alle Interessierten: 
Donnerstag, 14. August, 18.30 
im Pfarrsaal St. Marien. Auskunft 
auch auf Flyer auf www.kath-
thun.ch unter St. Martin/Leben 
gestalten/Grosse Exerzitien

Einbezogen

Unser nächstes Treffen ist am 
Freitag, 15. August, 09.00–
11.00 im Eigenheim von St. Ma-
rien. Wir verbringen den Mor-
gen mit verschiedenen Arbeiten. 
Conny und das Team 

Lobpreis und Anbetung

Freitag, 15. August, 19.15, Ka-
pelle St. Marien. Du bist herzlich 
zum Lobpreis mit Anbetung ein-
geladen mit Musik, Singen, Stil-
le, Gebet und anschliessendem 
gemütlichem Zusammensein.

Gruppenstunde Jubla

Herzliche Einladung an alle Kin-
der rund um Thun zur Gruppen-
stunde der Jubla am Samstag, 
16. August, 14.00–17.00, auf 
dem Areal der Marienkirche. Wir 
freuen uns auf euch! Auskunft 
unter 079 881 84 68

Begrüssungsgottesdienste

Manuel von Däniken hat Anfang 
August seine Arbeit als Pfarrei-
seelsorger i.A. in unseren Pfar-
reien aufgenommen. Sein 
Hauptbüro ist in St. Martin, im 
bisherigen Pastoralraum-Sekre-
tariat von Laura Marti, das sich 
neu in St. Marien befindet. 
Wir freuen uns, Manuel zusam-
men mit der Gemeinde im Got-
tesdienst offiziell zu begrüssen: 
• Samstag, 16. August, 16.30 
in St. Martin, anschl. Begegnung 
mit Anstossen im Kirchhof 
• Sonntag, 17. August, 09.30 
in St. Marien beim Marienfest

Patrozinium St. Marien 
mit Kirchenchor

Sonntag, 17. August, 09.30, 
Kirche St. Marien 
Es erwartet Sie ein festlicher 
Gottesdienst für Familien, Jung 
und Alt. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt der Kirchen-
chor unter der Leitung von Elena 
Shchapova und Grimoaldo Mac-
chia an der Orgel. Zur Auffüh-
rung kommen einige der be-
kanntesten und beliebtesten 
geistlichen Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart: Ave verum, Te 
Deum und Sancta Maria, Mater 
Dei. Begleitet wird der Chor von 
einem Streichensemble. Wir 
freuen uns, das Fest zusammen 
mit der kroatischen Mission zu 
gestalten und zu feiern. Im 
Anschluss sind alle zu Festwirt-
schaft und Spiel und Spass mit 
der Jubla und der Ministranten-
Gruppe eingeladen. Kollekte zur 
Kostendeckung. Feiern Sie mit 
uns das Patrozinium von St. Ma-
rien – beschwingt, lebendig und 
gemeinsam!

Ökumenischer 
Klösterli-Gottesdienst

«Gott einen Ort sichern …» 
Sonntag, 17. August, 19.00 
im Klösterli Oberhofen, Klöster-
liweg 9. Der ökumenische 
Abendgottesdienst mit Abend-
mahl wird geleitet von Pfarrer Si-
mon Bärtschi (evang.-ref.) und 
Gemeindeleiterin Nicole Mac-
chia (röm.-kath.). Keine Anmel-
dung nötig. Herzliche Einladung!

Gottesdienst anders ...

Dienstag, 19. August, 18.30 
Kapelle St. Martin. Jeder 
Mensch trägt bewusst oder un-
bewusst ein Bild von Gott in 

sich. Die frühen Vorstellungen 
prägen unseren Glauben tief 
und begleiten uns länger, als wir 
denken. Auf der Spur dieser Bil-
der spüren wir nach, wie sie 
Glauben und Leben bestimmen.

Kontemplation

Dienstag, 19. August, 
19.30–20.30, Kapelle St. Marien 
Sei gut zu dir in Zeiten des Um-
bruchs dank der aufrichtigen 
Hoffnung, aufgehoben zu sein 
in einem grösseren Ganzen. 
(Pierre Stutz). In der Stille lassen 
wir die Gedanken los und lau-
schen, was sich in uns zeigen 
möchte.

Philo-Treff

Austauschen – Philosophieren – 
Theologisieren: Mittwoch, 
20. August, 19.30–21.00 im Fo-
yer St. Martin. Uns bereichern 
mittels anderer Blickwinkel und 
Meinungen zu unterschiedlichen 
aktuellen Themen. Neugierig? 
Wir freuen uns auf die Begeg-
nung mit dir. 
Nadia Stryffeler und 
Nicole Macchia 
Weitere Daten zum Notieren: 
• Donnerstag, 11. September 
• Donnerstag, 23. Oktober 
• Mittwoch, 19. November

Liturgie Freitag, 22. August

Bitte beachten Sie, dass Anbe-
tung, Rosenkranz und Eucharis-
tie auf den Morgen gelegt sind, 
da am Abend der Mitarbeiter:in-
nen-Anlass der Kirchgemeinde 
stattfindet. 

Goldene Hochzeit 2025

Festlicher Gottesdienst am 
Samstag, 6. September, 15.00, 
Kathedrale St. Urs und Viktor, 
Solothurn. Bischof Felix Gmür 
lädt alle Paare des Bistums Ba-
sel, die 2025 ihren 50. Hoch-
zeitstag feiern, zum Festgottes-
dienst ein. Anschliessend Kaffee 
und Kuchen. Anmeldung über 
die Sekretariate St. Marien oder 
St. Martin bis 18. August.

Kollektenspenden St. Marien

Von März bis Juni durften wir 
folgende Kollekten weiterleiten:
Akit  598.40 
Einbezogen  358.55 
Mbara Ozioma  368.80 
Chance Kirchenberufe  144.90 
Frauenhaus  491.65 
Fastenaktion  981.40 

Christen im Hl. Land  1480.04 
Caritas Schweiz  285.17 
St.-Josefsopfer  244.42 
Diöz. gesamtschweizerische 
Verpflichtungen  163.40 
Missionensonntag  542.45 
Peterspfennig  234.14  
Mediensonntag  189.55 
Bergsturz Blatten  991.78 
Flüchtlingshilfe Caritas  363.11
Wir danken für diese Spenden 
wie auch für jene in die Kirchen-
kässeli. So können wir nah und 
fern  Unterstützung leisten. 

Vorschau

Leist-Gottesdienst 

Sonntag, 24. August, 09.30, 
Johanneskirche, ökumenischer 
Gottesdienst für das Dürrenast-
Leist-Gebiet. Die Gottesdienste 
um 09.30 und 11.00 entfallen.

M&M-Gottesdienst

St. Martin und St. Marien feiern 
am Sonntag, 31. August, 09.30 
in St. Marien gemeinsam Got-
tesdienst mit Kommunionfeier 
und musikalischer Begleitung 
durch den Cäcilienchor Thalwil. 
Kein Gottesdienst in St. Martin.

Musik in Gottesdiensten

Sonntag, 7. September, singt 
der Chor Hootchers um 09.30 in 
Marien und der Kirchenchor 
Boswil um 11.00 in Martin.

Senior:innen-Treff

Donnerstag, 11. September, 
14.30, Kirche St. Martin, Kran-
kensalbung, im Anschluss Zvieri

Projekt Kinderchor

Mach mit beim Benefizkonzert 
zum 30-Jahr-Jubiläum der Hoot-
chers und der Band Da Capo am 
Samstag, 8. November, in 
St. Martin. Ideales Alter 6–18 
Jahre. Proben mittwochs 17.00–
18.00 in St. Marien: 10., 17. Sep-
tember, 15., 22. Oktober. 
5. November Generalprobe. 
Anmeldung und Infos bei Nadia 
Stryffeler oder Elena Shchapova

Tamilische Küche entdecken 
mit Kala und Elizabeth

Samstag, 13. September, 
10.00–13.00, St. Martin. Kosten: 
Fr. 10.– für Essen und Getränke. 
Anmeldung bis 8. September 
im Sekretariat St. Martin. Teil-
nehmendenzahl begrenzt.
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Nr. 17 — 9. August bis 22. August 2025 
Zeitung der römisch-katholischen  

Pfarreien des Kantons Bern, alter Kantonsteil

pfarr
blatt

«Der Glaube hat mich 
angetrieben, und die 
Aussicht auf lebenslange 
Zugehörigkeit.»
Andreas Walpen, Ex-Gardist (S. 7)

Post CH AG
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